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 B-21.11.1 Ärzte 
 B-21.11.2 Pflegepersonal 
 B-21.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Kapitel C  Qualitätssicherung 
 
 

 C-1    Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach 
   § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
 C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate 
 C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 

 C-2    Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 C-3    Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen     
                                      (DMP) 
   nach § 137f SGB V 
 C-4  Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden  
                                      Qualitätssicherung 

 C-5    Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3     
                          SGB V 

 C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur 
Qualitätssicherung nach §137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

     C-7  Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V  
 
 

V SYSTEMTEIL  
 

 

Kapitel D  Qualitätsmanagement 
 

 D-1  Qualitätspolitik 
 D-2  Qualitätsziele 
    D-2.1 Strategische Qualitätsziele 
    D-2.2 Operative Qualitätsziele 
    D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung 
 D-3  Aufbau eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 D-4  Instrumente des Qualitätsmanagements 
    D-4.1 Interne Audits 
    D-4.2 Interne Dokumentationsprüfung 
    D-4.3 Beschwerdemanagement 
    D-4.4 Fehler- und Risikomanagement 
    D-4.5 Patientenbefragungen 
    D-4.6 Mitarbeiterbefragungen 
    D-4.7 Maßnahmen zur Patienteninformation und -aufklärung 
    D-4.8 Hygienemanagement 
 D-5  Qualitätsmanagement-Projekte 
 D-6  Bewertung des Qualitätsmanagements 

 
 

VI ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
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I VORWORT 
 
Es ist unser Ziel, Sie mit diesem Qualitätsbericht über das Gesundheitszentrum Rheine zu informieren, um Ihnen, 
egal ob als Patient, Angehöriger, niedergelassener Kollege oder potentieller Mitarbeiter einen umfassenden 
Überblick über unser Leistungsspektrum und unsere Leistungsfähigkeit zu geben. 
 
Dieser Qualitätsbericht ist auch auf unserer Homepage unter www.mathias-spital.de abrufbar. 
 
 
II GESUNDHEITSZENTRUM RHEINE 
 

„Unverwechselbar“, dieses Wort ist die kürzeste und zugleich treffendste Beschreibung des Gesundheitszentrums 
Rheine mit den Betriebsstätten Mathias-Spital und Jakobi-Krankenhaus, das auf eine mehr als 150jährige 
Geschichte zurückblicken kann.  
 

Wer das Mathias-Spital heute besucht, findet neben sorgfältig Bewahrtem überall viel Neues. Moderne Architektur 
und denkmalgeschützte Altbauten mit roter Verklinkerung, Zwiebeltürmchen und Kupfereindeckung bieten in ihrer 
harmonischen Konzeption ein höchst eigenwilliges, aber zugleich schönes und eindrucksvolles Charakterbild 
eines Gesundheitsunternehmens, das mit Stolz auf ein erfolgreiches, langjähriges Wirken in der Stadt Rheine 
zurückblicken kann. 
                            

Wer das Innere betritt, darf getrost seine gewohnten Krankenhausvorstellungen über Bord werfen. Patienten und 
Besucher erleben hier weniger ein Krankenhaus im herkömmlichen Sinne als vielmehr ein modernes 
Dienstleistungsunternehmen mit allen Angeboten in der Gesundheitsvor- und -fürsorge, ausgerichtet auf das 
Wohlbefinden der Patienten. Die großzügige Eingangshalle, helle Flure, bequeme Sitzecken und farbenfrohe 
Bilder sorgen gleichermaßen für eine Atmosphäre der Ruhe und des Wohlfühlens als auch der Offenheit und 
Geschäftigkeit. Selbstverständlich setzt sich dieser Eindruck in den Patientenzimmern fort: Die Normalbelegung 
beträgt zwei bis drei Personen je Zimmer, die nahezu alle mit WC und Dusche ausgestattet sind.  
 

Auf dem Stand neuester Technik, dem Blick der Patienten und Besucher aber weitgehend verborgen, präsentiert 
sich der Untersuchungs- und Behandlungsbereich mit OP, Röntgen- und nuklearmedizinischer Diagnostik, 
Computer- und Kernspintomographie, Funktionsdiagnostik, Endoskopie, Zentrallabor, Labor und Blutdepot. In den 
Untergeschossen des Behandlungstraktes befinden sich Zentralapotheke, Sterilgutaufbereitung, Großküche, 
Bettenzentrale, Wäscheversorgung, Lagerhaltung und Güterumschlag. Noch mehr den Blicken der Besucher 
entzieht sich der Sektor mit Werkstätten, Geschäftsleitung, Verwaltung und Technik.  
 

So wichtig modernste Technik auch ist, zum Gesundwerden und Wohlfühlen trägt wesentlich eine schöne 
Umgebung des Hauses bei. Darum wurde der gesamte Gartenbereich des Mathias-Spitals mit viel Liebe zum 
Detail zu einem weitläufigen Patientenpark umgestaltet. Mit seinen interessant geführten Wegen, Ruhebänken, 
Skulpturen, Wasserspielen, Rasenflächen und Pflanzen lädt er zum Erholen und Verweilen ein. 
 

Das Gesundheitszentrum Rheine ist ein Schwerpunktkrankenhaus mit 594 Planbetten sowie ein akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Es hat eine lange Tradition. Das Mathias-
Spital wurde 1851 vom Rheinenser Bürger Mathias Bonse gestiftet und mittatkräftiger Unterstützung des 
damaligen Kaplans Simon gegründet. Diese “Mathias-Stiftung“ ist seitdem der Träger des Krankenhauses und 
weiterer Einrichtungen. Sie hat sich über die Jahrzehnte hinweg stetig, in der jüngeren Vergangenheit sogar 
rasant entwickelt. 
 
Auch das Jakobi-Krankenhaus hat eine lange Tradition in Rheine. 1949 von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Jakobi zu Rheine gegründet, hatte es seinen Gründungsstandort in der Villa Stoeveken und wurde am 1. Juli 
2004 der „Mathias-Stiftung“ zugestiftet. So entstand das Gesundheitszentrum Rheine. 
 
Heute geht das Leistungsspektrum der Mathias-Stiftung weit über die stationäre  medizinische Versorgung 
hinaus: Mit Einrichtungen für ambulante Behandlung, Vorsorge, Rehabilitation, Altenpflege, Aus- und 
Weiterbildung in der Pflege sowie anderen medizinischen Berufen, Diagnostik nach neuestem Stand der 
medizinischen Technik und mehr wird die Angebotsvielfalt im Gesundheitssektor abgebildet. 
 
Damit wird das Gesundheitszentrum Rheine allen Anforderungen gerecht, die man an ein modernes 
Dienstleistungsunternehmen stellen kann. Es ist damit eine der größten Einrichtungen dieser Art nicht nur im 
Kreis Steinfurt, sondern auch mit überregionaler Bedeutung im gesamten Versorgungsgebiet von Warendorf bis 
Bocholt.  
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Im Mathias-Ambulanz-Center finden sich u. a. Praxen für Strahlentherapie, Onkologie, Rheumatologie und 
Humangenetik sowie ein Schlaflabor und das Sozialpädiatrische Zentrum.  

 
Stiftung Mathias-Spital 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Abb. 1 Organigramm Stiftung Mathias-Spital 

 

 
 
 
 
        Abb. 1  Organigramm Mathias-Stiftung 

 
Längst ist das Krankenhaus „nur“ noch ein Teil im verzweigten Gesundheits- und Dienstleitungszentrum, zu dem 
sich die Stiftung in den letzten Jahrzehnten entwickelt hat. 

Heute umfasst die Mathias-Stiftung zehn Einrichtungen mit mehr als 1.500 Betten: in der Stadt Rheine das 
Akutkrankenhaus Mathias-Spital, zu dem auch die 1947 als Krankenpflegeschule eröffnete Akademie für 
Gesundheitsberufe, die seit 1984 bestehende „Schule für Kranke“ und das 1993 gegründete Institut für 
Gesundheitsförderung gehören sowie das Jakobi-Krankenhaus, in Mettingen das Geriatrische Reha-Zentrum St. 
Elisabeth mit angeschlossener geriatrischer Tagesklinik, in Ochtrup das Pius-Hospital, eine Fachklinik für Innere 
Medizin mit angebundener Fachpflegeabteilung für Langzeitbeatmung, in Bad Bentheim das 
Paulinenkrankenhaus, Fachklinik für Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie, sowie in Ibbenbüren das Klinikum 
Ibbenbüren mit seinen zwei Betriebsstätten von Bodelschwingh-Krankenhaus und St. Elisabeth-Krankenhaus. Die 
vier Altenhilfeeinrichtungen Anna-Stift Hopsten, Antonius-Stift Neuenkirchen, Mathias-Stift Mesum und Maria-
Frieden Mettingen sowie Angebote des betreuten Wohnens in Mettingen und Neuenkirchen runden das Angebot 
ab. In der Trägerschaft der Mathias-Stiftung ist ebenfalls die Mathias Hochschule Rheine. Sie ist eine junge 
private Fachhochschule für Gesundheit, Wirtschaft und Technik. Die staatliche Anerkennung als Fachhochschule 
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durch das Land NRW erfolgte am 13. August 2009. Mit Aufnahme des Studienbetriebes zum Wintersemester 
2009/2010 sind die ersten Studiengänge in den Fakultäten Gesundheit und Wirtschaft an den Start gegangen. 

Die Stiftung verfügt mit Kuratorium und Vorstand über zwei Kontrollorgane. Während dem Vorstand die 
gesetzliche Vertretung der Stiftung obliegt, überwacht das Kuratorium unter Vorsitz des Pfarrers bzw. des 
Pfarrverwalters der Pfarrgemeinde St. Dionysius in Rheine die Einhaltung des Stifterwillens durch den Vorstand. 
Sitz der Geschäftsleitung ist das Mathias-Spital in Rheine. 
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III ALLGEMEINE INFORMATION 
 
Verantwortlich für den Qualitätsbericht 
 
 Frau Dr. Bürkle, Qualitätsmanagerin 

Herr Priv. Doz. Dr. Odenthal, Ärztlicher Direktor  
Herr Huesmann, Medizincontrolling 
Frau Dipl.-Kff. Tönjann, MA der Geschäftsleitung 

 
 
Ansprechpartner 
 

Herr Dipl.-Kfm. Dietmar Imhorst 
Vorstand Mathias-Stiftung 
 
Telefon  05971 – 42-1001 
Fax  05971 – 42-2009 
   
E-Mail  d.imhorst@mathias-spital.de 
 
 
Herr Priv. Doz. Dr. Hans-Jakob Odenthal 
Ärztlicher Direktor Gesundheitszentrum Rheine 
 
Telefon  05971 – 42-2100 

 Fax  05971 – 42-32101 
   
E-Mail  kardiologie@mathias-spital.de 
 
 
Frau Karin Christian (MBA) 
Pflegedirektorin Mathias 
 
Telefon  05971 – 42-1050 
Fax  05971 – 42-2009 
   
E-Mail  k.christian@mathias-spital.de  
 

 
Frau Dr. Kristina Bürkle 

 Qualitätsmanagerin Stiftung Mathias-Spital 
   
 Telefon  05971 – 42-1055 
 Fax  05971 – 42-2009 
 
 E-Mail  k.buerkle@mathias-spital.de 
 

 
Ansprechpartner zu den einzelnen Kliniken, Abteilungen und Diensten finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.mathias-spital.de 

 
 
Links 

 
Homepages der Stiftung : www.mathias-spital.de 

 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dipl.-Kfm. Dietmar Imhorst, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und die Richtigkeit des Qualitätsberichts. 
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IV BASISTEIL GEMÄß § 137 ABS. 1 SATZ 3 NR. 6 SGB V 
 
 

Kapitel A : Struktur- und Leistungsdaten  
   

 
A-1 ALLGEMEINE KONTAKTDATEN DES KRANKENHAUSES  
 
 Gesundheitszentrum Rheine 
 Betriebsstätten: Mathias-Spital 
   Jakobi-Krankenhaus 
 Frankenburgstrasse 31 
 48431 Rheine 
 
 Telefon 05971 – 42-0 
 Telefax 05971 – 42-1019 
 
 
 E-Mail info@mathias-spital.de 

 
Internet  www.krankenhaus-rheine.de 

 
 
 
 

A-2 INSTITUTIONSKENNZEICHEN DES KRANKENHAUSES    
  

 
 260550905 
 
 
 
 

A-3 STANDORT(NUMMER)     
  

 
 entfällt 
 
 
 
 

A-4  NAME UND ART DES KRANKENHAUSTRÄGERS   
     

 
 Mathias-Stiftung Rheine 
 
 Frei-gemeinnütziges Krankenhaus 
 
 
 
 

A-5 AKADEMISCHES LEHRKRANKENHAUS       
      

 
 Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus? 
 
 Ja, das Gesundheitszentrum Rheine mit seinen beiden Betriebsstätten ist ein akademisches 
 Lehrkrankenhaus der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster.   
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses                         
                 

Abb. 2  Organigramm Stiftung Mathias-Spital Rheine 



 
 

A-7 REGIONALE VERSORGUNGSVERPFLICHTUNG FÜR DIE PSYCHIATRIE              
                       

 
 Regionale Versorgungspflicht: 

   Ja  □ Nein 
 
 Tagesklinik Psychiatrie 
 
 Tagesklinik Kinder- und Jugendpsychiatrie 
 
 
 

A-8  FACHABTEILUNGSÜBERGREIFENDE VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE DES KRANKENHAUSES   
   

 

Nr. 
Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind 
Erläuterung 

VS01 Brustzentrum 

 
Frauenklinik, Radiologie, 
Onkologie, Strahlentherapie, 
Pathologie, Psychoonkologie, 
Nuklearmedizin 
 

 

Das Mathias-Spital ist operativer 
Standort des Brustzentrums 
Nordmünsterland und hat die 
Diagnostik und die Therapie  
interdisziplinär „unter einem 
Dach“ vereint.  
 

VS02 Perinatalzentrum 

 

Frauenklinik, Pädiatrie und 
Neonatologie 
 

 

Betreuung von 
Risikoschwangerschaften und 
Frühgeborenen. 
 

VS05 Traumazentrum 

Unfallchirurgie, Anästhesie, 
Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Gefäßchirurgie, HNO 

 

VS06 Tumorzentrum 

Medizinische Klinik I, 
Onkologie, Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Gynäkologie, 
Urologie, Nuklearmedizin, 
Strahlentherapie, Pathologie 

Die Gastroenterologie und die 
Onkologie sind Schwerpunkte  
der Medizinischen Klinik I 
(Innere Medizin). 

VS00 Zentrum für Gefäßmedizin 

 

Gefäßchirurgie, Radiologie, 
Medizinische Klinik I (Innere 
Medizin), Medizinische Klinik II 
(Kardiologie)  
 

Das Zentrum für Gefäßmedizin 
ist zertifiziert durch die Deutsche 
Gesellschaft für Gefäßchirurgie 
(DGG). 

VS10 Darmzentrum 

 

Medizinische Klinik I, 
Allgemein- und Viszeral-
chirurgie, Strahlentherapie, 
Pathologie 
 

Die Gastroenterologie und die 
Onkologie sind Schwerpunkte  
der Medizinischen Klinik I 
(Innere Medizin). 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum 

Medizinische Klinik I 
(Gastroenterologie), 
Medizinische Klinik II 
(Kardiologie) Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Gefäßchirurgie, Unfallchirurgie, 
Gynäkologie, Urologie 
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Nr. 
Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind 
Erläuterung 

VS13 
Beckenbodenzentrum/ 
Kontinenzzentrum 

Frauenklinik, Allgemein- und 
Viszeralchirurgie (Proktologie), 
Urologie, Geriatrie, Pädiatrie 

 

Die Proktologie ist ein 
Schwerpunkt der Allgemein- und 
Viszeralchirurgie. 
Das Kontinenzzentrum ist 
zertifiziert durch die Deutsche 
Kontinenzgesellschaft.  
 

VS14 Diabeteszentrum 

Medizinische Klinik III, 
Technische Orthopädie, 
Neurologie (i.V.m. Klinikum 
Ibbenbüren), Augenheilkunde, 
Gefäßchirurgie, Radiologie, 
Medizinische Klinik II 

 

Die Diabetologie ist 
Schwerpunkt der Medizinischen 
Klinik III (Endokrinologie). Das 
Zentrum ist zertifiziert als 
Behandlungseinrichtung für Typ 
1 und Typ 2 Diabetiker sowie als 
stationäre Fußbehandlungs-
einrichtung durch die Deutsche 
Diabetes Gesellschaft (DDG). 
 

VS18 Diabetes-Fußzentrum 
Endokrinologie (Diabetologie), 
Technische Orthopädie, Int. 
Radiologie, Gefäßchirurgie 

Das Zentrum ist zertifiziert als 
Behandlungseinrichtung für Typ 
1 und Typ 2 Diabetiker sowie als 
stationäre Fußbehandlungs-
einrichtung durch die Deutsche 
Diabetes Gesellschaft (DDG). 

VS21 Geriatriezentrum 
Geriatrie, Geriatrische 
Rehabilitation, Geriatrische 
Tagesklinik 

Die Geriatrische Rehabilitation 
ist eine Einrichtung der Stiftung 
Mathias-Spital in Mettingen. 

VS24 
Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Med. Klinik I, II, III, IV,  
Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Unfallchirurgie, Urologie, 
Frauenklinik, Anästhesie 

 

VS38 Prostatazentrum 

Urologie, Radiologie, 
Onkologie, Strahlentherapie, 
Pathologie, Psychoonkologie, 
Nuklearmedizin 

 

VS45 Wundzentrum 
Medizinische Klinik III, 
Gefäßchirurgie / Lymphologie, 
Technische Orthopädie 

Die Diabetologie ist 
Schwerpunkt der Medizinischen 
Klinik III (Endokrinologie). 

VS47 
Zentrum für Herz-/ 
Kreislauferkrankungen Medizinische Klinik II  

VS00 Sozialpädiatrisches Zentrum 

 

Pädiatrie, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 
 

 

Sozialpädiatrisches Zentrum 
Westmünsterland am Standort 
Mathias-Spital 
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A-9 FACHABTEILUNGSÜBERGREIFENDE MEDIZINISCH-PFLEGERISCHE LEISTUNGSANGEBOTE DES 

KRANKENHAUSES 
 

Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot Erläuterung 

MP02 Akupunktur Diese Leistungen werden durch die Hebammen im 
Rahmen der Geburtshilfe angeboten. 

MP03 
Angehörigenbetreuung, -beratung,  
-seminare 

 

Informationsabende zur Geburt inkl. Kreißsaalführung 
werden durchgeführt. Die Betreuung der Angehörigen 
von Schwerkranken und Sterbenden wird angeboten 
sowie die Trauerbegleitung, hier insbesondere auch die 
Seelsorge bei Totgeborenen. 
 

MP04 Atemgymnastik Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP05 Babyschwimmen Angebot des Instituts zur Gesundheitsförderung 

MP06 Basale Stimulation Basale Stimulation ist ein Konzept zur Förderung, Pflege 
und Begleitung schwerstbeeinträchtigter Menschen. 

MP00 
Beratung / Betreuung  
durch Sozialarbeiter 

 

Unser Sozialdienst berät unsere Patienten, falls durch 
Krankheit und Klinikaufenthalt unvorhersehbare 
Probleme auftreten. Auch in Kostenfragen gegenüber 
Krankenkasse und Sozialversicherung ist eine Beratung 
möglich. Das Beratungsangebot erstreckt sich im 
Wesentlichen auf: 
- Rehabilitation 
- Versorgung nach Entlassung 
- Sozialrecht 
- Vermittlung von Adressen der Beratungsstellen, 

Selbsthilfegruppen, Frühförderstellen. 
 

MP08 
Berufsberatung / 
Rehabilitationsberatung 

Die Berufs- und Rehabilitationsberatung erfolgt durch 
unseren Sozialdienst. 

MP09 
Besondere Formen / Konzepte  
der Betreuung von Sterbenden 

Palliativstation, Trauerbegleitung, Abschiedsraum, 
Hospizdienst 

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik Angebot der Physiotherapie und des Instituts zur 
Gesundheitsförderung 

MP11 Bewegungstherapie Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP12 
Bobath-Therapie  
(für Erwachsene und Kinder) 

Spezielle Therapie der Physio- und Ergotherapie bei 
neurologischen und geriatrischen Erkrankungen.  

MP13 
Spezielles Leistungsangebot für 
Diabetiker 

Strukturierte Therapie und Schulungsprogramm für Typ-1 
und Typ-2 Diabetes mellitus. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung 
Diät- und Ernährungsberatung erfolgt durch 
Diätassistentinnen bzw. Ernährungsberaterinnen und 
Diabetesberater. 

MP15 
Entlassungsmanagement / 
Brückenpflege / Überleitungspflege gemäß Expertenstandard 
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Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Erläuterung 

MP16 Ergotherapie  

Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen jeden 
Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder 
von Einschränkung bedroht sind, bei für sie 
bedeutungsvollen Betätigungen mit dem Ziel, sie in der 
Durchführung dieser Betätigungen in den Bereichen 
Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit in ihrer 
persönlichen Umwelt zu stärken. 

MP17 
Fallmanagement /  
Case Management / Primary Nursing / 
Bezugspflege 

Primäre Pflege ist eine Organisationsform, mit der die 
Rund-um-die-Uhr-Verantwortung für die Versorgung 
eines Patienten einer/m bestimmten Pflegenden 
übertragen wird, und zwar vom Aufnahme- bis zum 
Entlassungstag. Die/der Primärschwester/Primärpfleger 
soll dabei die Pflege des Patienten nicht nur planen, 
organisieren und den Pflegeerfolg überprüfen, sondern, 
wann immer möglich, die Pflege des Patienten auch 
selber übernehmen. 

MP18 Fußreflexzonenmassage Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP19 
Geburtsvorbereitungskurse / 
Schwangerschaftsgymnastik 

Diese Leistungen werden durch die Hebammen 
angeboten. 

MP21 Kinästhetik 

Ziel der Kinästhetik ist die Bewegung von Menschen zu 
erleichtern, Ressourcen zu erkennen und damit die 
Gesundheit zu fördern und Patienten in ihrer 
Selbständigkeit zu unterstützen. 

MP22 
Kontinenztraining / 
Inkontinenzberatung Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie Leistungsangebot in unserer Palliativmedizin, Geriatrie 
und Geriatrischen Tagesklinik 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP25 Massage Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP26 Medizinische Fußpflege Leistungsangebot unserer Podologie 

MP27 Musiktherapie Leistungsangebot in unserer Palliativmedizin, Geriatrie 
und Geriatrischen Tagesklinik. 

MP29 
Osteopathie / Chiropraktik /  
Manuelle Therapie 

Unfallchirurgisches und physiotherapeutisches 
Leistungsangebot 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot 
Unterricht für schulpflichtige Kinder an der  
Heinrich-Hoffmann-Schule (Schule für Kranke) auf dem 
Gelände des Krankenhauses. 

MP31 
Physikalische Therapie / 
Bädertherapie 

Medizinische Bäder, Stangerbad, Ultraschalltherapie, 
Elektrotherapie 

MP32 
Physiotherapie / Krankengymnastik 
als Einzel- und Gruppentherapie 

Erweiterte ambulante Physiotherapie (EAP), 
Krankengymnastik am Gerät / med. Trainingstherapie 

MP33 
Präventive Leistungsangebote / 
Präventionskurse Angebote des Instituts zur Gesundheitsförderung 
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Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Erläuterung 

MP34 
Psychologisches / 
Psychotherapeutisches Angebot / 
Psychosozialdienst 

Aufgabenschwerpunkte des psychologischen 
Dienstes sind neben der Begleitung von Menschen in 
der Krankenhaussituation und der Fortbildung von 
Mitarbeitern: 
- Psychologische Beratung bei Krebs  
      (Psychoonkologie) 
- Diabetologie. 

MP35 Rückenschule / Haltungsschule  

MP36 Säuglingspflegekurse Diese Leistungen werden durch die Hebammen 
angeboten. 

MP37 Schmerztherapie/-management Das Projekt „schmerzfreies Krankenhaus“ befindet sich in 
der Umsetzungsphase. 

MP39 
Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

 

Die nationalen Expertenstandards zu „Sturz“, „Dekubitus“ 
und „Förderung der Harnkontinenz“ werden angewendet. 
 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Entspannungstherapien werden im Rahmen der psycho-
onkologischen Betreuung durchgeführt. 

MP41 
Spezielles Leistungsangebot  
von Hebammen Stillcafé 

MP42 
Spezielles pflegerisches  
Leistungsangebot 

 

Individuelle Pflegeanamnese, regelmäßige Überprüfung 
der Pflegedokumentation, Dienstübergabe am 
Patientenbett, Entlassungsgespräche, multiprofessionelle 
Fallbesprechungen; 
auf der senologischen Station sind speziell ausgebildete 
Pflegeexpertinnen (Breast-Care-Nurses) eingesetzt. 
 

MP43 Stillberatung  
 

MP44 
Stimm- und Sprachtherapie / 
Logopädie 

In das Aufgabengebiet unserer Logopädie fallen die 
Untersuchung, die Vorbeugung, die Beratung und die 
Therapie von Störungen der Sprache sowie  
Kommunikation. 

MP45 Stomaberatung und –therapie 
Die Stomaberatung umfasst die Beratung und Betreuung 
von Betroffenen mit Stomaanlagen des Dünn- und 
Dickdarms, wie auch Betroffene mit Urostomien. 

MP46 Traditionelle chinesische Medizin Mit dem Institut für Traditionelle chinesische Medizin am 
Mathias-Spital besteht eine Kooperation. 

MP47 
Versorgung mit Hilfsmitteln / 
Orthopädietechnik 

Diese Versorgung erfolgt in Kooperation mit 
ortsansässigen Spezialisten. 

MP48 Wärme- und Kälteanwendung Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP00 Wirbelsäulengymnastik Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP50 
Wochenbettgymnastik / 
Rückbildungsgymnastik 

Physiotherapeutisches Leistungsangebot i. V. m. 
Angebot der Hebammen 

MP51 Wundmanagement 

 

Die Stiftung verfügt seit 2003 über eine Arbeitsgruppe 
Wundmanagement, die in Anlehnung an den 
Expertenstandard regelmäßig Anforderungen an  
die phasengerechte Wundversorgung veröffentlicht. 
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Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Erläuterung 

MP52 
Zusammenarbeit mit / Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Wir arbeiten mit allen ortsansässigen und überregionalen 
Selbsthilfegruppen zusammen. 

MP54 Asthmaschulung Asthma-Schulung „Luftinchen“ für Kinder 

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik  

MP00 
Ethikberatung /  
Ethische Fallbesprechung  

MP59 

Gedächtnistraining /  
Hirnleistungstraining /  
Kognitives Training / 
Konzentrationstraining 

 

MP60 
Propriozeptive neuromuskuläre 
Fazilitation (PNF) Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP63 Sozialdienst Siehe hierzu auch MP07 

MP65 
Spezielles Leistungsangebot für 
Eltern und Familie 

z.B. Schreiambulanz als Angebot des SPZ, 
Babyschwimmen, Stillcafé 

MP66 
Spezielles Leistungsangebot für 
neurologische erkrankte Personen z.B. Bewegungsinduktionstherapie, Schlucktherapie 

MP67 Vojtatherapie Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP00 Ambulante Patientenschulung Asthma-Schulung „Luftinchen“, Neurodermitis-Schulung 

MP00 
Nachsorge für Familien mit chronisch 
und schwer kranken sowie früh- und 
risikogeborenen Kindern  

Bunter Kreis Münsterland e.V. 

MP00 Institut für Gesundheitsförderung  

 

Medizinische Fitness, IGF-Rückenkonzept,  
Verein für Sporttherapie und Rehabilitation e.V., 
Präventionskurse, Betriebliche Prävention 
 

MP00 Zentralapotheke 
Die Arzneimittelversorgung erfolgt durch ein 
patientenbezogenes, EDV-gestütztes System (Baxter).  

MP00 Zentrallabor Unter Verwaltung des Zentrallabors steht  
ein Blutdepot des DRK Münster. 

 
 

 
 

A-10 ALLGEMEINE NICHT-MEDIZINISCHE SERVICEANGEBOTE DES KRANKENHAUSES           
    

 

Nr. 
Serviceangebote –  

Räumlichkeiten 
Erläuterung 

SA01 Aufenthaltsräume  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
In den Wahlleistungsbereichen stehen Einzel-
zimmer mit eigener Nasszelle grundsätzlich zur 
Verfügung. 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  Es stehen Mutter-Kind-Zimmer bereit. 
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Nr. 
Serviceangebote –  

Räumlichkeiten 
Erläuterung 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Rollstuhl- bzw. behindertengerechte Zimmer 
stehen zur Verfügung. 

SA07 Rooming-In Rooming-in ist in allen Zimmern  
der Wöchnerinnenstation möglich. 

SA08 Teeküche für Patienten  

SA09 Unterbringung Begleitperson 

Die Unterbringung einer Begleitperson ist  
insbesondere bei Kindern und im Bereich der 
Palliativmedizin möglich. Wenn es dem Heilungs-
prozess förderlich ist, steht diese Möglichkeit auch 
den Erwachsenen zur Verfügung. 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
In den Wahlleistungsbereichen stehen 
grundsätzlich Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle zur Verfügung. 

SA43 Abschiedsraum  

 
 

Nr. 
Serviceangebote –  

Ausstattung Patientenzimmer Erläuterung 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten In den Wahlleistungsbereichen stehen elektrisch 
verstellbare Betten grundsätzlich zur Verfügung. 

SA14 Fernsehgerät am Bett / im Zimmer 
Jedes Zimmer ist mit einem Fernsehgerät 
ausgestattet. In den Wahlleistungsbereichen 
stehen Bedside-Terminals zur Verfügung. 

SA15 Internetzugang am Bett / im Zimmer Über einen Travel-Router oder über die Bedside-
Terminals ist der Internetzugang möglich. 

SA16 Kühlschrank In den Wahlleistungsbereichen steht im Zimmer 
ein Kühlschrank zur Verfügung. 

SA17 Rundfunkempfang am Bett Rundfunk kann von jedem Bett aus empfangen 
werden. 

SA18 Telefon Mit Ausnahme der Kinderstationen ist Telefon für 
jeden Patienten verfügbar.  

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer Wertfächer sind in den meisten Zimmern 
eingebaut. 

 
 

Nr. 
Serviceangebote –  

Verpflegung 
Erläuterung 

SA20 
Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

 

SA21 
Kostenlose Getränkebereitstellung 

 (Tee, Kaffee, Saft)  

SA44 Diät- / Ernährungsangebot  

SA45 Frühstücks- / Abendbuffet Angebot im Bereich der Geburtshilfe 
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Nr. 
Serviceangebote –  

Verpflegung 
Erläuterung 

SA47 Nachmittagstee /-kaffee  

SA00 Wunschkost  

SA00 Einsatz von Serviceassistenten Der Einsatz von Serviceassistenten erfolgt in den 
Wahlleistungsbereichen. 

 
 

Nr. 
Serviceangebote –  

Ausstattung Krankenhaus 
Erläuterung 

SA22 Bibliothek 
Unsere Bibliothek versorgt unsere Patienten 
kostenlos mit spannender und kurzweiliger 
Literatur. 

SA23 Caféteria 

Auch unser „Mathias-Café“ und „Jakobi-Café“ mit 
einem gemütlichen Ambiente, einem erstklassigen 
Angebot an Kuchen, Gebäck und anderen 
leckeren Kleinigkeiten laden bei einer Tasse 
Kaffee zum Verweilen ein. 

SA24 Faxempfang für Patienten 
Das Senden und Empfangen eines Telefax ist 
ausschließlich über die Empfangsbereiche 
möglich. 

SA25 Fitnessraum  

SA27 Internetzugang  Vergl. SA15 

SA28 Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten Die Dinge des täglichen Bedarfs können im Kiosk 
gekauft werden. 

SA29 
Kirchlich-religiöse Einrichtungen 
(Kapelle, Meditationsraum) 

Die Kapelle im Mathias-Spital und Jakobi-
Krankenhaus wirken ruhig und laden zum Beten 
und Nachdenken ein. 

SA30 
Klinikeigene Parkplätze  
für Patienten und Besucher Es stehen klinikeigene Parkplätze zur Verfügung. 

SA31 Kulturelle Angebote 

Geistliche und klassische Musik wird in unserer 
Krankenhaus-Kapelle angeboten. In regelmäßigen 
Abständen werden Patienten, Besucher und 
Mitarbeiter zu einer Klassik-Soirée eingeladen. 

SA32 Maniküre / Pediküre Diese Serviceleistungen werden durch 
Kooperationspartner gewährleistet. 

SA33 Parkanlage 

Interessante Wegeführung, Ruhebänke, 
Skulpturen, Wasserspiele, Rasenflächen und  
eine vielfältige Flora laden zum Spazieren und 
Verweilen ein. 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA36 Schwimmbad / Bewegungsbad 
Die Schwimmbäder befinden sich in den 
physiotherapeutischen Abteilungen. 

SA37 Spielplatz / Spielecke 

Der Spielplatz steht unserer Tagesklinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie zur Verfügung. In der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin können die Kinder 
im Spielzimmer und in gesonderten Bereichen auf 
der Station spielen. 
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Nr. 
Serviceangebote –  

Ausstattung Krankenhaus 
Erläuterung 

SA38 Wäscheservice Bei Bedarf werden persönliche Kleidungsstücke 
(Nachtwäsche/Unterwäsche) gewaschen. 

SA48 Geldautomat  

SA49 
Fortbildungsangebote / 
Informationsveranstaltungen 

 

SA51 Orientierungshilfen  

SA52 Postdienst  

SA53 Schuldienst  

SA54 Tageszeitungsangebot  

 
 

Nr. 
Serviceangebote –  

Persönliche Betreuung 
Erläuterung 

SA39 Besuchsdienst / „Grüne Damen“ 

Die "Grünen Damen" unterstützen unsere Ärzte 
und Pflegekräfte ehrenamtlich bei den sozialen 
Aufgaben im Krankenhaus. Sie haben Zeit für 
Besorgungen, für Gespräche und für kleine 
Dienstleistungen. Den Kontakt zu den Patienten 
vermittelt die Stationsleitung. 
Besuchsdienste werden durch die Vertreter der 
Kirchengemeinden durchgeführt. 

SA40 
Empfangs- und Begleitdienst  
für Patienten und Besucher 

Unsere „Gründen Damen“ begleiten Sie auf 
Wunsch zu Ihrer Station. 

SA41 Dolmetscherdienste  

SA42 Seelsorge 

Seelischen Beistand erhalten Sie von unserer 
Krankenhausseelsorge, die jederzeit für Sie ein 
offenes Ohr hat und sicherlich die richtigen Worte 
des Trostes und der Stärkung findet. Seelsorger 
der evangelischen und katholischen Kirche sind für 
Sie da. Auf Wunsch stellen wir auch den Kontakt 
zu anderen Konfessionen oder Religionsgemein-
schaften her. 

SA55 Beschwerdemanagement 

Fehler und Beschwerden werden als Chance zur 
Verbesserung gesehen. Ihre Ursachen werden 
analysiert und zum Ausbau eines Präventions-
konzeptes genutzt.  

SA56 Patientenfürsprecher  

SA00 Sozialdienst  
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Nr. 
Serviceangebote –  

Persönliche Betreuung 
Erläuterung 

SA00 Klinikclowns 

Humortherapie... 
... einmal in der Woche statten zwei humorige, 
bunte Clowns den kleinen Kranken ihre spezielle 
Visite ab. 
Therapiert wird bei ihnen ausschließlich durch 
Humor, denn Lachen, so weiß der Volksmund ja 
schon seit jeher, soll bekanntlich die beste Medizin 
sein.  

SA00 Fußpflege / podologisches Angebot 
Angebot auch außerhalb von medizinischer 
Notwendigkeit vorhanden. 

 
 
 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses      
                                                                                             

 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 

- keine - 
 
 

A-11.2 Akademische Lehre 
 

Nr. 
Akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten  Kommentar / Erläuterung 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Priv.-Doz. Dr. med. Ralf Keller an der  
Julius-Maximilians-Universität Würzburg,  
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Priv.-Doz. Dr. med. Herbert Kuhnigk (†)an der  
Julius-Maximilians-Universität Würzburg,  
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Prof. Dr. med. Martin Lausen an der  
Albert-Ludwig-Universität Freiburg,  
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Prof. Dr. med. Matthias Meyer-Wittkopf an der  
Eberhard-Karls-Universität Tübingen,  
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Priv.-Doz. Dr. med. Hans-Jakob Odenthal an der  
Ruhr-Universität Bochum,  
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Prof. Dr. med. Maximilian Spraul an der  
Heinrich-Heine Universität Düsseldorf,  
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Christian Eggersmann an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Peter Fröhlich an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Günter Heywinkel an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Hans-Georg Hoffmann an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Günter Klaß an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 
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Nr. 
Akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten  

Kommentar / Erläuterung 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Gerd Lulay an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Stefan Rüther an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Martin Schäfers an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Ulrike Schöneich an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL01 
Dozenturen / Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Dr. med. Jörg Schwab an der 
Westf. Wilhelms-Universität Münster 

FL03 
Studierendenausbildung  
(Famulatur / Praktisches Jahr) 

Akademisches Lehrkrankenhaus der Westf. 
Wilhelms-Universität Münster; 
Ausbildung von Medizinstudenten 
− Lehrvisiten 
− Bereitstellung curricularer, fallbasierter 

Lerninhalte 
− Fachübergreifendes Ausbildungsprofil in den 

Seminare und Schulungen 

FL04 
Projektbezogene Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Universitäten z.B. Traumazentrum Nord-West 

FL00 Mathias Hochschule  

− Management für Gesundheit und Pflege – BA 
− Diabetes Care and Management – BSC 
− Physician Assistant – BSC 
− Clinical Nutrition - BSC 

 
 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 

Nr. Ausbildungen in anderen Heilberufen  Kommentar / Erläuterung 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger / -in 
Staatlich anerkannte Fachschule für Gesundheits- 
und Krankenpflege: Zentrale Schule für 
Pflegeberufe im Kreis Steinfurt e.V. 

HB03 Physiotherapeut/-in 
Bachelor Studiengang für Physiotherapie in 
Kooperation mit der der Fachhochschule 
Enschede 

HB00 Altenpfleger / -in Staatlich anerkannte Fachschule für Altenpflege 

HB00 Gesundheits- und Krankenpflegehilfe Staatlich anerkannte Fachschule für Gesundheits- 
und Krankenpflegehilfe 

HB00 Podologe / -in Staatlich anerkannte Fachschule für Podologie 

HB00 Rettungsassistent Staatlich anerkannte Rettungsdienstschule 

HB00 Rettungssanitäter Staatlich anerkannte Rettungsdienstschule 

 
Weitere Angebote der Akademie für Gesundheitsberufe: 

− Weiterbildungsstätte zur pflegerischen Leitung einer Station oder Einheit 
− Staatlich anerkannte Weiterbildungsstätte für Anästhesie- und Intensivpflege 
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− Fort- und Weiterbildung in allen Bereichen 
(z. B. Wundmanagement (Wundassistent/in DDG, Wundexperte (CW), Technischer 
Sterilisationsassistent/in, Palliative Care für Pflegende, Schmerzexperte/in, Pflegeassistent/in, 
Pflegesachverständige/r, Pflegeexperte/in Diabetes DDG in der Geriatrie u. v. m.) 

− Weiterbildungsstätte für Diabetesassistenten DDG und Diabetesberater DDG sowie 
Endokrinologieassistenten DGE 

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V  
 
 Gesamtbettenzahl am 31.12.2010 :      594 
 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 
 
 Vollstationäre Patienten in 2010 : 23.467 
 
 Ambulante Patienten in 2010 :  48.672 
 (quartalszählweise) 
 
 

A-14 Personal des Krankenhauses 
 

A-14.1 Ärzte 
 

 Anzahl 
 

Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 163,8 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 96,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

5,0 Personen 
 

Ärzte / Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

1,5 Vollkräfte  
 

 

 

A-14.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 241,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 46,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger / -innen 1,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten / -assistentinnen 1,7 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer / -innen 15,6 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer / -innen 6,6 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger / Hebammen 4,1 Personen 3 Jahre 
Tätigkeit auf den 
geburtshilflichen Stationen 
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 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Operationstechnische Assistenz 0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Sonstige: Arzthelferinnen, 
Arztsekretärinnen, 
Beschäftigungstherapeutinnen, 
Diätassistentinnen, 
Ernährungsberaterinnen, 
Erzieherinnen 

 
17,1 Vollkräfte 

 

 
3 Jahre 
 

 

 

 

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer 
Spezielles therapeutisches 

Personal 
Anzahl  Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker 2,0  

SP02 Arzthelferin 35,0  

SP52 
Asthmaberater / 

Asthmatherapeut 
2,5  

SP31 
Bewegungstherapeut / 

Tanztherapeut 
1,5  

SP32 
Bobath-Therapeut für 

Erwachsene und / oder Kinder 
2,0  

SP34 
Deeskalationstrainer / 
-manager, -fachkraft 

0,2  

SP35 
Diabetologe / 

Diabetesassistent, 
Diabetesberater 

5,8  

SP04 Diätassistentin 7,1  

SP36 
Entspannungspädagoge / 

-therapeut, -trainer 
0,5  

SP05 
Ergo- / 

Beschäftigungstherapeut 
5,9  

SP06 Erzieher 0,7  

SP53 Gefäßassistent 0,8  

SP08 Heilerziehungspfleger 1,0  
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Nummer 
Spezielles therapeutisches 

Personal 
Anzahl  Kommentar / Ergänzung 

SP09 Heilpädagoge 1,5  

SP11 Kinästhetikbeauftragter 1,6  

SP54 
Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeut 
1,5  

SP40 Kinderpfleger 1,0  

SP13 
Kunst- / Mal- / 

Gestaltungstherapeut 
0,3  

SP14 Logopäde 2,0  

SP42 Manualtherapeut 1,3  

SP15 
Masseur / Medizinischer 

Bademeister 
2,0  

SP43 
Medizinisch-technischer 

Assistent 
33,0  

SP16 Musiktherapeut 0,3  

SP17 
Oecotrophologe / 

Ernährungswissenschaftler 
4,0  

SP18 

Orthopädietechniker /  
-mechaniker 

Orthopädieschuhmacher / 
Bandagist 

1,0 In Kooperation 

SP21 Physiotherapeut 16,4  

SP22 Podologe 4,5  

SP23 Psychologe 3,5  

SP24 
Psychologischer 
Psychotherapeut 

1,5  

SP00 Schmerzbeauftragter 2,8  

SP20 Sonderpädagoge 1,0  
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Nummer 
Spezielles therapeutisches 

Personal 
Anzahl  Kommentar / Ergänzung 

SP25 Sozialarbeiter 2,5  

SP26 Sozialpädagoge 2,7  

SP46 Sportlehrer 2,0  

SP27 Stomatherapeut 0,5  

SP47 Urotherapeut 0,5  

SP48 Vojtatherapeut 1,0  

SP28 
Wundmanager,  
Wundexperte 

1,6  

 

 

A-15 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit 
Kommentar/ 
Erläuterung 

AA00 Mikroskop  X  

AA00 Ösophagusmanometrie  X  

AA00 H2-Atemtests  X  

AA00 13C-Harnstoffatemtest  X  

AA00 Knochen-Densitometrie  X  

AA00 

Urodynamischer Messplatz 
mit 8-kanaliger 
Wasserperfusion komplett für 
anorektale Manometrie 

 X  

AA00 Hörprüfungsgerät (Beratung)  X  

AA00 Endoskop  X  

AA00 Fischertisch    

AA00 Ligasure-System    

AA01 Angiographie / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung X  
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Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit 
Kommentar/ 
Erläuterung 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie 
Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

X  

AA04 Bewegungsanalysesystem    

AA05 Bodyplethsmographie 
Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

X  

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 
Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungsgerät   

AA08 Computertomograph (CT)  X  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 
(EEG) 

Hirnstrommessung X  

AA11 
Elektromyographie (EMG) / 
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Geräte zur Magen-Darm-
Spiegelung 

  

AA12 Prokto-, Rektoskop  X  

AA13 

Geräte der invasiven 
Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät 
Herzschrittmacherlabor) 

Behandlungen mittels 
Herzkatheter 

X  

AA14 

Gerät für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse): 

− Hämodialysegerät 4008 
− BGA-Gerät ABL77 
− Fresenius RO 4008 

(Einzelplatzosmose) 
− RO-Anlage Aqua Boss 

(Umkehrosmose) 

 X  

AA15 
Geräte zur Lungenersatz-
therapie / -unterstützung 
(z.B. ECMO / ECLA) 

 X  

AA16 Geräte zur Strahlentherapie   

in 
Kooperation 
mit nieder-
gelassener 
Praxis 

AA19 
Kipptisch (z.B. zur Diagnose 
des orthostatischen 
Syndroms) 

Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen 
des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

X  

AA20 Laser 
Behandlung mittels 
gerichteter Strahlung bei 
Lichtverstärkung 

X  
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Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit 
Kommentar/ 
Erläuterung 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung X  

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT) 

 X  

AA23 Mammographiegerät 
Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

X  

AA24 OP-Navigationsgerät    

AA25 Oszillographie 
Erfassung von 
Volumenschwankungen der 
Extremitätenabschnitte 

  

AA26 Positronenemissions-
tomograph (PET) / PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 
Nuklearmedizin in 
Kombination mit 
Computertomographen 

X  

AA27 
Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät  
(z.B. C-Bogen) 

 X  

AA28 Schlaflabor  X 
in 
Kooperation 

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

X  

AA30 Single-Photon-Emissions-
Computertomograph (SPECT) 

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines 
Strahlenkörpers 

X  

AA31 Spirometrie / 
Lungenfunktionsprüfung 

 X  

AA32 
Szintigraphiescanner / 
Gammasonde (zur Sentinel 
Lymphnode Detection) 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entdeckung 
bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z.B. Lymphknoten 

X  

AA33 Uroflow / 
Blasendruckmessung 

   

AA34 AICD-Implantation / Kontrolle 
/ Programmiersystem 

Einpflanzbarer 
Herzrhythmusdefibrillator 

X  

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-
Koagulation 

Gewebeverödung mittels 
Argon-Plasma 

X  

AA37 Arthroskop Gelenkspiegelung X  

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-
Geräte 

... / Maskenbeatmung mit 
positivem Gasdruck 

X  

AA39 Bronchoskop 
Gerät zur Lüftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

X  

AA40 Defibrillator 

Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
„Schnellschlag“-
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA44 
Elektrophysiologischer 
Messplatz zur Diagnostik von 
Herzrhythmusstörungen 
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Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit 
Kommentar/ 
Erläuterung 

AA45 Endosonographiegerät 
Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

X  

AA46 ERCP 

Spiegelgerät zur Darstellung 
der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge 
mittels Röntgenkontrastmittel 

X  

AA47 Inkubatoren Neonatologie 
Geräte für Früh- und 
Neugeborene 

X  

AA48 Gerät zur intraaortalen 
Ballongegenpulsation (IABP) 

Mechanisches Gerät zur 
Unterstützung der 
Pumpleistung des Herzens 

  

AA50 Kapselendoskop 
Verschluckbares Spiegelgerät 
zur Darmspiegelung 

X  

AA52 

Laboranalyseautomaten für 
Hämatologie, klinische 
Chemie, Gerinnung und 
Mirkobiologie 

Gerät zur Messung von 
Blutwerten bei Blutkrank-
heiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

X  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät   

AA54 Linksherzkathetermessplatz 
Darstellung der 
Herzkranzgefäße mittels 
Röntgen-Kontrastmittel 

X  

AA55 MIC-Einheit (minimal invasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

  

AA58 24 b Blutdruck  X  

AA59 24 h  EKG  X  

AA60 24 h pH-Metrie  X  

AA61 Gerät zur 3 D 
Bestrahlungsplanung 

 X 

in 
Kooperation 
mit nieder-
gelassener 
Praxis 

AA62 3D / 4D Ultraschallgerät    

AA63 72 h Blutzucker-Messung  X  

AA65 Echokardiographiegerät  X  

AA67 Operationsmikroskop  X  
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Kapitel B : Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten 
 
B-1.1  Fachabteilung: Medizinische Klinik I 
 
 Klinik für Innere Medizin, Gastroenterologie, Hämatologie  
 und internistische Onkologie 

 
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Priv.-Doz. Dr. Ralf Keller 
 Telefon :  05971 – 42-1600 
 Fax :   05971 – 42-31601 
 E-Mail :  innere@mathias-spital.de 
 
 
B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Innere Medizin 
Erläuterung 

 

VI05 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

- Diagnostik und Therapie von gutartigen und 
bösartigen Lymphknotenerkrankungen 
(Lymphom). 

- Diagnostik und Therapie von 
Lymphabflussstörungen. 

- Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Erkrankungen der Venen und insbesondere 
der tiefen Venenthrombosen. 

 
 

VI09 
 

Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 

 

- Diagnostik und Therapie von Störungen der 
Blutbildung und der Blutgerinnung sowie von 
sog. Blutkrebserkrankungen bzw. 
Knochenmarkserkrankungen. 

 
 

VI11 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 

 

- Diagnostik und Therapie von organischen und 
funktionellen Störungen des Magen-Darm-
Traktes einschließlich Tumorvorstufen. 

- Umfangreiche endoskopische Diagnostik des 
oberen und unteren Magen-Darm-Traktes. 

- Doppelballon-Endoskopie des vollständigen 
Dünndarms. 

- Diagnostik und Therapie von chronisch-
entzündlichen Darmerkrankungen. 

 
 

VI12 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Darmausganges 

 

- Kooperation mit der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie mit Proktologie. 

- Diagnostik und Therapie von 
Enddarmerkrankungen einschließlich 
Tumorvorstufen (Polypen). 

 

 
VI13 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums 

 
- Diagnostik und Therapie von 

tumorassoziierten Erkrankungen des 
Bauchfells sowie konservative Therapie von 
entzündlichen Bauchfellerkrankungen, die als 
Begleiterkrankung auftreten. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte – 
Innere Medizin 

Erläuterung 

 

VI14 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

- Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Lebererkrankungen wie 
Entzündungen der Leber und 
Fettlebererkrankungen. 

- Diagnostik und Therapie gutartiger und 
bösartiger Lebertumore. 

- Diagnostik und Therapie des 
Gallensteinleidens einschließlich des 
Gallengangsteinleidens.  

- Diagnostik und Therapie chronisch 
entzündlicher Gallenwegserkrankungen. 

- Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Pankreasentzündungen 
unterschiedlicher Ursache. 

- Endoskopische Diagnostik der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsenwege einschließlich 
Gallengangsteinentfernung, 
Pankreasgangsteinentfernung und Einlage von 
Kunststoffendoprothesen in die Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsenwege. 

- Interne Drainagenanlage von entzündlichen 
Zysten nach Bauchspeicheldrüsenentzündung 
mittels endoskopischer Technik. 

- Direkte Endoskopie der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge. 

 
 

VI15 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

- Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Atemwegserkrankungen sowie 
Lungenerkrankungen (z.B. Lungenentzünd-
ung, chronische Bronchitis, Lungenemphysem) 

- Diagnostik und Therapie von gutartigen und 
bösartigen Lungentumoren. 

 
 

VI16 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura 

 

- Abklärung und Behandlung von unklaren 
Flüssigkeitsansammlungen im Brustkorb-
bereich. 

- Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
und bösartigen Erkrankungen des Lungen- 
und Rippenfells. 

 
 

VI18 
 

Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 

 

- Diagnostik und Therapie von Tumorerkrank-
ungen der einzelnen Organe sowie des 
blutbildenden Systems. Schwerpunkte sind 
Diagnostik und Therapie von Tumorerkrank-
ungen des Magen-Darm-Traktes, der Lunge, 
des blutbildenden- und des Lymphgefäß-
systems. 

 

 
VI19 

 
Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten 

 
- Diagnostik und Therapie von bakteriellen und 

viralen Infektionserkrankungen. 
- Diagnostik und Therapie parasitärer 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes. 
- Diagnostik u. Therapie akuter u. chronischer 

Viruserkrankungen der Leber. 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Innere Medizin 
Erläuterung 

 

VI20 
 

Intensivmedizin 
 

- Intensivmedizinische Betreuung von Patienten 
aus allen Versorgungsschwerpunkten. 

  
 

VI22 
 
Diagnostik und Therapie von Allergien 
 

- Akutversorgung von systemischen, 
allergischen Reaktionen, Diagnostik und                                     
Therapie allergischer Darmerkrankungen. 

 
VI23 

 
Diagnostik und Therapie von angeborenen 
und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich 
HIV und AIDS) 
 

 

 
VI25 

 
Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen 
 

-      Qualifizierte Entzugsbehandlung. 

 

VI27 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Ambulante Ermächtigung zur Durchführung 
der Langzeitsäuremessung des Ösophagus, 
der Druckmessung des Ösophagus und zur 
Durchführung des endoskopischen 
Ultraschalls des oberen Magen-Darm-Traktes. 

 

 
VN05 

 
Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 
 

-     Akutversorgung zerebraler Anfallsleiden.  

 
 
B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-1.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010 : 3.416 
 
 
B-1.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 K29 131 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

2 F10 124 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

3 C34 111 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

4 A09 77 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe 

5 K57 65 Divertikelkrankheit des Dickdarms 

6 K25 60  Magengeschwür 

7 K59 60 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder 
Durchfall 

8 G41 51 Anhaltende Serie epileptischer Anfälle 

9 K80 51 Gallensteinleiden 

10 C85 50 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von 
Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-Lymphom)  

 
B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

C15 40 Speiseröhrenkrebs 

K85 40 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

C16 39 Magenkrebs  

K51 36 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des 
Dickdarms - Colitis ulcerosa 

C83 36 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - 
Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom  

K50 34 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Darms - 
Morbus Crohn  

C90 30 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten 
kann, ausgehend von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)  

 
 
B-1.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-632 2260 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und  
des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 1-440 1818 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3 1-650 871 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

4 8-522 688 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei bösartigen 
Tumoren - Hochvoltstrahlentherapie 

5 8-900 682 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

6 5-513 439 Operation an den Gallenwegen bei einer Magenspiegelung 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

7 1-444 428 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

8 8-800 413 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger  

9 5-452 306 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Dickdarms  

10 8-930 268 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

 
B-1.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-469 189 Sonstige Operation am Darm  

1-640 176 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

8-543 174 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

5-449 82 Sonstige Operation am Magen 

3-056 79 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre  

3-055 59 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre  

3-053 51 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 

 
 
B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz  
§ 116 SGB V 

Gastroentero-
logische Ambulanz  

Diagnostik und 
Therapie von 
Erkrankungen des 
Magen-Darm-
Traktes 
(Gastroenterologie)  

Endosonographie, 
Langzeit-pH-
Metrie, 
Ösophagus-
manometrie 

AM07 Privatambulanz   

Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen der 
Leber, der Galle und des 
Pankreas, Diagnostik und 
Therapie von Erkrank-
ungen des Darmaus-
gangs,  Diagnostik 
und Therapie von 
Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes 
(Gastroenterologie), 
Diagnostik und Therapie 
von Krankheiten des 
Peritoneums, Diagnostik 
und Therapie von 
onkologischen 
Erkrankungen  

Endoskopie, 
Sonographie, 
Labordiagnostik, 
gastrointestinale 
Funktionsdiag-
nostik, 
Tumortherapie 
Priv. Doz.  
Dr. med. R. Keller 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM08 
Notfallambulanz 

(24h) 
    

AM11 
Vor- und nach-

stationär 
Leistungen (§ 115b) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115 b SGB V) 

Gastroentero-
logischeTagesklinik 

   

 
 
B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-650 177 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

2 1-444 104 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

3 5-452 77 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Dickdarms 

4 1-640 2 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung 
mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

5 5-513 2 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung  

6 1-440 1 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung  

 
 
B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

□ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

□  stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-1.11 Personelle Ausstattung 
 
B-1.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl 
 

Kommentar/Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 11,9 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 5,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

 

Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 Jahre) 

Innere Medizin und Gastroenterologie (3 Jahre) 

Gastroenterologie (2 Jahre) 

 
 
B-1.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 38,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Sonstige: Rettungsassistent/-in 0,5 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege / Palliativ Care  



 

  Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine  
  

 Seite 42

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ00 Fachpflegeweiterbildung Endoskopie 
nicht in o. g. Vollkräften 
enthalten; im Funktionsdienst 
der Endoskopie tätig 

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 
B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 

 

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene und Kinder 
 

 

SP34 Deeskalationstrainer /-manager / -fachkraft  
wird vom psychologischen 
Dienst übernommen 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden 
 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP42 Manualtherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe 
 

 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-2.1  Fachabteilung Medizinische Klinik II 
 
 Klinik für Kardiologie und Angiologie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

  
 Chefarzt :   Priv. Doz. Dr. med. Hans-Jakob Odenthal 
 Telefon :  05971 – 42-2100 
 Fax :   05971 – 42-32101 
 E-Mail :  kardiologie@mathias-spital.de 
 
 
B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte – 
Kardiologie 

Erläuterung 

 

VC05 
 

Schrittmachereingriffe 
 

- Implantation und Wechsel von 1- und 2-
Kammerschrittmacheraggreggaten bei 
bradykarden (langsamen) 
Herzrhythmusstörungen. 

- sowie von 3-Kammerschrittmachern bei 
ausgeprägter Herzschwäche. 

 

 

VC06 
 

Defibrillatoreingriffe 
 

- einschließlich CRT. 
- Implantation und Wechsel von automatischen 

1- und 2-Kammerdefibrillatoren zur 
Vermeidung des plötzlichen Herztodes und zur 
Behandlung lebensbedrohlicher schneller 
Herzrhythmusstörungen sowie 3-
Kammerdefibrillatoren bei Herzschwäche. 

 

 

VI01 
 

Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 
 

 

 

VI02 
 

Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

- Diagnostik und Behandlung der akuten 
Lungenembolie, einschließlich Lysetherapie. 

- Abklärung und Therapie von speziellen 
Formen des Lungengefäßhochdrucks im 
Rahmen der Lungengrunderkrankung, 
einschließlich der Beurteilung der Funktion des 
rechten Herzens mit Herzultraschall, Rechts-
herzkatheter und Kernspinuntersuchung. 

 

 

VI03 
 

Diagnostik und Therapie sonstiger Formen 
der Herzkrankheit 

 

- Diagnostik und Therapie aller Formen von 
langsamen und schnellen Herzrhythmus-
störungen, einschließlich invasiver 
elektrophysiologischer Untersuchungen sowie 
Therapie mit Ablation (Verödung) überzähliger 
Leitungsbahnen des Herzens.  

- Diagnostik seltener z. B. angeborener 
Herzfehler wie Defekte in den Herzscheide-
wänden. 

- Diagnostik und Therapie der Herzschwäche, 
akuter und chronische entzündlicher Erkrank-
ungen der Herzklappen (z. B. Endokarditits) 
sowie des Herzmuskels und des Perikards. 

- Diagnostik und konservative Therapie von 
Herzklappenerkrankungen. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte – 
Kardiologie 

Erläuterung 

 

VI04 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

- Diagnostik von Durchblutungsstörungen der 
Extremitäten und des Gehirns, Therapie in 
Zusammenarbeit mit der gefäßchirurgischen 
Abteilung (z. B. Bypassoperation der Beine) 
sowie der radiologischen Abteilung (z.B. 
Carotisstenting). 

 

 

VI05 
 

Diagnostik und Therapie Krankheiten der 
Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

- Diagnostik und Therapie tiefer 
Beinvenenthrombosen, einschließlich der 
Komplikationen wie z. B. die Lungenembolie. 

- Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Lymphgefäßsystems.  

 

 

VI07 
 

Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

 

- Kardiovaskuläre Diagnostik zur Erkennung von 
Durchblutungsstörungen des Herzens, 
einschließlich Herzkatheteruntersuchungen 
sowie Therapie von Durchblutungsstörungen 
des Herzens mittels Ballonaufdehnung und 
Stentimplantationen. 

- Behandlung des akuten Herzinfarktes rund um 
die Uhr mittels akuter Ballonaufdehnung und 
Stentimplantationen (24 Stunden PTCA-
Bereitschaft). 

- Diagnostik der verschiedenen Formen des 
Bluthochdrucks und der Hochdruckkrankheit 
mit modernen bildgebenden Verfahren (z.B. 
MRT oder Angio-CT der Nierenarterien). 

- Entsprechende Therapie des Bluthochdrucks, 
ggf. auch interventionelle (z.B. 
Ballonaufdehnung der Nierenarterie) 
Behandlung in Zusammenarbeit mit der 
radiologischen Abteilung. 

 

 

VI15 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

- Diagnostik und Therapie aller Formen von 
Erkrankungen der Lunge und der Atemwege, 
insbesondere der chronisch obstruktiven 
Atemwegserkrankung, der Lungenentzündung 
und der schweren Bronchitis. 

- Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Lungenerkrankungen in Zusammenarbeit mit 
der Medizinischen Klinik I. 

 

 

VI16 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura 
 

 

- Diagnostik und Behandlung von Erkrankungen 
des Rippen- und Lungenfells. 

 

VI20 
 

Intensivmedizin 
 

- Intensivmedizinische Therapie aller Formen 
der Herz-Kreislauf- und Lungenerkrankung die 
einer entsprechenden Therapie bedürfen wie 
z. B. der kaute Herzinfarkt, der kardiogene 
Schock, die schwere Lungenentzündung. Es 
sind alle wichtigen Therapieformen wie 
Beatmung, intraaortale Gegenpulsation oder 
Nierenersatzverfahren (kontinuierlicher und 
intermittierende Dialyse etc.) vorhanden. Ein 
besonderer Schwerpunkt ist die akute 
Behandlung des Herzinfarktes mittels 
Ballonaufdehnung und Stentimplantation (s.o.). 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte – 
Kardiologie 

Erläuterung 

 

VI21 
 

Betreuung von Patienten vor und nach 
Transplantation 

 

- Indikationsstellung und Durchführung der 
vorbereitenden Untersuchungen zur Herz- und 
ggf. Lungentransplantation in enger 
Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Transplantationszentren. Nach Transplantation 
ortsnahe Mitbetreuung bei akuten Problemen. 

 

 

VI27 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Kontrolle und ggf. Umprogrammierung von 
Herzschrittmachern und implantierbaren 
Defibrillatoren. 

 

 
 

B-2.3. Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Kardiologie 
Erläuterung 

MP17 Primary Nursing / Bezugspflege  

 
 
B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-2.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 

Stationäre Fallzahl 2008 :  4.216 
 

 
B-2.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I48 391 Herzrhythmusstörungen in den Herzvorhöfen (= Vorhofflattern 
und Vorhofflimmern) 

2 I25 377 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z. B. durch 
Verkalkung der Herzkranzgefäße) 

3 I21 340 Akuter Herzinfarkt 

4 I20 330 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend mit Beengungsgefühl 
(= Angina pectoris) 

5 R07 284 Hals- bzw. Brustschmerzen 

6 I11 237 Bluthochdruck mit Herzkrankheit  

7 I50 209 Herzmuskelschwäche 
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

8 I10 173 Bluthochdruck ohne erkennbare organische Ursache 

9 R55 106 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps  

10 J44 88 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung  
der Atemwege 

 
B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

I95 80 Niedriger Blutdruck 

I47 79 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

I11 68 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

I42 52 Krankheit mit Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 

I26 49 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - 
Lungenembolie 

 
 
B-2.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-275 1655 Linksherzkatheteruntersuchung 

2 8-83b 1464 Zusatzinformationen zu Materialien 

3 8-837 1176 Ballonaufdehnung an Herzkranzgefäßen 

4 1-279 1077 Andere diagnostische Katheteruntersuchungen  
an Herz und Gefäßen 

5 8-930 737 Kontinuierliche elektronische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf 

6 8-980 487 Intensivmedizinische Komplexbehandlung 

7 1-710 428 Lungenfunktionsprüfung 

8 3-052 267 Ultraschalldiagnostik des Herzens mit Zugang durch die 
Speiseröhre (= Transösophageale Echokardiographie/TEE) 

9 8-640 212 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - 
Defibrillation 

10 8-900 175 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene  
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B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-377 151 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers 
(Defibrillator)  

1-266 99 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins 
Herz gelegten Schlauch (Katheter)  

5-378 97 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder 
Defibrillators  

8-835 64 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen  

8-642 50 Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen 
eingepflanzten Herzschrittmacher 

1-273 40 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter)  

 

 
B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz 
Priv.-Doz. Dr. med. 
H.-J. Odenthal 

 

Herzultraschall, 
Belastungs-EKG, 
Langzeit-EKG, 
Farbduplex 
Sonographie der 
Herzgefäße, 
Langzeit-
Blutdruckmessung, 
Poly-Mesam-
Untersuchung, 
Spirometrie, 
Defibrillator-
Kontrolle und 
Programmierung, 
Schrittmacher-
Kontrolle und 
Programmierung 

 

AM08 
Notfallambulanz  

(24 h)     

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115a SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115 b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

 
 
B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-275 21 Linksherzkatheteruntersuchung 
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B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

□ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

□  stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-2.11 Personelle Ausstattung 
 
B-2.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 15,4 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 7,1 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin   

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ24 Medizin und SP Angiologie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF00 Zusatzweiterbildung: Elektrophysiologie  

ZF15 Zusatzweiterbildung: Intensivmedizin   

ZF28 Zusatzweiterbildung: Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 Jahre) 

Innere Medizin und Kardiologie (3 Jahre) 

Kardiologie (2 Jahre) 

Laboruntersuchungen in der Inneren Medizin (6 Monate) 

Spezielle internistische Intensivmedizin (2 Jahre) 
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B-2.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

38,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

1,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer/-innen 0,7 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Sonstige: Rettungsassistent/-in 0,5 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden 
 
 

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister  

SP42 Manualtherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe 
 
 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  



 

  Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine  
  

 Seite 52

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-3.1  Fachabteilung: Medizinische Klinik III 
 

 
 Klinik für Endokrinologie, Diabetologie, Nephrologie und Rheumatologie 
 

 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 
 
 Chefarzt:  Prof. Dr. med. Maximilian Spraul 
 Telefon:  05971 – 42-46411 
 Fax:  05971 – 42-31695 
 E-Mail:  diabetologie@mathias-spital.de  
 
  
B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Endokrinologie 
Erläuterung 

 

VI06 
 

Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

 

Diagnostik und Therapie auslösender Faktoren 
von cerebro-vaskulären Erkrankungen und  
Komorbiditäten bei diesen Patienten. Enge 
Kooperation mit neurologischem Konsiliarius vor 
Ort und mit Logopädie, Ergotherapie und 
Physiotherapie  zur Erzielung einer frühzeitigen 
Rehabilitation. 
 

 

VI08 
 

Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen 

 

Diagnostik und Behandlung von akuter und 
chronischer Niereninsuffizienz mit stationärer und 
teilstationärer Dialyse. 
Hier insbesondere sonographische 
Untersuchungstechniken zum Nachweis oder 
Ausschluss von Nierensteinerkrankungen, 
postrenalen Abflussstörungen bzw. 
Nierenparenchymerkrankungen einschl. 
Nephrolithiasis. 
 

 

VI10 
 

Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(Diabetes, Schilddrüse, ...) 

 

DDG-zertifiziertes Zentrum für die Behandlung des 
Diabetes mellitus Typ1 und Typ2 sowie für das 
diabetische Fußsyndrom. 
Diagnostik und Therapie des gesamten 
Krankheitsspektrums der 
Endokrinologie/Osteologie. 
Überregionale  Zuweisungen aus Diabetes-
Schwerpunktpraxen für alle Therapiemöglichkeiten 
bei Diabetes mellitus und diabetischen 
Komplikationen. 
 

 

VI17 
 

Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 

 

Meint die Erkennung und Behandlung 
rheumatologischer Erkrankungen im eigentlichen 
Sinne und die Abgrenzung gegenüber 
degenerativen Gelenkerkrankungen einschl. 
Funktionsdiagnostik. 
Enge Kooperation mit der rheumatologischen 
Fachpraxis vor Ort. 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Endokrinologie 
Erläuterung 

 

VI20 
 

Intensivmedizin 
 

In der Intensivmedizin werden akut bedrohliche 
Krankheitsbilder einschl. Durchführung von 
Reanimationsmaßnahmen behandelt, nicht 
invasive und invasive Beatmungskonzepte einschl. 
NIV, invasives und nicht invasives haemo-
dynamisches Monitoring sowie Detoxikations-
behandlungen durchgeführt. 
 

 

VI27 
 

Spezialsprechstunde Diabetischer Fuß 
 

Spezialsprechstunde: Im Rahmen einer Diabetes-
Schwerpunktpraxis im Krankenhaus (Dr. Kersken, 
Prof. Spraul) werden überwiegend Patienten mit 
Diabetischem Fußsyndrom ambulant behandelt. 
Die Diabetes-Schwerpunktpraxis ist zertifiziert als 
ambulante Fußbehandlungseinrichtung DDG und 
nimmt an dem Integrierten Versorgungsvertrag 
Diabetischer Fuß in Westfalen-Lippe teil. Es 
besteht eine enge Kooperation mit der 
Podologischen Praxis, der Technischen 
Orthopädie sowie Orthopädieschuhmachern und 
Orthopädietechnikern. 
 

 

VI00 
 

Interdisziplinäre Diabetes-Fuß-Station 
 

DDG-zertifiziertes stationäres Behandlungszen-
trum für den diabetischen Fuß.  
Interdisziplinäre Diabetes-Fußstation, 
Unterstützung durch Wundmanager, Podologen, 
Diabetesberater. Kooperation mit spezialisierten 
Orthopädieschuhmachern und -technikern. Es 
erfolgen für diesen Therapieschwerpunkt 
überregionale Zuweisungen komplexer Fälle des 
Diabetischen Fußsyndroms. Ein spezieller 
Schwerpunkt der Technischen Orthopädie besteht 
in der chirurgischen Behandlung komplex 
deformierter Füße mit Diabetischer 
Osteoarthropathie. Hierzu erfolgen Zuweisungen 
aus dem gesamten Bundesgebiet.  
 

 
 
B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Endokrinologie 
Erläuterung 

MP00 
Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Psychologisches psychotherapeutisches 
Leistungsangebot: In der Klinik sind zwei Dipl. 
Psychologen beschäftigt, die über die 
Weiterbildung zum Psychologen der Deutschen 
Diabetes-Gesellschaft verfügen. Die Psychologen 
sind integriert in die strukturierten Diabetes-
Therapieprogramme zur Betreuung von Patienten 
mit psychosozialen Problemen bei der 
Diabeteseinstellung.  
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Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Endokrinologie 
Erläuterung 

MP00 Diabetikerschulung 

Diabetikerschulung: Es werden wöchentlich 
strukturierte Diabetes-Therapie und –
Schulungsprogramme für insulinpflichtige 
Menschen mit Typ 1 und Typ 2 Diabetes 
durchgeführt. Es erfolgt eine Durchführung in 
homogenen Kleingruppen, z.B. Patienten zur 
Ersteinstellung auf Insulinpumpen-Therapie; 
Patienten mit langjähriger Insulin-Pumpentherapie, 
die das Therapieziel nicht erreichen; 
Ersteinstellung bei Manifestation eines Typ 1 
Diabetes auf intensivierte Insulintherapie; 
Ersteinstellung auf Insulintherapie bei Typ 2 
Diabetes mellitus sowie Gruppen für Typ 2  oder 
Typ 1 Diabetiker, die trotz adäquater ambulanter 
Behandlung keine ausreichende 
Stoffwechselqualität erreichen. Die Zuweisung zu 
diesen Gruppen erfolgt überwiegend aus 
überregionalen Diabetes-Schwerpunktpraxen. 

MP00 Diät- und Ernährungsberatung 
Strukturierte Ernährungsberatung durch 
Diätassistentinnen der Abteilung. 

MP00 Medizinische Fußpflege Medizinische Fußpflege wird nur durch mehrere 
examinierte Podologen erbracht. 

MP00 
Versorgung von Hilfsmitteln / 
Orthopädietechnik für den Diabetischen 
Fuß 

Enge Kooperation mit Orthopädieschuhmachern 
und -technikern, wobei die Abnahme der Hilfsmittel 
mit dem Arzt beim Patienten erfolgt. 

MP00 
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Kooperation und gemeinsame Veranstaltungen mit 
den regionalen Diabetesselbsthilfegruppen 
(Deutscher Diabetiker Bund und Insuliner). 
Selbsthilfegruppe von Amputierten. 

 
 
B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-3.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010 :  1.380 
 
 
B-3.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 E11 725 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden 
muss - (Typ-2-Diabetes)  

2 E10 199 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden 
muss - (Typ-1-Diabetes) 

3 I63 53 Schlaganfall (interdisziplinäre Behandlung durch Med. Klinik I, 
Med. Klinik III, Med. Klinik IV) 

4 G45 39 
Vorübergehende Durchblutungsstörung im Gehirn 
(interdisziplinäre Behandlung durch Med. Klinik I, Med. Klinik III, 
Med. Klinik IV) 
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5 N17 27 Akutes Nierenversagen 

6 T87 20 Komplikationen, die bei der Wiedereinpflanzung bzw. Abtrennung 
von Körperteilen typisch sind  

7 I50 19 Herzschwäche 

8 J18 13 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

9 M86 10 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - 
Osteomyelitis 

9 R42 10 Schwindel bzw. Taumel 

 
B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

E11.74 342 
Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit 
multiplen Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, nicht als 
entgleist bezeichnet  

E11.75 68 
Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Mit 
multiplen Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, als entgleist 
bezeichnet  

E10.74 31 
Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit multiplen 
Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, nicht als entgleist 
bezeichnet 

E10.75 11 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit multiplen 
Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet  

 
 
B-3.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 9-500 525 Strukturierte Diabetes-Therapie und Schulungsprogramme 

2 5-893 399 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 
Unterhaut  

3 5-865 221 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder 
des gesamten Fußes 

4 8-930 143 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Lungenarteriendruckes und des 
zentralen Venendruckes 

5 8-836 124 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch 
(Katheter) 

6 5-780 117 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien 
oder durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit  

7 5-787 116 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden  

8 8-987 109 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion 
mit multiresistenten Erregern 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

9 8-800 91 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger  

10 5-782 77 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe  

 
B-3.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-903 42 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal  

8-98b 42 Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten 
Schlaganfalls  

5-786 41 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten  

5-800 39 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk  

5-808 32 Operative Gelenkversteifung 

5-781 26 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von 
Fehlstellungen 

 
 
B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz  
§ 116 SGB V 

  
Behandlung 
diabetischer Fuß, 
Insulinpumpen 

Ermächtigung 
Prof. Dr. med.  
M. Spraul 

AM07 Privatambulanz 
Privatambulanz 
Prof. Dr. med. M. 
Spraul 

 Diabetologie  

AM07 Privatambulanz Privatambulanz 
Dr. med. A. Koller 

 Techn. Orthopädie  

AM08 
Notfallambulanz  

(24 h)     

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115a SGB V) 

    

AM12 

Ambulanz im 
Rahmen eines 
Vertrages zur 
integrierten 
Versorgung  

(§ 140b SGB V) 

Privatambulanz 
Diabetischer Fuß, 
Diabetologie 

 Endokrinologie 
Prof. Dr. med.  
M. Spraul 

AM00 
Diabetologische 

Schwerpunktpraxis 
am Krankenhaus 

Privatambulanz 
Prof. Dr. med.  
M. Spraul 
Dr. med. J. Kersken 

 Diabetologie  
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B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – keine – 
 
 
B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 

 

B-3.11 Personelle Ausstattung 
 
B-3.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar/Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 12,9 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 8,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 
Diabetologie  

 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie   

AQ61 Orthopädie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF07 Diabetologie   

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF00 Technische Orthopädie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 Jahre) 
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B-3.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

35,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe  mit Anerkennung der DDG 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-4.1 Fachabteilung: Medizinische Klinik IV – Klinik für Geriatrie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

  
 Chefarzt :  Dr. med. Jörg Schwab  
 Telefon :  05971 – 46-731 
 Fax :  05971 – 46-409 
 E-Mail :  geriatrie@mathias-spital.de 
 
 
B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Geriatrie Erläuterung 

 

VI20 
 

Intensivmedizin 
 

 

− Wiederbelebung 
− alle Beatmungsformen inkl. der nicht invasiven 

Beatmung 
− Sepsisbehandlung 
− ethische Entscheidungsfindung 
− Prozesse am Lebensende 
− Rhythmusstörungen: Monitoring  
− engmaschige BGA-Kontrolle 

Hirninfarktakuttherapie mit Konstanthaltung 
von RR, BZ, pO2, PCO2 

 
 

VI24 
 

Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 
 

 

− Sarkopenie 
− PNF 
− alle Erkrankungen der Lunge 
− Rechtsherzinsuffizienz 
− pulmonale Hypertonie 
− Hirninfarkt 
− Demenzformen 
− Epilepsieformen 
− Parkinsonismus 
− Obstipationsbehandlung inkl. Defaekographie 

(MSR) 
− Koloskopie 
− Abklärung Tumorleiden bei alten Patienten 
− Ethische Entscheidungsfindung am 

Lebensende 
 

VI27 
 

Spezialsprechstunde 
 

 

− zur Demenzabklärung 

 
 
B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Geriatrie 
Erläuterung 

MP03 Angehörigenberatung  

MP04 Atemgymnastik  
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Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Geriatrie 
Erläuterung 

MP06 Basale Stimulation  

MP07 Sozialarbeit  

MP08 Rehabilitationsberatung  

MP09 Konzepte der Betreuung von Sterbenden  

MP10 Bewegungsbad  

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie  

MP14 Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Primary Nursing  

MP22 Kontinenztraining  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Krankengymnastik  

MP35 Rückenschule  

MP37 Schmerztherapie  

MP39 Angehörigenanleitung  

MP42 Geriatriepflege  

MP44 Logopädie  

MP45 Stomatherapie  

MP47 Hilfsmittelversorgung  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement  

MP52 
Zusammenarbeit mit Hospizvereinen  
und Parkinsongruppen 
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B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-4.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2008 :   2.380 
 
 Teilstationäre Fallzahl 2008 :  218 
 
 
4.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I50 173 Herzmuskelschwäche (= Herzinsuffizienz) 

2 I63 104 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - 
Hirninfarkt 

3 J18 101 Lungenentzündung durch nicht näher bezeichnete Erreger 

4 I11 84 Bluthochdruck mit Herzkrankheit  

5 J44 69 Chronische Lungenkrankheit mit Störung  
des endobronchialen Strömungswiderstandes 

6 F05 63 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 

7 I95 51 Niedriger Blutdruck 

8 F01 48 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch 
Blutung oder Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn  

9 G45 45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. 
verwandte Störungen  

10 J69 42 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger 
Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut  

 
 
4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 - entfällt -  
 
 
B-4.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-771 825 Einheitliche Basisuntersuchung von alten Menschen  

2 8-550 434 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Rehabilitation 
erkrankter älterer Menschen 

3 1-632 318 Spiegelung der Speiseröhre, des Magen und des Dünndarm 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

4 1-207 211 Messung von Gehirnströmen - EEG 

5 8-930 199 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Lungenarteriendruckes und des 
zentralen Venendruckes 

6 8-800 181 Übertragung (Transfusion) von Vollblut, Konzentrat roter 
Blutkörperchen und Blutplättchenkonzentrat 

7 8-987 97 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedlung oder Infektion mit 
multiresistenten Erregern 

8 8-98b 81 Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines 
akuten Schlaganfalls  

8 1-440 81 
Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstraktes, 
der Gallengänge und der Bauchspeicheldrüse bei einer 
Spiegelung 

9 1-710 59 Lungenfunktionsprüfung 

 
B-4.7.2  Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 - entfällt -  
 

 
B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Demenzambulanz 
Parkinsonambulanz 

  Dr. med.  
J. Schwab 

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h)     

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115a SGB V) 

    

 
 
B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – keine – 
 
B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □  stationäre BG-Zulassung 
  

  nicht vorhanden 
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B-4.11 Personelle Ausstattung 
 
B-4.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 10,9 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 7,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF09 Geriatrie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF32 Physiotherapie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 Jahre) 

Klinische Geriatrie im Gebiet Innere Medizin (2 Jahre) 

Palliativmedizin 

Physikalische Therapie 

 
 
B-4.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

38,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

1,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger/-innen 1,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer/-innen 2,2 Vollkräfte 1 Jahr  
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 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Pflegehelfer/-innen 0,7 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 



 

  Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine  
  

 Seite 67

 
B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP11 Kinästhetikbeauftragte  

SP13 Kunsttherapeut / Maltherapeut  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP16 Musiktherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-5.1  Fachabteilung: Palliativmedizin 
  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

  
 Chefarzt :  Dr. med. Jörg Schwab 
 Telefon :  05971 – 46-731 
 Fax :  05971 – 46-409 
 E-Mail :  geriatrie@mathias-spital.de 
 
 
B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Palliativmedizin 
Erläuterung 

 

VI27 
 

Spezialsprechstunde 
 

 

- Beratung bzgl. hausärztlicher Versorgung von   
      Patienten im Endstadium einer malignen      
      Erkrankung. 
 

 

VI00 
 

Palliativmedizin 
 

 

- Aktive ganzheitliche Behandlung von Patienten  
      mit einer fortgeschrittenen Erkrankung und      
      einer begrenzten Lebenserwartung zu der Zeit,  
      in der die Erkrankung nicht mehr auf eine  
      kurative Behandlung anspricht und die 
      Beherrschung von Schmerzen, anderen   
      Krankheitsbeschwerden, psychologischen,  
      sozialen und spirituellen Problemen höchste  
      Priorität besitzt. 
- Multimodale Schmerztherapie nach dem Total  
      pain Konzept von Cicely Saunders. 
-     Symptomkontrolle bei Dyspnoe, Husten,  
      Schluckauf, restless legs, Inappetenz, Übelkeit,  
      Itens u. ä.  
-     Portversorgung, ggf. parenterale Ernährung 
 

 
 
B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Palliativmedizin 
Erläuterung 

MP03 Angehörigenberatung  

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP07 Sozialarbeit  

MP08 Rehabilitationsberatung  

MP09 Konzepte der Betreuung von Sterbenden  

MP10 Bewegungsbad/Aroma-Bäder  
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Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Palliativmedizin 
Erläuterung 

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie  

MP14 Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Primary Nursing  

MP22 Kontinenztraining  

MP23 Kunsttherapie  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP27 Musiktherapie  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie  

MP34 Psychotherapie  

MP37 Schmerztherapie  

MP39 Beratung von Angehörigen  

MP40 Entspannungstherapie  

MP42 Spezielle Pflege  

MP44 Logopädie  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit Hospizgruppen  
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B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebote – Palliativmedizin Erläuterung 

SA01 Aufenthaltsraum  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA04 Fernsehraum  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszelle  

SA08 Teeküche  

SA09 Angehörigenzimmer  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett  

SA16 Kühlschrank  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA19 Tresor im Zimmer  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung  

SA21 Kostenloses Mineralwasser  

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA28 Kiosk  

SA29 Kapelle  

SA30 Parkplätze  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA36 Schwimmbad  

SA39 Spezieller Ehrenamtdienst  

SA41 Dolmetscherdienste  

SA42 Seelsorge  
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B-5.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010 : 189 
  
 
B-5.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 C34 24 Lungenkrebs 

2 C79 19 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder 
nicht näher bezeichneten Körperregionen  

2 C50 19 Brustkrebs 

4 C61 12 Prostatakrebs 

5 C67 10 Harnblasenkrebs 

5 C18 10 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

7 C25 8 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

8 J18 6 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet  

9 C71 5 Gehirnkrebs 

9 C78 5 Absiedlung (Metastasen) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 

10 C16 ≤ 5 Magenkrebs 

10 C17 ≤ 5 Dünndarmkrebs 

10 C90 ≤ 5 
Knochmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks 
auftreten kann, ausgehend von bestimmten Blutkörperchen 
(Plasmazellen) 

 
5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
 - entfällt - 

 
 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-522 225 Hochvoltstrahlentherapie 

2 8-982 132 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 

3 8-527 41 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur 
Strahlenbehandlung 

4 8-800 28 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5 8-529 25 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die 
Haut bzw. die örtliche Bestrahlung  

6 8-528 24 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer 
Strahlenbehandlung   

7 8-987 10 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedlung oder Infektion mit 
multiresistenten Krankheitserregern 

8 8-810 7 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen 
der Blutflüssigkeit oder gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

8 5-431 7 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur 
künstlichen Ernährung  

10 8-153 6 
Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die 
Bauchhöhle mit anschließender Gabe oder Entnahme von 
Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

 
 
B-5.7.2  Weitere Kompetenzprozeduren 
 
  - entfällt - 
 
 
B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz    Dr. med. J. 
Schwab 

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115 a SGB V) 

    

AM00 Tagesklinik    

Thrombozyten-, 
Erythrozyten-
konzentrate, 
Punktionen 

 
 
B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 - entfällt -  
 
 
B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
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B-5.11 Personelle Ausstattung 
 
B-5.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar/Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 1,0 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 1,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

 
 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF09 Geriatrie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF32 Physiotherapie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 Jahre) 

Klinische Geriatrie im Gebiet Innere Medizin (2 Jahre) 

Palliativmedizin 

Physikalische Therapie 

 
 
B-5.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

6,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

1,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ00 Palliativ-Care  

 
 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
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B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP29 Altentherapeut  

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP11 Kinästhetikbeauftragte  

SP13 Kunsttherapeut / Maltherapeut  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP16 Musiktherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe  
mit Zusatzbezeichnung 

Psychoonkologie 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
 
 

SP00 Ehrenamtliche Helfer  
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B-6.1  Fachabteilung: Pneumologie und Thoraxchirurgie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung (seit dem 01.10.2010) 

  
 Chefarzt :  Dr. med. Nicolas Dickgreber 
 Telefon :  05971 – 42-2116 
 Fax :  05971 – 42-32116 
 E-Mail :  pneumologie@mathias-spital.de 
  
 
B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Pneumologie / Thoraxchirurgie 
Erläuterung 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

- Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Atemwegserkrankungen sowie 
Lungenerkrankungen (z.B. Lungenentzünd-
ung, chronische Bronchitis, Lungenemphysem) 

- Diagnostik und Therapie von gutartigen und 
bösartigen Lungentumoren. 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura 

 

- Abklärung und Behandlung von unklaren 
Flüssigkeitsansammlungen im Brustkorb-
bereich. 

- Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
und bösartigen Erkrankungen des Lungen- 
und Rippenfells. 

 

 
 
B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

 
B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-6.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010:  242  
  
 
B-6.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 C43 65 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs  

2 J44 43 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit 
Verengung der Atemwege - COPD  

3 J18 32 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet  
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

4 D38 17 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im 
Brustkorb ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig  

5 R06 12 Atemstörung 

6 J20 11 Akute Bronchitis  

7 I26 6 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein 
Blutgerinnsel - Lungenembolie  

8 J84 ≤ 5 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge  

9 I50 ≤ 5 Herzschwäche  

10 T58 ≤ 5 Giftige Wirkung von Kohlenmonoxid  

 
B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
 - entfällt - 

 
 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-620 412 Untersuchungen der Luftröhre und der Bronchien durch eine 
Spiegelung 

2 1-710 183 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

3 1-430 72 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei 
einer Spiegelung 

4 1-610 60 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

5 8-900 47 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

6 8-522 34 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei 
Krebskrankheit - Hochvoltstrahlentherapie 

7 8-543 28 
Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder 
mehr Medikamenten  zur Chemotherapie, die über die Vene 
verabreicht werden 

8 8-930 14 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof 

9 8-980 13 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

10 8-542 12 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die 
Vene bzw. unter die Haut 

 
B-6.7.2  Weitere Kompetenzprozeduren 
 
  - entfällt - 
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B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz 
Dr. med. Nicolas 
Dickgreber 

   

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115 a SGB V) 

    

 
 
B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 - entfällt -  
 
 
B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-6.11 Personelle Ausstattung 
 
B-6.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar/Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 

0,75 Vollkräfte 
(Jahr 2010) 

Seit dem 01.04.2011 sind drei 
Fachärzte für Innere Medizin mit 
dem Schwerpunkt Pneumologie 
sowie drei Assistenzärzte in der neu 
eingerichteten Abteilung tätig.  

davon Fachärztinnen/-ärzte 0,25 Vollkräfte 
(Jahr 2010) 

 

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ30 Pneumologie  
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Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF03 Allergologie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF27 Naturheilverfahren  

ZF39 Schlafmedizin  

 
 
B-6.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

3,2 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege / Palliativ Care  

PQ00 Fachpflegeweiterbildung Endoskopie 
nicht in o. g. Vollkräften 
enthalten; im Funktionsdienst 
der Endoskopie tätig 

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 
 
B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 

 

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene und Kinder 
 

 

SP34 Deeskalationstrainer /-manager / -fachkraft  
wird vom psychologischen 
Dienst übernommen 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 

 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden 
 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP42 Manualtherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe 
 
 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-7.1 Fachabteilung: Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Prof. Dr. med. Martin Lausen 
 Telefon :  05971 – 42-1300 
 Fax :   05971 – 42-31301 
 E-Mail :  chirurgie@mathias-spital.de 
 
 
B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Erläuterung 

 

VC29 
 

Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
 

 

 

VC21 
 

Endokrine Chirurgie 
 

− Eingriffe an der Schilddrüse, Nebenschilddrüse 
und Nebenniere, auch minimal invasiv 

 
 

VC23 
 

Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
 

− Laparoskopische Entfernung von 
Lebertumoren und Leberzysten 

− Laparoskopische Gallenblasenentfernung 
− Operation von gutartigen und bösartigen 

Bauchspeicheldrüsentumoren und bei 
chronischer Entzündung 

− Operation von bösartigen Geschwülsten der 
Leber und Lebermetastasen 

 
 

VC22 
 

Magen-Darm-Chirurgie 
 

− Gutartige und bösartige Erkrankungen des 
Magens und des Darmes 

− Proktologie, Kontinenzstörungen 
 

 

VC55 
 

Minimal-invasive laparoskopische 
Operationen 

 

− Gallenblase 
− Dickdarm 
− Sodbrennen 
− Zwerchfellbruch 
− Blinddarmentzündung 
− Leisten- und Bauchwandbrücke 
− Magenverkleinerung zur Behandlung von 

Adipositas 
 

 

VC57 
 

Plastisch rekonstruktive Eingriffe 
 

− Bauchdeckenplastiken bei Adipositas 
 

 

VC62 
 

Portimplantation 
 

− bei Tumorpatienten 
 

VC58 
 

Spezialsprechstunde 
 

− Proktologie 
− Stuhlinkontinenz 
 

 

VC24 
 

Tumorchirurgie 
 

− Bösartige Erkrankungen des gesamten 
Bauchraumes 

 
 

VD00 
 

Interdisziplinäre Tumorkonferenz 
 

− Sonstige regelmäßige interdisziplinäre 
Tumorkonferenz mit Onkologie, 
Strahlentherapie, Gastroenterologie 
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B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Allgemein- und Viszeralchirurgie 

Erläuterung 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP16 Ergotherapie  

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

 
 
B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-7.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010 :  1.842 
 
 
B-7.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 K80 265 Gallensteinleiden 

2 K35 168 Akute Blinddarmentzündung 

3 K40 119 Leistenbruch (Hernie) 

4 K59 109 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder 
Durchfall 

5 K57 75 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 
Schleimhaut - Divertikulose 

6 K56 74 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

7 C18 67 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

8 I84 64 Krampfartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms -
Hämorrhoiden 

9 K43 54 Bauchwandbruch (Hernie) 

10 L02 48 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut 
bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 
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B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

E04 42 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse  

C20 36 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

K62 34 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters die zu einer 
Stuhlinkontinenz führen 

C25 11 Bauchspeicheldrüsenkrebs  

C15 10 Speiseröhrenkrebs 

 
 
B-7.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-511 314 Gallenblasenentfernung mittels Bauchspiegelung 

2 5-469 216 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von Verwachsungen, 
Aufdehnung von Darmabschnitten) 

3 5-470 212 Blinddarmentfernung 

4 8-800 161 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

5 8-931 150 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venedruck)  

6 1-654 138 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

7 8-980 135 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

8 5-455 125 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarmes 

9 5-932 122 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und 
Gewebeverstärkung 

10 5-530 116 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

 
B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-490 97 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des 
Afters 

5-069 45 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen  

5-484 36 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des 
Schließmuskels  

5-482 35 Transanale Rektumresektion 
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OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

3-058 24 Ultraschall des Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den After 

5-062 23 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 

5-501 13 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Leber 

5-437 6 Vollständige operative Magenentfernung - Gastrektomie 

5-426 < 5 Entfernung der gesamten Speiseröhre mit Wiederherstellung der 
Verbindung 

5-438 < 5 Vollständige operative Magenentfernung mit zusätzlicher Entfernung 
großer Teile der Speiseröhre 

5-424 < 5 Operative Teilentfernung der Speiseröhre mit Wiederherstellung der 
Verbindung 

5-435 < 5 Operative Teilentfernung des Magens (2/3-Resektion) 

5-502 < 5 Operative Entfernung eines oder mehrerer Lebersegmente 

 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-063 22 Operative Entfernung der Schilddrüse 

5-524 11 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 

5-061 9 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte  

5-426 6 Entfernung der gesamten Speiseröhre mit Wiederherstellung der 
Verbindung  

 
 
B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Prof. Dr. med.  
M. Lausen 

 

Sprechstunde inkl. 
ambulanter 
Untersuchung, 
Behandlung, 
Beratung und ggf. 
stationärer 
Termin- 
vereinbarung 

 

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h)     

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115a SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115 b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

AM00 Spezialambulanz Inkontinenz-
sprechstunde 

 Beratung, 
Enddarm-
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

spiegelung, 
Endosonographie 
Rektum 

AM00 Spezialambulanz Proktologische 
Untersuchung 

 

Beratung, 
Enddarm-
spiegelung, 
Endosonographie 
des Rektums 

 

AM00 Spezialambulanz 
Ambulante 
Hämorrhoiden-
Behandlung 

 
Gummiband-
Ligaturen, 
Sklerosierung 

 

 
 
B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-530 72 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)  

2 5-399 40 Sonstige Operation an Blutgefäßen  

3 5-531 30 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie)  

 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

4 5-534 24 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)  

5 5-492 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
im Bereich des Darmausganges  

5 5-401 6 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

7 5-535 4 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)  

8 5-536 2 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)  

9 5-469 2 Sonstige Operation am Darm  

10 5-897 1 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)  

10 5-491 1 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des 
Darmausganges (Analfisteln)  

10 5-490 1 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich 
des Afters  

 
 
B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
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B-7.11 Personelle Ausstattung 
 
B-7.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 10,9 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 6,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie   

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF34 Proktologie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Chirurgie (5 Jahre) 

Viszeralchirurgie (3 Jahre) 

 
 
B-7.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

23,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer/-innen 0,7 Vollkräfte 1 Jahr  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-7.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe  
mit Zusatzbezeichnung 
Psychoonkologie 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-8.1 Fachabteilung: Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 
 
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Frau Prof. Dr. Annelie Weinberg 
 Telefon :  05971 – 42-1302 
 Fax :   05971 – 42-31304 
 E-Mail :  unfallchirurgie@mathias-spital.de 
 
 
 
 
B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Unfallchirurgie Erläuterung 

 

VC26 
 

Metall-/Fremdkörperentfernung 
 

Beinhaltet die Entfernung von Implantaten. 
 

 

VC27 
 

Bandrekonstruktionen/Plastiken 
 

 

Die Versorgung von frischen und älteren Band-
verletzungen an allen Gelenken wird in unserer 
Klinik nach modernsten Gesichtspunkten 
durchgeführt. Insbesondere die arthroskopische 
Chirurgie hat in unserer Klinik einen hohen 
Stellenwert. 
 

 

VC28 
 

Gelenksersatzverfahren/Endoprothetik 
 

 

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Klinik liegt in 
der endoprothetischen Versorgung aller großen 
Gelenke. Hier sind nicht nur die modernen 
Endoprothesen von Hüfte, Knie und Schulter, die 
navigiert implantiert werden, zu nennen, sondern 
auch die schwierigen und sehr komplexen 
Wechseloperationen bei Lockerungen von 
Endoprothesen oder Knochenbrüchen bei 
Endoprothesen. 
 

 

VC29 
 

Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
 

 

Dekubitalgeschwüre werden stadienabhängig 
konservativ oder operativ therapiert. Hierzu stehen 
sowohl moderne Therapieverfahren wie Vakuum-
Versiegelung und lokale Verschieblappenplastiken 
als auch spezielle „Luft-Matratzen“ und Betten zur 
Verfügung. 
 

 

VC30 
 

Septische Knochenchirurgie 
 

 

Bei septischen Knochen- und Gelenkinfektionen 
wird das moderne Verfahren der „Vakuumver-
siegelung“ eingesetzt. 
 

 

VC31 
 

Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen 
 

 

Umfasst die operative und konservative Therapie 
von akuten und chronischen Infektionen an 
Knochen und Weichteilen einschließlich der 
Rekonstruktion (Segmenttransport). 
 

 

VC32 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes 
 

 

Beinhaltet die konservative Behandlung von 
akuten und posttraumatischen Erkrankungen des 
Kopfes. 
Durchführung einer Notfallkraniotomie bei 
Verletzungen 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Unfallchirurgie 
Erläuterung 

 

VC33 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses 
 

 

Umfasst die konservative Behandlungen von 
akuten posttraumatischen Erkrankungen der 
Halswirbelsäule. 
 

 

VC34 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax 
 

 

Beinhaltet die konservative und operative 
Behandlung von akuten Verletzungen und 
posttraumatischen Erkrankungen des Brustkorbes 
 

 

VC35 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 
 

 

Schwerpunkt ist die minimal invasive Behandlung 
der Wirbelfrakturen durch die Kyphoplastie bei 
osteoporose-assoziierten Frakturen, geeigneten 
traumatischen Brüchen und tumorbedingten 
Defekten. Bei instabilen Frakturen oder 
höhergradiger Spinalkanaleinengung werden 
befundabhängig Wirbelkörperersatzoperationen in 
Kombination mit ventralen und dorsalen 
Stabilisationsverfahren angewandt. Auch bei 
Insuffizienzfrakturen des Kreuzbeins hat sich die 
Kyphoplastie als sehr effektive Methode erwiesen. 
Die Ballonkyphoplastie wird zur Verschraubung 
und Verplattung bei Beckenbrüchen eingesetzt. 
 

 

VC36 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes 
 

 

Unsere Klinik versorgt alle akuten und älteren 
Verletzungen an der Schulter und am Ellenbogen. 
Ein Schwerpunkt liegt in der Versorgung von 
Schulterluxationen und Verletzungen des Kapsel-
Band-Apparates sowie der Versorgung von 
Rotatorenmanschetten-Läsionen oder der 
Bizepssehne. 
 

 

VC37 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes 
 

 

Umfasst die konservative und operative Knochen-
bruchbehandlung mit modernsten Methoden und 
Implantaten sowie die Korrekturoperationen bei 
posttraumatischen und degenerativen 
Veränderungen. 
 

 

VD38 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand 
 

Umfasst die Therapie von Frakturen-, Sehnen- und 
Weichteilverletzungen. 

 

VC39 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Hüfte und des Oberschenkels 
 

 

Die häufigen pertrochantären Oberschenkelbrüche 
werden durch minimal invasiv eingebrachte 
proximale Femurnägel versorgt und somit eine 
frühzeitige Mobilisation ermöglicht. Bei Vorliegen 
eines Schenkelhalsbruches wird abhängig von 
Alter, Bruchtyp und individuellen Ansprüchen und 
Fähigkeiten die Entscheidung zwischen Ver-
schraubung, Femurkopfersatz oder totalem 
Hüftgelenkersatz getroffen. Bei notwendigem 
prothetischem Ersatz stehen sowohl zementierte 
als auch nicht zementierte Prothesen zur 
Verfügung und werden nach Möglichkeit minimal-
invasiv implantiert. Eine frühzeitige Mobilisierung 
und Rehabilitation wird durchgeführt, um 
bestmögliche Behandlungsergebnisse zu 
erreichen. 
 



 

  Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine  
  

 Seite 94

 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Unfallchirurgie 
Erläuterung 

 
VC40 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels 
 

 

Operationsbedürftige Verletzungen der 
Kniegelenke werden, wenn immer möglich, 
arthroskopisch therapiert, dies gilt für 
Kreuzbandrisse ebenso für Meniskusrisse oder 
Knorpelverletzungen. 
 

 

VC41 
 

Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Knöchelregion und des Fußes 
 

 

Für die häufigen Brüche der Knöchelregion stehen 
verschiedene, auch winkelstabile, Osteosynthese-
systeme zur Verfügung. Bei begleitenden höher-
gradigen Weichteilschäden kann auch ein Fixateur 
externe zur Anwendung kommen. Rückfuß-
verletzungen werden durch Plattenosteosynthesen 
oder Verschraubungen behandelt. 
 

 

VC42 
 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 
 

 

 

VC45 
 

Chirurgie der degenerativen und 
traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 
und Lendenwirbelsäule 
 

Konservative Therapie, PRT Ballonkyphoplastie 

 

VC58 
 

Spezialsprechstunde 
 

 

Verschiedene Sprechstunden werden angeboten: 
Knie-, Hüft-, Schulter-, Wirbelsäulen- sowie 
sporttraumatische Sprechstunde und die 
Sprechstunden im ambulanten D-Arzt-Verfahren.  
 

 

VC00 
 

Diagnostik und Therapie von 
Schwerstverletzten und Polytrauma  
 

 

Wir sind Schwerpunktkrankenhaus in der 
Versorgung von mehrfach- und schwerstverletzten 
Patienten. Wir übernehmen die Aufnahme und 
Steuerung der Diagnostik und Therapie von 
Schwerstverletzten und polytraumatisierten 
Patienten. Neben einem eigenen Hubschrauber-
landeplatz verfügen wir über eine digitale 
Radiologie, die eine sofortige Diagnostik ohne 
Zeitverlust für die Entwicklung von Bildern 
ermöglicht. 
 

 

VK00 
 

Kindertraumatologie 
 

 

Kinderchirurgische Diagnostik und Therapie der 
gesamten Kindertraumatologie 
 

 

VO01 
 

Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
 

 

Umfasst die Therapie von degenerativen Gelenk-
erkrankungen (z.B. Arthose des Hüftgelenkes und 
des Kniegelenkes), entzündlichen Gelenkerkrank-
ungen (z. B chronische Polyarthritits), Kniebinnen-
schäden (z.B. Meniskusschaden, Kreuzbandver-
letzung), die Arthroskopie des 
Ellenbogengelenkes, des Kniegelenkes und des 
Sprunggelenkes sowie die Endoprothetik des 
Schulter-, Hüft- und Kniegelenkes. 

 

VO02 
 

Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des Bindegewebes 
 

Rheumatisches Systemerkrankungen  

 

VO03 
 

Diagnostik und Therapie von Deformitäten 
der Wirbelsäule und des Rückens 
 

Zum Beispiel Skoliose, Kyphose, Wirbelgleiter 
(Spondylolisthese) 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Unfallchirurgie 
Erläuterung 

 

VO04 
 

Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien 
 

Umfasst die Therapie von Erkrankungen der 
Wirbelsäule (z.B. Morbus Bechterew), Arthose der 
Wirbelgelenke, Spinalkanalstenose 

 

VO05 
 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des 
Rückens 
 

Zum Beispiel Bandscheibenschäden an der Hals-, 
Brust- und Lendenwirbelsäule 

 

VO06 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Muskeln 
 

Zum Beispiel Muskelentzündungen (Myositis), 
Muskelverkalkungen (Myositis ossificans) 

 

VO 08 

 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Weichteilgewebes 
 

Kapselabrisse bei Luxationen der Schulter 

 

VO 11 

 

Diagnostik und Therapie von Tumoren der 
Haltungs- und Bewegungsorgane 
 

Diagnostik (NMR, Szintigraphie), 
operative Entfernung 

 

VO07 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Synovialis und der Sehnen 
 

 

Zum Beispiel Sehnenrupturen wie Sehenrisse, 
Ganglion, Erkrankungen der Gelenkschleimhaut 
(Synovialis) 
 

 

VO09 
 

Diagnostik und Therapie von Osteopathien 
und Chondropathien 
 

 

Knochenkrankheiten (Osteopathien), zum Beispiel 
Osteoporose, Osteomalazie, Knochenent-
zündungen, Knochennekrose, Knochenknorpel-
erkrankungen 
 

 

VO10 
 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 
 

 

 
 
B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

 
 
B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-8.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010 :  1.796 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. 
Serviceangebote –  

Unfallchirurgie Erläuterung 

MP33 Präventive Leistungsangebote Sturzprophylaxe 
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B-8.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 S06 227 Verletzungen innerhalb des Schädels (z. B. Gehirnerschütterung) 

2 S82 180 Knochenbruch des Unterschenkels,  
einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

3 S52 179 Knochenbruch des Unterarmes 

4 S72 154 Knochenbruch des Oberschenkels 

5 M54 100 Rückenschmerzen 

6 S42 94 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarms  

7 M51 82 Bandscheibenschäden (v. a. im Lendenwirbelsäulenbereich) 

8 S32 75 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

9 S22 58 Bruch der Rippe(n), des Brustbeins und der Brustwirbelsäule 

10 S00 56 Oberflächliche Verletzungen des Kopfes 

 
B-8.6 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

M80 27 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der 
Knochendichte - Osteoporose  

M75 24 Schulterverletzung  

 
 
B-8.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-793 225 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

2 5-790 183 
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen  

2 8-800 183 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger  

4 5-794 163 
Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten  

5 5-986 94 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und 
minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv)  

6 5-900 92 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut 
nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht  
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

7 5-820 86 Einsetzen eines Gelenkersatzes (= Gelenkendoprothese) am 
Hüftgelenk 

8 5-893 76 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

9 5-787 71 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden  

10 8-914 64 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an 
eine Nervenwurzel bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven 

 
 
7.8.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-839 58 Sonstige Operation an der Wirbelsäule  

5-814 36 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks durch eine Spiegelung  

 
 
B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz 
Prof. Dr. med.  
A. Weinberg  

 

Diagnostik und 
Behandlung 
orthopädische und 
unfallchirurgische 
Erkrankungen 

 

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h) 
Chirurgische 
Ambulanz 

 
Behandlung von 
Verletzungen und 
Erkrankungen 

 

AM09 
D-Arzt- / BG- 

Ambulanz 

BG-Ambulanz 
Prof. Dr. med.  
A. Weinberg 

 Behandlung von 
Arbeitsunfällen 

 

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115b SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115 b SGB V) 
Operative Tagesklinik  

Gelenkspiegelungen 
mit Eingriffen 
Gewebsresektionen 
und –rekonstruk-
tionen, hand- und 
fußchirurgische 
Eingriffe 

 

AM00 Spezialambulanz Gelenksprechstunde  

Diagnostik und 
Behandlung von 
Gelenkerkrankunge
n und Verletzungen 
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B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-787 91 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden  

2 5-812 41 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung  

3 5-850 23 
Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren 
Bindegewebshüllen  
 

4 5-795 21 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an 
kleinen Knochen  

5 1-697 19 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung  

6 5-790 16 
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

7 5-840 13 Operation an den Sehnen der Hand  

8 5-811 8 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung  

9 5-859 5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren 
Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln  

10 5-813 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im 
Kniegelenk durch eine Spiegelung  

 
 
B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

  stationäre BG-Zulassung 

 □  nicht vorhanden 

 
 

B-8.11 Personelle Ausstattung 
 
B-8.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 9,0 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 5,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeine Chirurgie  
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Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie   

AQ62 Unfallchirurgie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF00 Kindertraumatologie  

ZF24 Manuelle Therapie / Chirotherapie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF32 Physikalische Therapie   

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Chirurgie (5 Jahre) 

Unfallchirurgie (3 Jahre) 

 
 
B-7.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

22,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

1,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer/-innen 0,5 Vollkräfte 1 Jahr  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-8.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden 
 
 



 

  Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine  
  

 Seite 101

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-9.1 Fachabteilung: Gefäßchirurgie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Gerd Lulay 
 Telefon :  05971 – 42-1303 
 Fax :   05971 – 42-31331 
 E-Mail :  gefaess-chirurgie@mathias-spital.de 
 
 
B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  
Gefäß- und Thoraxchirurgie 

Erläuterung 

 

VC16 
 

Aortenaneurysmachirurgie 
 

- Modernste Chirurgie der Erweiterung der 
Hauptschlagader einschl. Stents 

 
 

VC17 
 

Offen chirurgische und endovaskuläre 
Behandlung von Gefäßerkrankungen 

 

- Minimal-invasive endovaskuläre Operationen 
- Komplettes Spektrum der konventionellen 

kleinen wie großen Gefäßchirurgie einschl. 
Thorakoabdomen Aortenersatz einschl. 
Aortenstent, Kombinationseingriffe 
(Hybridverfahren).  

- Kathetergestütze Lysetherapie mit 
interdisziplinärer Zusammenarbeit mit der 
Radiologie 

 

 

VC18 
 

Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen 
 

 

- nicht operative Behandlungsverfahren 

 

VC19 
 

Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen (z. B. Thrombosen, 
Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z. 
B. Ulcus cruris/offenes Bein) 

 

- Abklärung der Thromboseursache einschl. 
angeborener Thromboseneigung 

- Venen-Thromboseabklärung und Therapie 
auch operativ, interventionell einschl. Lyse-
Therapie 

 

 

VC44 
 

Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 
(Aneurysma, Angiome, Kavernome) 

 

- Halsschlagaderoperationen einschl. 
Carotisstents 

- Operationen der Halsschlagader beim akuten 
gefäßbedingten Schlaganfall 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  
Gefäß- und Thoraxchirurgie 

Erläuterung 

 

VC58 
 

Spezialsprechstunde 
 

- einschl. kompletter Phlebologie und 
Lymphologie 

- spezielle Ultraschall-Farbduplexabklärung 
sämtlicher abdominaler und venöser 
Erkrankungen 

- Angiologischer Messplatz mit 
Funktionsuntersuchungen (LRR/VVP) 

- Abklärung sämtlicher gefäß- und 
thoraxchirurgischer Fragestellungen einschl. 
apparativer Verfahren 

- Ambulante Krampfaderoperation einschl. 
Verödungs- und Lasertherapie 

 

 

VC00 
 

Lymphologie 
 

- Krankhafte, gutartige, unklare Schwellung der 
Arme und Beine, auch nach Mammakarzinom 

 

 

VI05 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

- Spezielle Lymphödem und Lipödemdiagnostik 
Behandlung durch eine internistische 
Fachärztin mit multidisziplinären 
Behandlungsstrategien einschl. physikalischer 
Therapie z. B. manuelle und apparative 
Lymphdrainage und professionelle 
Bestrumpfung 

 

 
 
B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Gefäß- und Thoraxchirurgie 

Erläuterung 

MP11 Bewegungstherapie z. B. Feldenkrais, Eurhythmie 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP16 Ergotherapie  

MP24 
Manuelle Lymphdrainage beim Lymph- und 
Lipödem (KDE = Komplexe physikalische 
Entstauungstherapie) 

 

MP25 Massage  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  

MP33 Gefäßsport  

MP34 
Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst z. B. psychoonkologische Beratung 

MP39 
Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehörigen z. B. Beratung zur Sturzprophylaxe 

MP47 
Versorgung mit 
Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
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Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Gefäß- und Thoraxchirurgie 

Erläuterung 

MP51 
Behandlung des offenen Beins, chronische 
Wundbehandlung, Wickeltechnik  

 
 
B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-9.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010:  1.024 
 
 
B-9.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-9.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I70 211 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

2 I83 210 Krampfadern an den Beinen 

3 E11 109 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden 
muss - Diabetes Typ-2  

4 I65 76 Verschluss und Verengung von Schlagadern  
zur Gehirnversorgung ohne Schlaganfall 

5 I74 50 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel  

6 T82 49 
Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen 
oder Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im 
Herzen bzw. in den Blutgefäßen 

7 I80 47 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. 
oberflächliche Venenentzündung 

8 A46 42 Wundrose - Erysipel  

9 I71 39 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten 
der Hauptschlagader 

10 I72 18 Sonstige Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der 
Wandschichten eines Blutgefäßes oder einer Herzkammer  

 
B-9.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
         - entfällt - 
 
 
B-9.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-385 558 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem 
Bein  
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

2 5-381 311 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der 
angrenzenden Innenwand einer Schlagader  

3 5-930 222 Art des verpflanzten Materials 

4 5-393 189 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen 
(Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass) 

5 5-380 184 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines 
Blutgerinnsels  

6 5-394 146 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation  

7 8-836 143 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch 
(Katheter)  

8 8-800 131 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

9 8-930 90 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

10 8-980 77 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

 
B-9.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-395 68 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- 
oder Kunststofflappen 

5-38f 55 Offene Operation zur Erweiterung oder Wiedereröffnung von verengten 
oder verschlossenen Blutgefäßen mit einem Ballon 

8-840 54 Einpflanzen von nicht medikamentenfreisetzenden Röhrchen (Stents) in 
Blutgefäße 

5-38a 39 Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein Blutgefäß  

5-38c 32 Einpflanzen von Röhrchen (Stents) mit offenen Maschen und kleinem 
Durchmesser im Rahmen einer offenen Operation  

5-384 23 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit 
Zwischenschalten eines Gefäßersatzes 

 
 
B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
§ 116 SGB V 

KV-Ambulanz 
Dr. Lulay 

 

Doppler-Duplex-
untersuchung 
LRR-VVP-
Angiologischer 
Messplatz 
Thorax-
sprechstunde 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
§ 116 SGB V 

KV-Ambulanz 
Dr. Lulay 

 

Farbduplex 
Carotis 
periphere Arterien 
und Venen 

 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
§ 116 SGB V 

KV-Ambulanz 
Dr. Niemann 

 

Duplex-
Untersuchungen 
der Arterien und 
der Venen einschl. 
Carotis 

 

AM07 Privatambulanz Dr. med. G. Lulay   

Gefäßcheck 
Doppler-Duplex-
untersuchung 
LRR-VVP-
Angiologischer 
Messplatz 
Thoraxsprech-
stunde 

 

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115b SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren  

(§ 115b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

AM00 
Spezial-

sprechstunde 
Lymphologische 
Sprechstunde 

   

 
 
B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-385 242 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem 
Bein 

2 5-399 80 
Sonstige Operation an Blutgefäßen (z.B. Einführung eines 
Katheters in ein Blutgefäß; Implantation von venösen 
Katheterverweilsystemen zur Chemotherapie / Schmerztherapie) 

 
 
B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

□ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

□  stationäre BG-Zulassung 

  nicht vorhanden 
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B-9.11 Personelle Ausstattung 
 
B-9.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 10,2 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 7,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ08 Herzchirurgie  

AQ12 Thoraxchirurgie  

AQ23 Innere Medizin  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF31 Phlebologie  

ZF00 Lymphologie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Gefäßchirurgie (3 Jahre) 

Phlebologie (1,5 Jahre) 

 
B-9.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

16,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer/-innen 1,5 Vollkräfte 1 Jahr  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

 
 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

ZP00 Lymphologie  

 
B-9.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP29 Altentherapeut  

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP13 Kunsttherapeut / Maltherapeut  

SP14 Logopäde 
 
 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP16 Musiktherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe  
mit Zusatzbezeichnung 
Psychoonkologie 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-10.1 Fachabteilung: Pädiatrie 
 
 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Hans-Georg Hoffmann 
 Telefon :  05971 – 42-1700 
 Fax :   05971 – 42-31701 
 E-Mail :  paediatrie@mathias-spital.de 
 
 
B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Pädiatrie 
Erläuterung 

 

VK01 
 

Diagnostik und Therapie von 
Herzerkrankungen 

 

– Angeborene und erworbene Herzfehler, 
Rhythmusstörungen. 
Farbdopplerechokardiographie, EKG, 
Langzeit-EKG, Belastungs-EKG 
Pulsoxymetrie, Kipptischuntersuchung 

 
 

VK03 
 

Diagnostik und Therapie von 
Gefäßerkrankungen 
 

 

– Gefäßentzündungen (Vaskulitiden) 

 

VK04 
 

Diagnostik und Therapie von pädiatrischen 
Nierenerkrankungen 

 

– Angeborene Fehlbildungen der Nieren und der 
ableitenden Harnwege, 
Nierenbeckenentzündungen. Sonographie, 
Refluxprüfung (Miktionsurosonographie) 

 
 

VK05 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

 

– Schilddrüsenüber- und -unterfunktion, 
Schilddrüsenentzündungen 

– Behandlung, Einstellung, Schulung bei 
Diabetes mellitus Typ I 

 
 

VK06 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darmtraktes 

 

– Magen-Darmspiegelung, 
Zuckerunverträglichkeit (H2-Atemtest)  

– Rückfluss von Magensaft in die Speiseröhre 
(gastroösophagealer Reflux) 

– Anlage einer Ernährungssonde (PEG) 
 

 

VK07 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

– Funktionsstörungen, Entzündungen, 
Fehlbildungen 

– Sonographie, Duplexsonographie 
–  
 

 
VK08 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 
– Lungenentzündungen, Bronchialasthma 
– Lungenfunktionsuntersuchungen 

(Bodyplethymographie) 
 
 

 
VK09 

 
Diagnostik und Therapie von 
rheumatischen Erkrankungen 

 
– Entzündungen der Gelenke 
– Gelenksonographie 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Pädiatrie 
Erläuterung 

 
VK11 

 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) hämatologischen 
Erkrankungen bei Kindern und 
Jugendlichen 
 

 
– Störungen und Behandlung der Blutbildung 

(Anämie, Thrombozytopenie) 

 
VK12 

 
Neonatologische / pädiatrische 
Intensivmedizin 
 

 

 
VK13 

 
Diagnostik und Therapie von Allergien 

 
– Hauttestung (Pricktest, Atopy-Patch Test) 
– Provokationstest (oral, nasal) 
 

 
VK15 

 
Diagnostik und Therapie von 
Stoffwechselerkrankungen 

 

 
VK16 

 
Diagnostik und Therapie von 
neurologischen Erkrankungen 

 
– Entwicklungsstörungen, Fehlbildungen, 

Krampfleiden (Epilepsie) 
– Ableitung der Gehirnströme (EEG, Schlaf-EEG 

mit Videometrie) 
– Hörprüfungen (BERA, TOAE) 
–  
 

 
VK17 

 
Diagnostik und Therapie von 
neuromuskulären Erkrankungen 
 

 
– Muskelsonographie 

 
VK18 

 
Diagnostik und Therapie von 
neurometabolischen/neurodegenerativen 
Erkrankungen 

 
– Schädelsonographie 
– Kernspintomographie 

 
VK20 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen 
 

 

 
VK21 

 
Diagnostik und Therapie chromosomaler 
Anomalien (z.B. Ullrich-Turner-Syndrom, 
Klinefelter Syndrom, Prader-Willi-Syndrom, 
Marfan-Syndrom) 
 

 

 
VK22 

 
Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener 
 

 

 
VK25 

 
Neugeborenenscreening (Hypothyreose, 
Adrenogenitales Syndrom) 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Pädiatrie 
Erläuterung 

 
VK26 

 
Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter 

 
– Sozialpädiatrisches Zentrum 
mit interdisziplinärem Team 
aus Arzt, Psychologe, Physiotherapeut, 
Sozialpädagoge, Logopäde 
 

 
VK27 

 
Diagnostik und Therapie von 
psychosomatischen Störungen des Kindes 
 

 
– Sozialpädiatrisches Zentrum 

 
VK28 

 
Pädiatrische Psychologie 

 
– Sozialpädiatrisches Zentrum 
 

 

VK29 
 

Spezialsprechstunde 
 

– Neuropädiatrie, Diabetologie, Pneumonologie, 
Kinderkardiologie 

 
 

VK00 
 

Kryotherapie 
 

– Vereisen frühkindlicher Hämangiome 
(Blutschwämme) 

 
 

VK00 
 

Kindertraumatologie 
 

– Zusammenarbeit mit der Klinik für Orthopädie 
und Unfallchirurgie 

 
 
 
B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-10.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010:  1.836 
 
 
B-10.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-10.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 A09 160 Durchfall bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 
durch Bakterien oder andere Erreger  

2 J20 132 Akute Bronchitis  

3 A08 108 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige 
Krankheitserreger  

4 J18 104 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet  

5 J12 78 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren 
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

6 S06 67 Verletzung des Schädelinneren 

7 F10 59 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol  

8 K59 57 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder 
Durchfall  

9 B34 47 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet  

10 J06 45 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht 
angegebenen Stelle der oberen Atemwege 

 
B-10.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

G40 41 Anfallsleiden - Epilepsie 

E10 36 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-1 

K29 33 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

J46 28 Schwerer Asthmaanfall - Status asthmaticus  

 
 
B-10.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-10.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-930 570 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Lungenarteriendrucks  
und des zentralen Venendruckes 

2 1-207 174 Hirnstrommessung (EEG) 

3 8-903 139 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur 
Schmerzausschaltung 

4 1-760 119 Atemtest 

5 8-121 72 Darmspülung 

6 1-710 51 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie 

7 1-204 38 Untersuchung der Hirnwasserräume 

8 1-714 32 Messung der Reaktion der Atemwege auf einen Reiz 

9 9-500 28 Patientenschulung  

10 1-700 28 Untersuchung einer Allergie durch eine gezielte Auslösung einer 
allergischen Reaktion 
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B-10.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

8-984 13 Fachübergreifende Behandlung der Zuckerkrankheit (Diabetes)  

1-316 11 Säuremessung in der Speiseröhre  

 
 
B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM03 
Sozialpädiatrisches 

Zentrum  
(§ 119 SGB V) 

SPZ 
Westmünsterland – 
Standort Rheine 

 

Im SPZ können 
Kinder mit 
Entwicklungs-
störungen, 
Verhaltensauf-
fälligkeiten, 
drohenden oder 
manifesten 
Behinderungen 
sowie sonstigen 
chronischen 
Erkrankungen 
untersucht und 
behandelt werden 

 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz  
(§ 116 SGB V) 

Neuropädiatrie 
Dr. med.  
H.-G. Hoffmann 

 EEG  

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
(§ 116 SGB V) 

Herzsprechstunde 
Dr. med. 
H.-G. Hoffmann 

 Echokardio-
graphie, EKG 

 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz  
(§ 116 SGB V) 

Hämangiom-
sprechstunde 
Dr. med.  
H.-G. Hoffmann 

 Kryotherapie  

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
(§ 116 SGB V) 

Nierensprechstunde 
Dr. med.  
H.-G. Hoffmann 

 
Sonographische 
Reflexprüfung 

 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
(§ 116 SGB V) 

Asthmasprechstunde  
Dr. med. T. Reese 

 Lungentest  

AM07 Privatambulanz 
Dr. med.  
H.-G. Hoffmann 

 

Sprechstunde inkl. 
ambulanter 
Untersuchung, 
Behandlung, 
Beratung und ggf. 
stationärer 
Terminvergabe 

 

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§ 115b SGB V) 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM14 
Ambulanz im 

Rahmen von DMP 
Asthmasprechstunde  
Dr. med. T. Reese 

   

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

 
 
B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 - keine - 
 
 
B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 

B-10.11 Personelle Ausstattung 
 
B-10.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar/Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 16,5 Vollkräfte 

Gemeinsames Team mit der 
neonatologischen Fachabteilung 

davon Fachärztinnen/-ärzte 8,0 Vollkräfte 
Gemeinsames Team mit der 

neonatologischen Fachabteilung 
Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin   

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie   

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie   

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement   

ZF03 Allergologie  
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Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF20 Kinder-Pneumologie   

ZF40 Sozialmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Kinderheilkunde  (5 Jahre) 

Neonatologie (2 Jahre) 

Kinderpneumologie ( 1 ½ Jahre) 

 
 
B-10.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

2,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

19,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

PQ00 Case-Management   

 
 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP00 Asthmatrainer  

ZP00 Neurodemitistrainer  

 
 
B-10.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP52 Asthmaberater / -therapeut /-trainer  

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Kinder 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP06 Erzieher  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP08 Heilerziehungspfleger  

SP09 Heilpädagoge  

SP54 Kinder- und Jugendpsychotherapeut  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP16 Musiktherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagoge  

SP48 Vojtattherapeut für Kinder  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
 
 

SP00 Neurodermitisberater / -therapeut /-trainer  

SP00 EEG-Assistentin  
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B-11.1 Fachabteilung: Klinik für Neonatologie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Hans-Georg Hoffmann 
 Telefon :  05971 – 42-1700 
 Fax :   05971 – 42-31701 
 E-Mail :  paediatrie@mathias-spital.de 
 
 
B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Neonatalogie Erläuterung 

 

VK01 
 

Diagnostik und Therapie von 
Herzerkrankungen 

 

– Ultraschalldiagnostik bei angeborenen 
Herzerkrankungen wie z. B. Öffnungen im 
Bereich der Herzscheidewand (Vorhof- und 
Kammerseptumdefekt) Verengungen der 
großen Gefäße (Aorten- und 
Aortenisthmusstenose, Pulmonalstenose) 
sowie komplexe Herzfehler (M. Fallot, 
Transposition der großen Gefäße, 
Linksherzhypoplasie), medikamentöse 
Therapie 

 
 

VK08 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

– Diagnostik und Behandlung von angeborenen 
Fehlbildungen der Atemwege (z. B. 
Verengungen im Bereich von Kehlkopf und 
Luftröhre), angeborenen Lungenentzündungen 
und Unreife der Lunge im Rahmen von 
Frühgeburtlichkeit (Atemnotsyndrom), 
Bronchoskopie 

 
 

VK12 
 

Neonatologische/pädiatrische 
Intensivmedizin 

 

– Maschinelle Beatmung, Atemhilfe (CPAP), 
Sauerstofftherapie, Thoraxdrainagen, zentrale 
Venenkatheter, Arterienkatheter, Ernährung 
über Sonde oder Venenkatheter, Pflege im 
Brutkasten, Kängurupflege, individuelle 
Betreuung durch 
Fachkinderkrankenschwestern 

 
 

VK16 
 

Diagnostik und Therapie von 
neurologischen Erkrankungen 

 

– Diagnostik und Behandlung von 
Neugeborenenkrämpfen, Entzugssyndromen 
nach mütterlichem Drogenkonsum, Folgen von 
Sauerstoffmangel unter der Geburt, 
angeborenen Fehlbildungen des Gehirns wie 
z. B. Erweiterung der Hirnwasserräume 
(Hydrocephalus), Balkenmangel oder 
Störungen der Hirnreifung (z. B. Pachygyrie) 
und des Rückenmarkes (offener Rücken, 
tethered cord) 

 
 

VK20 
 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen 

 

– Diagnostik und Behandlung von Fehlbildungen 
oder Erkrankungen aller übrigen Organe wie z. 
B. Magen-Darm-Trakt, Leber, 
Bauchspeicheldrüse, Muskulatur, 
Skelettsystem, Lippen-Kiefer-Gaumenspalten 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Neonatalogie 
Erläuterung 

 

VK21 
 

Diagnostik und Therapie chromosomaler 
Anomalien (z.B. Ullrich-Turner-Syndrom, 
Klinefelter Syndrom, Prader-Willi-Syndrom, 
Marfan-Syndrom) 

 

– Erkrankungen durch Fehler im Bereich des 
Erbmaterials (Gene) wie z. B. die Trisomie 21 
(Morbus Down). 

– Beratung der Eltern und Hilfe bei der 
Organisation der weiteren Betreuung, 
Koordination der Weiterbetreuung durch das 
sozialpädiatrische Zentrum 

 
 

VK22 
 

Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener  

 

– Diagnostik und Behandlung von typischen 
Erkrankungen des Früh- und Neugeborenen 
wie z. B. Probleme mit der Anpassung an das 
Leben nach der Geburt (Anpassungs-
störungen), Problemen mit der 
Brusternährung, Atemnotsyndrom, 
Unterzuckerung, Neugeborenengelbsucht, 
Neugeborenenkrämpfe u. a. 

 
 

VK23 
 

Versorgung von Mehrlingen 
 

– Spezielle Versorgung von Zwillingen, 
Drillingen, Vierlingen 

 
 

VK24 
 

Perinatale Beratung 
Hochrisikoschwangerer im 
Perinatalzentrum gemeinsam mit 
Frauenärzten 

 

 

VK25 
 

Neugeborenenscreening (Hypothyreose, 
Adrenogenitales Syndrom) 

 

– Frühzeitige Erkennung von behandelbaren 
angeborenen Erkrankungen des Stoffwechsels 
und des Hormonhaushaltes (z. B. 
Schilddrüsenunterfunktion, adrenogenitales 
Syndrom) 

 
 

VK26 
 

Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter 
(gehört zu Pädiatrie) 
 

 

 
 
B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Erläuterung 

MP 00 Case-Management als Nachsorgeangebot Zu den Aufgaben der Nachsorge gehören u.a.: 
- Planung und Koordination aller notwendigen 

ambulanten Therapien und Behandlungen 
- Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
- Krisenintervention 
- Trauerbegleitung 
- Psychologische Hilfe 
- Ernährungsberatung 
- Pflegenachsorge 

MP00 Elternberatung Entwicklungsförderung, Neonatalbegleitung 
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B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-11.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010:  368 
 
 
B-11.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-11.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 P07 166 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer 
und niedrigem Geburtsgewicht 

2 P36 31 Blutvergiftung (Sepsis) durch Bakterien beim Neugeborenen 

3 P59 25 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht 
näher bezeichnete Ursachen 

4 P22 21 Atemnot bei Neugeborenen 

4 P70 21 
Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die 
insbesondere beim ungeborenen Kind und beim Neugeborenen 
typisch ist  

6 P39 13 Atemstillstand (Asphysie) des Kindes während der Geburt 

7 P28 7 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, 
während oder kurz nach der Geburt  

8 P92 7 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 

9 P23 6 Angeborene Lungenentzündung 

10 P55 5 Krankheit des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen mit 
vermehrtem Abbau der roten Blutkörperchen  

 
B-11.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

P21 ≤ 5 Atemstillstand (Asphyxie) des Kindes während der Geburt  

P20 ≤ 5 Sauerstoffmangel in der Gebärmutter  

P02 ≤ 5 Schädigung des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen durch 
Komplikationen von Mutterkuchen (Plazenta), Nabelschnur oder Eihäuten 
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B-11.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-11.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-208 371 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst 
werden (evozierte Potenziale) 

2 8-930 355 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Lungenarteriendrucks und des 
zentralen Venendruckes 

3 8-010 314 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei 
Neugeborenen 

4 9-262 194 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

5 8-560 144 Anwendung von natürlichen oder künstlichen Licht zu 
Heilzwecken - Lichttherapie 

6 8-711 73 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen 

7 8-706 55 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur 
künstlichen Beatmung 

8 8-121 52 Darmspülung 

8 8-831 37 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

10 8-903 29 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur 
Schmerzausschaltung  

 
B-11.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

8-720 26 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen 

8-704 20 Einführen eines Schlauches mit zwei Öffnungen in die Luftröhre zur 
Beatmung - Intubation 

8-151 11 
Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, 
Rückenmark oder im Bereich des Auges mit anschließender Gabe oder 
Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit  

 
 
B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM03 
Sozialpädiatrisches 

Zentrum  
(§ 119 SGB V) 

SPZ 
Westmünsterland – 
Standort Rheine 

 

Im SPZ können 
Kinder mit 
Entwicklungs-
störungen, 
Verhaltensauf-
fälligkeiten, 
drohenden oder 
manifesten 
Behinderungen 
sowie sonstigen 
chronischen 
Erkrankungen 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

untersucht und 
behandelt werden. 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz  
(§ 116 SGB V) 

Neuropädiatrie 
Dr. med.  
H.-G. Hoffmann 

 EEG  

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
(§ 116 SGB V) 

Herzsprechstunde 
Dr. med. H.-G. 
Hoffmann 

 Echokardio-
graphie, EKG 

 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz  
(§ 116 SGB V) 

Hämangiom-
sprechstunde 
Dr. med. H.-G. 
Hoffmann 

 Kryotherapie  

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
(§ 116 SGB V) 

Nierensprechstunde 
Dr. med. H.-G. 
Hoffmann 

 Sonographische 
Refluxprüfung 

 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
(§ 116 SGB V) 

Asthmasprechstunde  
Dr. med. T. Reese 

 Lungentest  

AM07 Privatambulanz Dr. med.  
H.-G. Hoffmann 

 

Sprechstunde inkl. 
ambulanter 
Untersuchung, 
Behandlung, 
Beratung und ggf. 
stationärer 
Terminvergabe 

 

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h)     

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§ 115b SGB V) 

    

AM14 
Ambulanz im 

Rahmen von DMP 
Asthmasprechstunde  
Dr. med. T. Reese 

   

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

 
 
B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 - keine – 
 
 
B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 □  stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
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B-11.11 Personelle Ausstattung 
 
B-11.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 16,5 Vollkräfte 

Gemeinsames Team mit der 
Fachabteilung für Pädiatrie 

davon Fachärztinnen/-ärzte 8,0 Vollkräfte 
Gemeinsames Team mit der 
Fachabteilung für Pädiatrie 

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin   

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie   

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie   

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement   

ZF03 Allergologie  

ZF20 Kinder-Pneumologie   

ZF40 Sozialmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Kinderheilkunde  (5 Jahre) 

Neonatologie (2 Jahre) 

Kinderpneumologie (1 ½ Jahre) 

 
B-11.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

3,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Mentoren / Praxisanleiter mit 
pädagogischer Weiterbildung 
Fachpflegeweiterbildung 
Pädiatrische Intensivmedizin 
Weiterbildung Stations-
/Bereichsleitung 
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 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

16,7 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

PQ00 Case-Management   

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP00 Asthmatrainer  

ZP00 Neurodermitistrainer  
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B-11.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP52 Asthmaberater / -therapeut /-trainer  

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Kinder 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP06 Erzieher  

SP08 Heilerziehungspfleger  

SP09 Heilpädagoge  

SP54 Kinder- und Jugendpsychotherapeut  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP16 Musiktherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagoge  

SP48 Vojtattherapeut für Kinder  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
 
 

SP00 Neurodermitisberater / -therapeut /-trainer  

SP00 EEG-Assistentin  
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B-12.1  Fachabteilung: Klinik für Urologie und Kinderurologie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Christian Eggersmann 
 Telefon :  05971 – 42-1500 
 Fax :   05971 – 42-31501 
 E-Mail :  urologie@mathias-spital.de 
 
 
B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Urologie 
Erläuterung 

 

VI18 
 

 

Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 
 

 

- Schwerpunkt der Klinik ist die Uroonkologie. 
Sie bietet das komplette Spektrum der 
Diagnostik und Therapie der bösartigen 
Tumore des Harntrakts (Niere, Nierenbecken, 
Harnleiter, Harnblase und Harnröhre) und der 
männlichen Genitalorgane (Prostata, 
Samenblasen, Penis, Hoden) an. Es werden 
auch die Chemotherapien und 
Immuntherapien durchgeführt. 

 
 

VU01 
 

Diagnostik und Therapie der 
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 
 

 

 

VU02 
 

Diagnostik und Therapie der 
Niereninsuffizienz 
 

 

- Die Abklärung bei Niereninsuffizienz erfolgt 
interdisziplinär. Die Hämodialyse wird durch 
die Medizinische Klinik III durchgeführt. 

 
 

VU03 
 

Diagnostik und Therapie der Urolithiasis 
 

 

Neben der vollständigen Diagnostik des 
Harnsteinleidens, einschließlich metabolischer 
Abklärung, bietet die Klinik das gesamte Spektrum 
der Harnsteintherapie an 
– Konservative steinaustreibende Maßnahmen 
– ESWL von Nieren- und Harnleitersteinen 
– Entfernung von Nierensteinen über den 

Nierenfistelkanal 
– Endoskopische Entfernung von Nieren- oder 

Harnleitersteinen durch die Harnröhre 
– Blasensteinzertrümmerung 
– Offen-operative Therapieverfahren. 
 

 

VU04 
 

Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten der Niere und des Ureters 
 

 

 

VU05 
 

Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten des Harnsystems 
 

 

Weitere Erkrankungen des Harnsystems, die in der 
Klinik behandelt werden, umfassen 
– Harnblasendivertikel 
– Narbige Verengungen des Blasenausgangs 
– Harnröhrendivertikel 
– Harnröhrenverengungen 
– Blasenfisteln 
– Harnröhrenfisteln 
– Verletzungen der Harnröhre 
– Verletzungen der Blase. 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte – 

Urologie 
Erläuterung 

 

VU06 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der männlichen Genitalorgane 
 

 

 

VU07 
 

Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten des Urogenitalsystems 
 

 

 

VU08 
 

Kinderurologie 
 

 

Es besteht eine langjährige umfassende Erfahrung 
in der Diagnostik und Therapie kinderurologischer 
Krankheitsbilder. Diese umfasst: 
– Harnwegsinfektionen 
– Einnässen (Enureses) 
– Vorhautverengung (Phimose) 
– Hodenhochstand 
– Akute Hodenschmerzen. 
 

 

VU10 
 

Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, 
Harnwegen und Harnblase 
 

 

 

VU12 
 

Minimal-invasive endoskopische 
Operationen 
 

 

– Entfernung von Harnblasentumoren durch die 
Harnröhre (TUR-Blasentumor) 

– Entfernung von Prostatagewebe durch die 
Harnröhre (TUR-Prostata) 

– Harnleiter- und Nierenbeckenspiegelung 
– Entfernung von Harnsteinen aus der Niere und 

dem Harnleiter durch die Harnröhre 
– Gewebeentnahme aus dem Harnleiter oder 

Nierenbecken 
– Entfernung von Nierensteinen über den 

Nierenfistelkanal 
– Entfernung von Blasensteinen durch die 

Harnröhre 
– Erweiterung von Harnleiterengstellen durch die 

Harnröhre 
– Inkontinenzbehandlung. 
 

 

VU13 
 

Tumorchirurgie 
 

 

Es werden endoskopische, laparoskopische und 
offene Eingriffe bei bösartigen und gutartigen 
Tumoren der ableitenden Harnwege und der 
männlichen Genitalorgane angeboten. Besondere 
Schwerpunkte sind: 
– Radikale Entfernung der Harnblase 
– Radikale Entfernung der Prostata mit teilweiser 

nerverhaltender (potenzerhaltender) 
Operationsmöglichkeit 

– Ausgedehnte Lymphknotenentfernungen bei 
Harnblasenkrebs und bei aggressivem oder 
fortgeschrittenem Prostatakrebs 

– Laparoskopische Nierenentfernung 
– Organerhaltende Entfernung von 

Nierentumoren 
– Entfernung von retroperitonealen 

Lymphknoten bei Hodentumoren 
– Metastasenchirurgie 
– Operative Therapie bei Nierentumoren im 

Kindesalter. 
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Versorgungsschwerpunkte –  
Urologie 

Erläuterung 

 

VG07 
 

Inkontinenzchirurgie 
 

Die Klinik bietet das komplette Spektrum der 
modernen Inkontinenztherapie bei Mann und Frau 
an. Dies umfasst auch die Implantation artifizieller 
Sphinkter. Etabliert sind moderne 
Schlingenoperationstechniken (z.B. TVT). 
 

 

VU14 
 

Spezialsprechstunde 
 

Tumorspechstunde 
Inkontinenzsprechstunde 

 
 
B-12.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Urologie Erläuterung 

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung  

 
 
B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-12.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010:  1.710 
 
 
B-12.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-12.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 N13 243 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss 
in Richtung Niere  

2 C67 206 Harnblasenkrebs  

3 N20 187 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

4 C61 154 Prostatakrebs  

5 N40 86 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

6 N30 63 Entzündung der Harnblase 

7 N31 52 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen 
der Nervenversorgung  

8 N39 45 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase  

9 N32 45 Sonstige Krankheit der Harnblase  
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

10 N10 45 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen 

 
B-12.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

N35 44 Verengung der Harnröhre  

Q53 28 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums  

C62 24 Hodenkrebs  

C64 21 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs  

 
 
B-12.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-12.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-132 387 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase  

2 8-137 370 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene  

3 8-147 363 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in Niere bzw. 
Harnwege zur Ableitung von Flüssigkeit außer Harn (Drainage)  

4 1-661 361 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 
Spiegelung  

5 3-13d 331 Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel 

6 5-573 291 
Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die 
Harnröhre  

7 5-572 209 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und 
Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung  

7 5-585 139 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit 
Zugang durch die Harnröhre  

9 8-110 134 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von 
außen zugeführte Stoßwellen 

10 5-550 128 

Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches 
zur Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung durch 
operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw. 
Steinentfernung durch eine Spiegelung  

 
B-12.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-601 127 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die 
Harnröhre 
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OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-562 121 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer 
offenen Operation oder bei einer Spiegelung 

5-604 52 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der 
dazugehörigen Lymphknoten 

5-570 38 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der 
Harnblase bei einer Spiegelung  

5-560 38 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung  

5-554 28 Operative Entfernung der Niere  

5-576 14 Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie 

5-577 11 Operativer Ersatz der Harnblase  

 
 
B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs- 

Ambulanz 
(§ 116 SGB V) 

    

AM07 Privatambulanz 
Dr. med.  
C. Eggersmann 

   

AM08 
Notfallambulanz 

(24h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§ 115b SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

AM00 Spezialambulanz Inkontinenz-
sprechstunde 

   

 
 
B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-640 62 Operation an der Vorhaut des Penis  

2 8-137 39 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

3 5-624 7 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack  

4 1-661 3 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 
Spiegelung  
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B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 

 

B-12.11 Personelle Ausstattung 
 
B-12.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 6,2 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 4,2 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ60 Facharzt Urologie   

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF00 Kinderurologie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF28 Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Urologie (5 Jahre) 

Medikamentöse Tumortherapie (1 Jahr) 

 
B-12.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

14,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

0,6 Vollkräfte 3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie   

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-12.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene und Kinder 
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP06 Erzieher  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe  
mit Zusatzbezeichnung 
Psychoonkologie 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagoge  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-13.1  Fachabteilung: Frauenklinik 
 
 Gynäkologie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Günter Heywinkel 
 Telefon :  05971 – 42-1900 
 Fax :   05971 – 42-31901 
 E-Mail :  gynaekologie@mathias-spital.de 
 
 
B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

 
 
 

Versorgungsschwerpunkte –  
Frauenheilkunde  

Erläuterung 

 

VG01 
 

Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

 

- Diagnostik bösartiger Tumoren in der 
Brustdrüse (Krebs) mit Hilfe eines 
Röntgenbildes (Mammographie), 
Untersuchung (Tasten und Ansehen), 
Ultraschalluntersuchung und Gewinnung von 
Gewebe im auffälligen Bezirk durch Stanze 
(kleiner Gewebszylinder) oder mit 
Vakuumentfernung (große Nadel). Therapie 
meist mit brusterhaltender Operation und nur 
in selteneren Fällen Entfernung der 
Brustdrüse. 

- Weiterhin Entfernung der Lymphknoten in der 
Achselhöhle auf der erkrankten Seite 
(entweder Entfernung des 
Wächterlymphknotens oder in den Fällen wo 
dieses nicht möglich ist mit Entfernung der 
Lymphknoten in der Achselhöhle). Nach 
Vorliegen der Befunde evtl. weitere 
systemische (den ganzen Körper betreffende) 
Therapie. 

 
 

VG02 
 

Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

 

- Diagnostik wie unter 1 beschrieben, wenn 
irgend möglich nur Gewebsgewinnung mit der 
Stanze (Gewebszylinder) oder mit der 
Vakuumnadel. Nach eindeutiger Feststellung 
einer Gutartigkeit, keine weiteren operativen 
Maßnahmen. 

 
 

VG03 
 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse 

 

- Bei anderen Erkrankungen der Brustdrüse z. 
B. Entzündung sind meist nicht operative 
Therapien angezeigt und nur in seltenen 
Fällen eine Operation sinnvoll. 

 

VG04 
 

Kosmetische/plastische Mammachirurgie 
 

- Zu der kosmetisch plastischen 
Mammachirurgie gehören die Verkleinerung 
der Brust (Reduktionsplastik) oder als rein 
kosmetischer Eingriff die Augmentation 
(Aufbau/Vergrößerung der Brust). 

- Weiterhin gehören Angleichungsoperationen 
bei unterschiedlicher Größe der Brüste dazu. 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Frauenheilkunde  
Erläuterung 

 

VG05 
 

Endoskopische Operationen 
(Laparoskopie, Hysteroskopie) 

 

- Zu den endoskopischen Operationen gehören 
die Bauchspiegelungen und die Spiegelungen 
der Gebärmutter. Dieses sind minimal invasive 
Eingriffe (MIC). Mittels optischer Instrumente 
wird über kleine Schnitte bei der Bauchspiegel-
ung Gebärmutter und Eierstöcke und Eileiter 
dargestellt. Es können Cysten, gutartige 
Knoten an der Gebärmutter, Schwanger-
schaften im Eileiter, Verwachsungen, operativ 
behandelt werden. Bei Kinderwunsch kann die 
Durchgängigkeit der Eileiter geprüft werden. 

- Weiterhin kann in ausgewählten Fällen die 
Gebärmutter auch mit dem Eileiter und 
Eierstock als Gesamtheit mit der Bauch-
spiegelung entfernt werden. 

- Bauchspiegelung und Gebärmutterspiegelung 
können auch nur zur Diagnostik verwandt 
werden. 

 
 

VG06 
 

Gynäkologische Abdominalchirurgie 
 

- Gynäkologische Abdominalchirurgie sind 
Operationen mit einem Bauchschnitt (Quer-
schnitt oder Längsschnitt). Hiermit können gut-
artige Veränderungen an der Gebärmutter am 
Eileiter und am Eierstock behandelt werden. 

- Des Weiteren müssen mit einem Bauchschnitt 
bösartige Erkrankungen der Gebärmutter, der 
Eileiter und der Eierstöcke operiert werden. 

 
 

VG07 
 

Inkontinenzchirurgie 
 

- Unter Inkontinenzchirurgie versteht man die 
Verbesserung des Wasserhaltens und 
Wasserlassens mit Hilfe chirurgischer Ver-
fahren. Zu diesen gehört die Anhebung der 
Scheide und damit der Harnröhre (Burch-
plastik, die Bändchenchirurgie, TVT/TVT-O) 
und speziell andere Verfahren. Vor der Inkonti-
nenzchirurgie muss unbedingt eine Messung 
durchgeführt werden und ein Gespräch geführt 
werden, da nur bestimmte Erkrankungen 
mittels einer Operation beseitigt werden 
können. 

 
 

VG08 
 

Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, 
Vaginalkarzinom) 

 

- Das Cervix (Gebärmutterhals) und Corpus 
(Gebärmutterkörper)-Carcinom ist die bös-
artige Erkrankung der Gebärmutter. Für den 
Hals wird in der Diagnostik der Abstrich und 
die Kolposkopie (Ansehen des äußeren 
Muttermundes und des sichtbaren Teils der 
Gebärmutter) benutzt. Für die Veränderung 
des Gebärmutterkörpers wird der Ultraschall 
zusätzliche verwendet. Diagnostisch kann es 
notwendig sein, aus dem Gebärmutterhals 
einen Konus (Kegel) zu entfernen oder eine 
Ausschabung des Gebärmutterkörpers 
vorzunehmen. Für Veränderungen an den 
Eierstöcken wird der Ultraschall durchgeführt.  
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Frauenheilkunde  
Erläuterung 

  Bei Veränderungen der äußeren Geschlechts-
organe (Vulva) und bei den Veränderungen der 
Scheide (Vagina) werden zunächst die 
klinischen Untersuchungsmethoden 
(Austastung und Ansehen) benutzt. Bei allen 
genannten Tumoren ist als Basisuntersuchung 
die gynäkologische Untersuchung vorgesehen. 

 

VG13 
 

Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

- Bei der Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane sind die Symptome der 
Patientin (Schmerzen im Unterleib, starker 
Ausfluss, Fieber etc.) richtungsweisend. Im 
Vordergrund der Diagnostik steht die klinische 
Untersuchung und das Labor (entzündliche 
Veränderungen). Zusätzlich sind 
Ultraschalluntersuchungen hilfreich. 

- Therapie meist konservativ ohne Operation. In 
seltenen Fällen muss nach dem Befund eine 
Operation durchgeführt werden. 

 
 

VG14 
 

Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes 

 

- Im Bereich der äußeren Geschlechtsorgane 
wird die klinische Untersuchung als 
Diagnostikum vorrangig durchgeführt. Die 
Therapie ergibt sich aus dem Befund 
(Scheidenverschluss/operative Eröffnung, 
Zysten in der Scheidenwand/operative 
Entfernung etc.) 

 
 

VG15 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Brustsprechstunde 
- Kontinenzsprechstunde 
- Sprechstunde für mikroinvasive Eingriffe (MIC-

Zentrum) 
- Geburtshilfliche Sprechstunde 
 

 
 
B-13.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Frauenheilkunde  

Erläuterung 

MP00 Breast-Care-Nurse  

MP00 Study Nurse  

 
B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-13.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010: 1308 (exkl. Geburtshilfe) 
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B-13.6 Diagnosen nach ICD 
 
 
B-13.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 C50 128 Brustkrebs 

2 N92 96 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung  

3 O99 74 Sonstige Krankheit der Mutter die Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett verkompliziert 

4 O20 69 Blutung in der Frühschwangerschaft  

5 N83 62 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. 
der Gebärmutterbänder 

6 N81 58 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

7 O21 44 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

8 O34 43 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten 
Fehlbildungen oder Veränderungen der Beckenorgane  

9 D25 41 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur  

9 O03 40 Spontane Fehlgeburt  

 
B-13.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

N39 32 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

D05 19 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse  

D27 19 Gutartiger Eierstocktumor 

C54 12 Gebärmutterkrebs  

C56 10 Eierstockkrebs 

 
 
B-12.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-12.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-704 149 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des 
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 

2 5-683 138 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

3 5-690 120 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

4 5-401 96 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

5 5-870 93 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 
ohne Entfernung von Achsellymphknoten  

6 5-469 71 Sonstige Operation am Darm 

7 5-651 63 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des 
Eierstocks  

8 5-653 62 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter  

9 5-681 51 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe 
der Gebärmutter  

10 1-471 43 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt  

 
 
B-13.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-683.03 38 Entfernung der Gebärmutter mittels Bauchspiegelung (total 
laparoskopische Hysterektomie) 

5-873 14 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von 
Achsellymphknoten 

5-685 8 Gebärmutterhalskrebsoperation (Wertheimsche’ Operation) 

 
B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Dr. med.  
G. Heywinkel 

 Frauenheilkunde  

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen  
(§ 115b SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

AM00 
Spezialsprech-

stunde 

Brustsprechstunde 
Dr. Middermann 
Dr. Kintzel 

  

NRW-
Anforderungs-
katalog 
Brustzentren 

AM00 
Inkontinenz-

Sprechstunde     

AM00 
Myom-

Sprechstunde     
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B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-870 302 
Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 
ohne Entfernung von Achsellymphknoten  

2 5-690 201 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

3 1-672 105 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung  

4 1-471 91 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

5 5-671 60 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals  

6 5-711 27 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)  

7 1-694 23 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 
Spiegelung  

8 5-663 13 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - 
Sterilisationsoperation bei der Frau  

9 5-691 12 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 

10 1-502 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. 
Weichteilen durch operativen Einschnitt  

 
 
B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 □  stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-13.11 Personelle Ausstattung 
 
B-13.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 16,7 Vollkräfte 

Gemeinsames Team mit der 
Fachabteilung für Geburtshilfe 

davon Fachärztinnen/-ärzte 8,3 Vollkräfte 
Gemeinsames Team mit der 

Fachabteilung für Geburtshilfe 
Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
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Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF00 Senologie  

ZF00 DEGUM III  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe (5 Jahre) 

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin (3 Jahre) 

 
B-13.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

9,4 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer/-innen 0,2 Vollkräfte 1 Jahr  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/ 

zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie   

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 
 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentoren  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP00 Breast Care Nurse  

ZP00 Study Nurse  

 
 
B-13.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene und Kinder 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP06 Erzieher  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe  
mit Zusatzbezeichnung 

Psychoonkologie 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagoge  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
 
 

SP00 Beratung durch Sanitätshaus  
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B-14.1  Fachabteilung: Frauenklinik 
 

 Geburtshilfe  
  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Günter Heywinkel 
 Telefon :  05971 – 42-1900 
 Fax :   05971 – 42-31901 
 E-Mail :  gynaekologie@mathias-spital.de 
 
 
B-14.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Erläuterung 

 

VG10 
 

Betreuung von Risikoschwangerschaften 
 

Betreuung von Schwangern mit: 
- Wachstumsretardierung (schlecht wachsende 

Kinder) 
- Mehrlingsschwangerschaften (Zwillinge, 

Drillinge) mit vorzeitiger Wehentätigkeit und 
Muttermundsreifung 

- Schwangerschaftserkrankungen (Gestose mit 
Bluthochdruck, Eiweiß im Urin) 

- Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus Typ I und 
Typ II) 

- Schwangerschaftszucker (Gestationsdiabetes) 
- Schwangerschaftsbedingten Nierenaufstau 
- Schwangere mit bestehenden Erkrankungen 

des Herzens, Lunge, Nieren 
- Schwangere mit Krampfleiden 
 

 

VG11 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes 

 

- Therapie und Überwachung von Patientin mit 
Gestosen (Blutdruckeinstellung) 

- Überwachung des kindlichen Wachstums 
durch Spezialultraschall (Doppler 
Sonographie) 

- EDV-gestützte Herztonüberwachung des 
Kindes vor und unter der Geburt 

- Diätberatung und Einstellung des Blutzuckers 
in Zusammenarbeit mit der Diabetologie des 
Hauses 

- Infusionstherapie zur Verbesserung der 
Versorgung des Kindes 

- Wehenhemmung und operativer 
Muttermundsverschluss bei Gefahr der 
Frühgeburt 

- Erregerabhängige Antibiotikatherapie bei 
Infektion in der Schwangerschaft und im 
Wochenbett 

- Blutübertragung bei schweren 
Blutmangelsyndromen 

- Krankengymnastik bei Erkrankungen des 
Skelettsystems, die durch die 
Schwangerschaft verschlimmert werden (z.B. 
Bandscheibenvorfall) 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Erläuterung 

 

VG12 
 

Geburtshilfliche Operationen 
 

- Zurückhaltender Einsatz des Dammschnittes 
- Unterstützung der vaginalen Geburt durch 

Saugglocke 
- Schmerzlinderung durch rückenmarksnahe 

Betäubung (PDA) und Nervenblockade im 
Scheidenbereich (Pudendusblockade) 

- Durchführung des sanften Kaiserschnittes 
(Misgav Ladach Sectio) in örtlicher Betäubung 
in Anwesenheit des Partner 

- Auf Wunsch wird während des Kaiserschnittes 
eine Sterilisation durchgeführt 

 
 

VG15 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Ambulanter Spezialultraschall zur Kontrolle 
des kindlichen Wachstums (Dopplerultraschall) 

- Ärztliche Beratung bei der Planung des 
Geburtsmodus 

- Kreißsaalführungen und Elternabende  
- Hebammensprechstunde 
- Stillsprechstunde und Stillcafe 
- Rückbildungsgymnastik 
 

 

VG00 
 

Sonstige 
 

- Auf Wunsch wird ein Familienzimmer 
bereitgestellt 

- Wochenstation ausschließlich mit 2-
Bettzimmer, teilweise mit eigenem Bad 

- Frühstücksbüffet  
- Entbindung durch eigene Beleghebamme 
- Ambulante Geburt 
- Organisation der Hebammennachsorge 
- Individuelle Stillberatung  
- Hotelzimmer für Mütter, deren Kinder nach der 

Geburt für längere Zeit in der Kinderklinik 
behandelt werden müssen 

- Eigene Parkplätze für werdende Eltern 
 

 
 
B-14.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
B-14.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-14.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010:  3.011 
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B-14.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-14.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 Z38 1187 Neugeborene  

2 O70 352 Dammriss während der Geburt 

3 O68 148 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 
Gefahrenzustand des Kindes  

4 O42 134 Vorzeitiger Blasensprung  

5 O80 114 Normale Geburt eines Kindes 

6 O34 107 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten 
Fehlbildungen oder Veränderungen der Beckenorgane  

7 O36 94 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder 
vermuteter Komplikationen beim ungeborenen Kind 

8 O99 93 

Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der 
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) 
eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt 
und Wochenbett verkompliziert 

9 O71 74 Sonstige Verletzung während der Geburt 

10 O32 58 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher 
Lage des ungeborenen Kindes  

 
B-14.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

O60 57 Vorzeitige Wehen und Entbindung  

O64 41 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen 
Kindes kurz vor der Geburt  

O33 40 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis 
zwischen ungeborenem Kind und Becken  

O14 18 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im 
Urin  

 
 
B-14.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-14.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 9-262 1359 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt  

2 5-749 461 Sonstiger Kaiserschnitt 

3 5-758 436 Wiederherstellende Operation an den weiblichen 
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der Geburt  
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

4 8-910 393 
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines 
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal 
(Epiduralraum)  

5 5-730 345 Künstliche Fruchtblasensprengung  

6 1-208 333 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst 
werden (evozierte Potentiale)  

7 5-738 260 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während 
der Geburt mit anschließender Naht  

8 5-740 191 Klassischer Kaiserschnitt  

9 9-261 186 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter 
Gefährdung für Mutter oder Kind  

10 9-260 181 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

 
B-14.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-745 41 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen  

 

 
B-14.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
§ 116 SGB V 

KV-Zulassung 
Dr. med.  
G. Heywinkel 

 Geburtshilfliche 
Sprechstunde 

 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
§ 116 SGB V 

KV-Zulassung 
Prof. Dr. med.  
M. Meyer-Wittkopf 

 Pränataldiagnostik  

AM07 Privatambulanz Dr. med.  
G. Heywinkel 

   

AM07 Privatambulanz Prof. Dr. med.  
M. Meyer-Wittkopf 

 Pränataldiagnostik  

AM08 
Notfallambulanz 

(24h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§ 115b SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

 
B-14.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

- keine - 
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B-14.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □  stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-14.11 Personelle Ausstattung 
 
B-14.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 16,7 Vollkräfte 

Gemeinsames Team mit der 
gynäkologischen Fachabteilung 

davon Fachärztinnen/-ärzte 8,3 Vollkräfte 
Gemeinsames Team mit der 

gynäkologischen Fachabteilung 
Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF00 Senologie  

ZF00 DEGUM III  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe (5 Jahre) 

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin (3 Jahre) 
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B-14.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

4,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Mentoren / Praxisanleiter mit 
pädagogischer Weiterbildung 
Hebamme/Stillschwester 
Weiterbildung Stations-
/Bereichsleitung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

6,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer/-innen 0,5 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger/Hebammen 16,5 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie   

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP00 Stillberatung  
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B-14.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater 
/ Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP14 Logopäden 
 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-15.1 Fachabteilung: Klinik für Nuklearmedizin 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Stefan Rüther 
 Telefon :  05971 – 42-1802 
 Fax :   05971 – 42-31850 
 E-Mail :  nuklearmedizin@mathias-spital.de 
 
 
B-14.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Nuklearmedizin Erläuterung 

 
VR18 

 
Nuklearmedizinische diagnostische 
Verfahren 
 

 Herzszintigraphie 
 Lymphszintigraphie 
 SLN 
 Funktionslymphszintigraphie der Extremitäten 

 
VR19 

 
Singel-Photon-
Emissionscomputertomographie (SPECT) 

 
- mit 4D-Auswertung (VR27) bei 

Myokardszintigraphie (gated spect) 
 

 
VR20 

 
Positronenemissionstomographie (PET) 
mit Vollring-Scanner 
 

 
- mit 3D-Auswertung (VR26) 
- hohe Auflösung 
- erweitertes Gesichtsfeld 

 
VR21 

 
Sondenmessung und 
Inkorporationsmessungen 
 

 
- prä- und posttherapeutische Dosimetrie für 

Radiojodtherapie 

 
VR38 

 
Therapie mit offenen Radionukliden 
 

 
- Schmerztherapie 

 
VR39 

 
Radiojodtherapie 
 

 

 
 
B-15.3 Die Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-15.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. 
Serviceangebote –  

Nuklearmedizin 
Erläuterung 

SA00 Blick in den Park 

Die Wände der Station sind aus 
Strahlenschutzgründen speziell abgeschirmt. Die 
Patienten dürfen während der Therapie die Station 
nicht verlassen, der schöne Blick in den Park lässt 
dies aber vergessen. 
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B-15.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010 :  210 
 
 
B-15.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-15.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 E05 181 Schilddrüsenüberfunktion 

2 C73 15 Schilddrüsenkrebs 

3 E04 13 Schilddrüsenvergrößerung ohne Fehlfunktion 

4 E01 ≤ 5 Jodmangelbedingte Schilddrüsenkrankheit bzw. ähnliche 
Zustände 

 
Anmerkung: 
Die Fachabteilung Nuklearmedizin ist hoch spezialisiert auf die Therapie gutartiger und bösartiger 
Schilddrüsenerkrankungen sowie der Schmerztherapie von Knochenmetastasen. Daher beschränken 
sich die Zahlen hinsichtlich DRG´s, Hauptdiagnosen und Operationen/Eingriffe auf die oben genannten. 
 
B-15.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 
  - entfällt - 
 
 
B-15.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-15.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 3-752 308 
Darstellung der Stoffwechselvorgänge des Körperstammes mit 
radioaktiv markierten Substanzen und Computertomographie 
(PET/CT)  

2 3-705 283 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-
Systems mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)  

3 3-721 216 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels 
radioaktiver Strahlung und Computertomographie (SPECT)  

4 3-709 87 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems 
mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)  

5 3-701 75 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)  

6 3-703 66 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)  

7 3-706 23 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

8 3-750 14 Darstellung der Stoffwechselvorgänge des Gehirns mit radioaktiv 
markierten Substanzen und Computertomographie (PET/CT)  

9 3-708 7 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Blutgefäße mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)  



 

  Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine  
  

 Seite 154

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

9 3-70c 7 
Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung 
krankhafter Prozesse mittels radioaktiver Strahlung 
(Szintigraphie)  

 
B-15.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-Ziffer 
4 bis 6-stellig 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

3-753 6 Darstellung der Stoffwechselvorgänge des gesamten Körpers mit 
radioaktiv markierten Substanzen und Computertomographie (PET/CT)  

3-704 < 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver 
Strahlung (Radionuklidventrikulographie)  

3-707 < 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Verdauungstraktes mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)  

3-720 < 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Gehirns mittels radioaktiver 
Strahlung (SPECT)  

3-751 < 5 Darstellung der Stoffwechselvorgänge des Herzens mit radioaktiv 
markierten Substanzen und Computertomographie (PET/CT)  

 
Anmerkung: 
Die Fachabteilung Nuklearmedizin ist hochspezialisiert auf die Therapie gutartiger und bösartiger 
Schilddrüsenerkrankungen sowie der Schmerztherapie von Knochenmetastasen. Daher beschränken 
sich die Zahlen hinsichtlich DRGs, Hauptdiagnosen und Operationen/Eingriffe auf die oben genannten. 
 

 
B-15.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-
ambulanz  
§ 116 SGB V 

Schilddrüsen-
ambulanz 

 

Indikationsstellung 
zur Radiojod-
therapie; 
ambulante 
Vorbereitung 
(Ultraschall/ 
Dosimetrie) 
Kontrolle zur 
Effektivitätsbeur-
teilung nach drei 
Monaten 

KV-Ermächtigung 
für ambulante 
Vorbereitung und 
Nachsorge der 
Radiojodtherapie 

AM07 
 

Privatambulanz 
 

Dr. med. S. Rüther  

Sprechstunde inkl. 
ambulanter 
Untersuchung, 
Behandlung, 
Beratung und ggf. 
stationärer 
Terminverein-
barung 

 

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§ 115b SGB V) 

  
Gesamtes 
Spektrum der 
Diagnostik 
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B-15.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – keine – 
 
 
B-15.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □  stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-15.11 Personelle Ausstattung 
 
B-15.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 1,8 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 1,8 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

 --- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ44 Nuklearmedizin   

AQ54 Radiologie   

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Nuklearmedizin (3 Jahre) 

 
 
B-15.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

0,06 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP12 Praxisanleiter  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

 
 
B-15.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP02 Arzthelfer 
 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-
technische Assistentin / Funktionspersonal 

 

SP51 Apotheker  
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B-16.1 Fachabteilung: Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 
  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefärztin:  Dr. med. Ulrike Schöneich 
 Telefon :  05971 – 42-1120 
 Fax :   05971 – 42-31121 
 E-Mail :  ki.ju.psychiatrie@mathias-spital.de 
 

 
B-16.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Kinder- und Jugendpsychiatrie Erläuterung 

 

VP02 
 

Diagnostik und Therapie von 
Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
 

 

 

VP03 
 

Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 
 

 

 

VP04 
 

Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
 

 

 

VP05 
 

Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 
 

 

 

VP06 
 

Diagnostik und Therapie von 
Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
 

 

 

VP07 
 

Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 
 

 

 

VP08 
 

Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen 
 

 

 

VP09 
 

Diagnostik und Therapie von Verhaltens- 
und emotionalen Störungen mit Beginn in 
der Kindheit und Jugend 
 

 

 

VP11 
 

Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, 
psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im 
Säuglings-, Kinder- u. Jugendalter 
 

 

 

VP00 
 

Eltern-Kind-Indikationsstörungen 
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B-16.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Erläuterung 

MP00 
Ausführliche Anamneseerhebung mit 
entwicklungspathologischem Befund 

- Kinder- und jugendpsychiatrisches Gespräch. 
- Beratung, Erörterung und/oder Abklärung 

kinder- und jugendpsychiatrischer Behandlung. 

MP00 

Multimodale Verhaltens- und 
Psychodiagnostik und Verwendung von 
Verhaltensbeobachtung, strukturierten 
Interviews, Fragebogenverfahren sowie 
projektiven Verfahren 

 

MP00 
Neuropsychologische Diagnostik, 
einschließlich Intelligenz-, Entwicklungs- 
und Teilleistungsdiagnostik 

 

MP00 
Einzel- und Gruppentherapien  
der Kinder / Jugendlichen 

 

MP00 
Elternberatung und Familientherapie auf 
kongnitiver-verhaltenstherapeutischer oder 
systemischer Grundlage 

Elterntraining, Hospitation 

MP00 Medikamentöse Therapie  

MP00 
Erarbeitung von weiterführenden Hilfen für 
die Familie 

Kooperation u. a. mit Schulen, Jugendämtern, 
Erziehungsberatungsstellen, ambulanten und 
stationären Kinder- und Jugendpsychiatrischen 
Praxen und Kliniken. 

MP00 

Das therapeutische Angebot ist fester 
Bestandteil der multimodalen Behandlung 
in Einzel- und Gruppenangeboten und 
bezieht das Bezugssystem (Familie, 
Schule, beteiligte Institutionen) der 
Patienten mit ein. 

Kooperation u. a. mit Schulen, Jugendämtern, 
Erziehungsberatungsstellen, ambulanten und 
stationären Kinder- und Jugendpsychiatrischen 
Praxen und Kliniken. 

 
 
B-16.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-16.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 

  Teilstationäre Fallzahl 2010:  45 
 
 
B-16.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-16.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F92 18 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens  
und der Emotionen 

2 F90 7 
Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und 
einer überschießenden Aktivität einhergeht  

2 F91 7 
Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. 
aufsässiges Benehmen 
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

2 F93 7 Störung des Gefühlslebens bei Kindern  

3 F41 ≤ 5 Sonstige Angststörung 

3 F43 ≤ 5 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 
Veränderungen im Leben  

3 F32 ≤ 5 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode  

 
B-16.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 
  - entfällt - 
 
 
B-16.7 Prozeduren nach OPS 
 
         - entfällt- 
 
B-16.6.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
  - entfällt - 
 

 
B-16.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
§ 116 SGB V 

KV-Zulassung 
Dr. med.  
U. Schöneich 

  Psychotherapie 

AM07 Privatambulanz  
Dr. med.  
U. Schöneich 

  

Sprechstunde inkl. 
ambulanter 
Untersuchung, 
Behandlung und 
Beratung und ggf. 
teilstationärer 
Terminverein-
barung 

 
 
B-16.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – keine – 
 
 
B-16.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
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B-16.11 Personelle Ausstattung 
 
B-16.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 2,0 Vollkräfte 

Chefarzt mit je 0,5 Stellen  
in Rheine und Ibbenbüren 

davon Fachärztinnen/-ärzte 2,00 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

 --- Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF36 Psychotherapie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Kinder- u. Jugendpsychiatrie und Psychotherapie (2 Jahre) 

 
 
B-16.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

5,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ10 Psychiatrische Pflege   

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  



 

  Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine  
  

 Seite 161

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentoren  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

 
 
B-16.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Kinder  

SP34 Deeskalationstherapeut / -manager / -fachkraft (mit 
psychologischer oder pädagogischer Vorbildung) 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungspädagoge / -therapeut/ -trainer (mit 
psychologischer oder pädagogischer Vorbildung) 

 

SP05 Ergotherapeut  

SP06 Erzieher  

SP08 Heilerziehungspfleger  

SP09 Heilpädagoge  

SP11 Kinästhetikbeauftragte  

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut  

SP14 Logopäden 
 
 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologe   
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP20 Sonderpädagoge / Pädagoge / Lehrer  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagoge  
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B-17.1 Fachabteilung: Belegabteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

  
 Art der Abteilung : Belegabteilung 

 
 Belegärzte: Dr. med. Udo Hartmann 
    Frau Hatice Gül-El-Sharif 
    Dr. med. Christoph Isselstein 
    Dr. med. Jörg Klingebiel 
    Dr. med. Theo Wesendahl 
 
 
B-17.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
Erläuterung 

  

Ohr  

 

VH01 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des äußeren Ohres 
 

 

 

VH02 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Mittelohres und des Warzenfortsatzes 
 

 

 

VH03 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Innenohres 
 

 

 

VH06 
 

Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres 
 

 

  

Nase  

 

VH08 
 

Diagnostik und Therapie von Infektionen 
der oberen Atemwege 
 

 

 

VH09 
 

Sonstige Krankheiten der oberen 
Atemwege 
 

 

 

VH10 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Nasennebenhöhlen 
 

 

  

Mund/Hals  

 

VH14 
 

Diagnostik und Therapie der Krankheiten 
der Mundhöhle 
 

 

  

Onkologie  

 

VH18 
 

Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Kopf-Hals-Bereich 
 

 

 

VH19 
 

Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Bereich der Ohren 
 

 

 

VH20 
 

Interdisziplinäre Tumornachsorge 
 

 

  

Allgemein  

VH23 
 

Spezialsprechstunde 
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B-17.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-17.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-17.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl 2010:  287 
 
 
B-17.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-17.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 J35 174 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. 
Rachenmandeln  

2 J34 38 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen  

3 H66 34 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

4 J32 6 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

5 J37 ≤ 5 Anhaltende (chronische) Entzündung des Kehlkopfes bzw. der 
Luftröhre  

5 R04 ≤ 5 Blutung aus den Atemwegen 

5 T81 ≤ 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen  

5 J03 ≤ 5 Akute Mandelentzündung 

5 H60 ≤ 5 Entzündung des äußeren Gehörganges 

5 Q18 ≤ 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des 
Halses  

 
B-17.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 
  - entfällt - 
 
 
B-17.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-17.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-281 115 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie  
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

2 5-282 68 Operative Entfernung der Gaumenmandeln;  
mit operativer Entfernung der Rachenmandel 

3 5-215 38 Operation an der unteren Nasenmuschel  

3 5-195 36 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende 
Operation an den Gehörknöchelchen 

5 5-214 29 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand  

6 5-200 22 Operativer Einschnitt in das Trommelfell  

7 5-224 10 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

8 5-300 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Kehlkopfes  

9 5-289 6 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

10 5-222 < 5 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

 
B-17.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-181 < 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
äußeren Ohres  

5-272 < 5 Operative Entfernung oder Zerstörung des (erkrankten) harten bzw. 
weichen Gaumens 

5-285 < 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln)  

5-221 < 5 Operation an der Kieferhöhle  

 
 
B-17.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanzen 

− Dr. med.  
    Udo Hartmann 
− Frau  
    Hatice Gül-El-Sharif 
− Dr. med.  
   Christoph Isselstein 
− Dr. med.  
    Jörg Klingebiel 
− Dr. med.  
    Theo Wesendahl 

 

Diagnostik und 
Therapie von 
HNO-
Erkrankungen 

 

AM15 Belegarztpraxis KV-Zulassung  

Diagnostik und 
Therapie von 
HNO-
Erkrankungen 
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B-17.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-285 133 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln)  

2 5-200 120 Operativer Einschnitt in das Trommelfell  

3 5-215 15 Operation an der unteren Nasenmuschel 

4 5-300 12 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Kehlkopfes 

5 5-214 9 
Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand  

6 5-259 ≤ 5 Sonstige Operation an der Zunge 

7 5-184 ≤ 5 Operative Korrektur abstehender Ohren  

8 5-216 ≤ 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs  

 
 
B-17.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-17.11 Personelle Ausstattung 
 
B-17.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) --- Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte --- Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

5 Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ18 Facharzt Hals-Nasen-Ohrenheilkunde   

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF03 Zusatzweiterbildung: Allergologie  
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Weiterbildungsbefugnis:  

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde  (2 Jahre) 

Allergologie (0,5 Jahre) 

Stimm- und Sprachstörungen (0,5 Jahre) 

 
 
B-17.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

0,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 

1,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie   

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

 
 
B-17.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP30 Audiologe / Hörgeräteakustiker  

SP36 Entspannungstherapeut/-trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP14 Logopäden 
 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-18.1 Fachabteilung: Teilstationäre Dialyse 
  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 
 

 Chefarzt :   Prof. Dr. M. Spraul 
 Telefon :  05971 – 46-417 
 Fax :   05971 – 42-310417 
 E-Mail :  dialyse@jakobi-krankenhaus.de 
 
 
B-18.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Teilstationäre Dialyse 
Erläuterung 

 
VI08 

 
Therapie von Nierenerkrankungen 
 

 

 
 
B-18.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Teilstationäre Dialyse 

Erläuterung 

MP00 Tag- und Nachtdialyse  

 
 
B-18.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-18.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Teilstationäre Fallzahl 2010:  65 
 
 
B-18.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-18.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 Z49 195 Dialysebehandlung 

 
B-18.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 
 - entfällt - 
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B-18.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-18.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-854 1589 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen 
der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse  

2 8-855 1295 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein 
Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und Blutwäsche  

3 8-853 33 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit 
Herauspressen von Giftstoffen - Hämofiltration  

 
B-18.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
 - entfällt - 
 
 
B-18.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 – keine – 
 
 
B-18.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – keine – 
 
 
B-18.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □  stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-18.11 Personelle Ausstattung 
 
B-18.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 1,0 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 1,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  
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Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie   

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 Jahre) 
 
 
B-18.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
-innen 

5,8 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche 

akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie   

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ00 Dialyse Fachpflege  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP12 Praxisanleiter  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP13 Qualitätsmanagement  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-18.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP05 Ergotherapeut  

SP14 Logopäden 
 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-19.1 Fachabteilung: Teilstationäre Geriatrie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

  
 Chefarzt :   Dr. med. J. Schwab 
 Telefon :  05971 – 46-731 
 Fax :   05971 – 46-409 
 E-Mail :  j.schwab@mathias-spital.de 
 
 
B-19.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Teilstationäre Geriatrie 
Erläuterung 

 

VI24 
 

Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 
 

 

− Rückenschmerzen 
− Parkinson - Abklärung und Behandlung 
− Mobilisation nach Eingriffen 
− chronische Wunden 
− Hypertonieeinstellung unter häuslichen 

Bedingungen 
− Störungen in der Fähigkeit zur 

Haushaltsführung 
− Depression 
− med. Lichttherapie 
 

 

VI27 
 

Spezialsprechstunde 
 

 

− Demenzabklärung 

 
 
B-19.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Teilstationäre Geriatrie 

Erläuterung 

MP00 Hirnleistungstraining  

MP00 Schwindeltraining  

 
 
B-19.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-19.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Teilstationäre Fallzahl 2010:  206 
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B-19.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-19.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I50 23 Herzmuskelschwäche 

2 I11 17 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

3 F01 14 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch 
Blutung oder Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn  

4 F33 12 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

4 I63 12 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - 
Hirninfarkt  

6 R26 10 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit  

7 F32 8 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode  

8 G20 7 Parkinson-Krankheit  

8 G30 7 Alzheimer-Krankheit  

10 I10 6 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache  

 
B-19.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen   
  
  - entfällt - 
 
 
B-19.7 Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-98a 2412 Teilstationäre geriatrische Komplexbehandlung 

2 8-800 6 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger  

3 1-710 6 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie  

4 8-152 < 5 
Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den 
Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme von 
Substanzen, z.B. Flüssigkeit  

4 8-153 < 5 
Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die 
Bauchhöhle mit anschließender Gabe oder Entnahme von 
Substanzen, z.B. Flüssigkeit  

4 1-661 < 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 
Spiegelung  

4 8-125 < 5 Anlegen oder Wechsel einer über die Speiseröhre eingeführten 
Dünndarmsonde 

4 8-123 < 5 Wechsel oder Entfernung einer durch die Haut in den Magen 
gelegten Ernährungssonde 

4 1-424 < 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark 
ohne operativen Einschnitt  

4 1-771 < 5 Einheitliche Basisuntersuchung von alten Menschen 
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B-19.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
  - entfällt - 
 
 
B-19.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Dr. med. J. Schwab  

Demenz inkl. 
Angehörigen-
beratung, 
Parkinson inkl. 
Angehörigen-
beratung, 
Rückenschmerzen 

 

 
 
B-19.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
  - keine - 
 
 
B-19.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-19.11 Personelle Ausstattung 
 
B-19.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 0,5 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 0,5 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF09 Geriatrie  
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Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF36 Physiotherapie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 Jahre) 

Klinische Geriatrie im Gebiet Innere Medizin (2 Jahre) 

 
 
B-19.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 

1,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen /  

zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  
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Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen /  

zusätzliche akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-19.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP29 Altentherapeut  

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut / -trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP11 Kinästhetikbeauftragte  

SP13 Kunsttherapeut / Maltherapeut  

SP14 Logopäden 
 
 

SP42 Manualtherapeut  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister  

SP16 Musiktherapeut  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
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B-20.1 Fachabteilung: Teilstationäre Psychiatrie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

  
 Chefarzt :   Dr. med. P. Fröhlich 
 Telefon :  05971 – 46-780   
 Fax :   05971 – 46-207 
 E-Mail :  p.froehlich@mathias-spital.de 
 

 
B-20.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Teilstationäre Psychiatrie 
Erläuterung 

 

VP01 
 

Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen 
 

 

 

VP02 
 

Diagnostik und Therapie von 
Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
 

 

 

VP03 
 

Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 
 

 

 

VP04 
 

Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
 

 

 

VP05 
 

Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 
 

 

 

VP06 
 

Diagnostik und Therapie von 
Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
 

 

 

VP07 
 

Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 
 

 

 

VP10 
 

Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 
 

 

 
 
B-20.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Teilstationäre Psychiatrie 

Erläuterung 

MP03 
Angehörigenbetreuung / -beratung / 
-seminare  

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP09 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung  

MP11 Bewegungstherapie  
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Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Teilstationäre Psychiatrie 

Erläuterung 

MP15 Entlassungsmanagement  

MP16 Ergotherapie  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik  

MP34 
Psychologisches / psychotherapeutisches 
Leistungsangebot / Psychosozialdienst 

 

MP39 
Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP52 
Zusammenarbeit mit / Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

 

 
 
B-20.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. 
Serviceangebote –  

Teilstationäre Psychiatrie 
Erläuterung 

SA01 Aufenthaltsräume  

SA04 Fernsehraum  

SA08 Teeküche für Patienten  

 
 
B-20.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Teilstationäre Fallzahl 2010 :  107 
 
 
B-20.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-20.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F20 38 Schizophrenie 

2 F60 13 
Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des 
Verhaltens, z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche 
Persönlichkeitsstörung  

3 F33 12 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit  

4 F25 9 
Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression 
bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive 
Störung  

5 F32 8 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

6 F06 < 5 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des 
Gehirns oder einer körperlichen Krankheit 

6 F31 < 5 
Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und 
übermäßiger Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 

6 F43 < 5 
Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 
Veränderungen im Leben  

6 F70 < 5 Leichte Intelligenzminderung 

6 F90 < 5 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und 
einer überschießenden Aktivität einhergeht  

 
B-20.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 
  - entfällt - 
 
 
B-20.7 Prozeduren nach OPS 
 
 - entfällt, da keine Operationen und Eingriffe durchgeführt werden - 
 

B-20.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 - entfällt – 
 
B-20.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
 - entfällt - 
 

 
B-20.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Dr. med. P. Fröhlich  

Sprechstunde inkl. 
ambulanter 
Untersuchung, 
Behandlung, 
Beratung und ggf. 
teilstationärer 
Terminvereinbarung 

 

 
 
B-20.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – entfällt, da keine Operationen und Eingriffe durchgeführt werden – 
 

 

B-20.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □  stationäre BG-Zulassung 

  nicht vorhanden 
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B-20.11 Personelle Ausstattung 
 
B-20.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 2,00 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 2,00 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF36 Psychotherapie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

keine 
 
 
B-20.11.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs- 

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 

3,1 Vollkräfte 3 Jahre 
Mentoren / Praxisanleiter mit 
pädagogischer Weiterbildung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen /  

zusätzliche akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentoren  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

 
 
B-20.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene  

SP34 Deeskalationstherapeut / -manager / -fachkraft (mit 
psychologischer oder pädagogischer Vorbildung) 

 
 

SP36 Entspannungspädagoge / -therapeut/ -trainer (mit 
psychologischer oder pädagogischer Vorbildung) 

 

SP05 Ergotherapeut  

SP11 Kinästhetikbeauftragte  

SP14 Logopäden 
 

 

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-21.1 Fachabteilung: Anästhesie und Intensivmedizin 
  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Priv.-Doz. Dr. med. H. Kuhnigk (†) 
 Telefon :  05971 – 42-1200 
 Fax :   05971 – 42-31201 
 E-Mail :  anaesthesie@mathias-spital.de 
 
 
B-21.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Anästhesie- und Intensivmedizin Erläuterung 

 

VC58 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Schmerztherapie 
 

 

VC00 
 

Intensivmedizin 
 

- perioperative Intensivtherapie 
- Beatmungstherapie 
- Kreislaufunterstützung 
- Nierenersatzverfahren 
 

 

VC00 
 

Sonstige 
 

- Eigenblutspende (in Zusammenarbeit mit dem 
DRK Münster wird bei geeigneten Patienten 
Eigenblut entnommen, das bei Blutverlusten 
während oder nach der Operation dem 
Patienten zurückgegeben wird). 

- Organisation ambulante Operationen 
 

 

VI27 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Geburtshilfliche Schmerzerleichterung 
 

 

VS00 
 

Sonstige 
 

- Notfallmedizin 
- Ärztliche Besetzung des 

Rettungshubschraubers „Europa 2“ 
- Stellung des leitenden Notarztes für den Kreis 

Steinfurt 
- Ärztliche Besetzung des bodengebundenen 

Notarztdienstes 
 

 
 
B-21.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-21.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

 
B-21.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 - entfällt, da keine bettenführende Abteilung -   
 
 
B-21.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 – entfällt – 
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B-21.7 Prozeduren nach OPS 
 
 – entfällt – 

 

 
B-21.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Priv.-Doz. Dr. med. 
H. Kuhnigk (†) 

 

Sprechstunde inkl. 
ambulanter 
Untersuchung, 
Behandlung und 
Beratung 

 

 
 
B-21.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – entfällt – 
 
 
B-21.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-21.11 Personelle Ausstattung 
 
B-21.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 20,0 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 10,5 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ01 Anästhesiologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
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Weiterbildungsbefugnis:  

Anästhesiologie (5 Jahre) 

Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin (2 Jahre) 

 
 
B-21.11.2 Pflegepersonal 

 
- entfällt, da keine bettenführende Abteilung -   
 

 
B-21.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

- entfällt, da keine bettenführende Abteilung -   
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B-22.1 Fachabteilung: Radiologie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. G. Klaß 
 Telefon :  05971 – 42-1803 
 Fax :   05971 – 42-31801 
 E-Mail :  g.klass@mathias-spital.de 
 

 
B-22.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Radiologie 
Erläuterung 

 

VR01 
 

Konventionelle Röntgenaufnahmen 
 

 

 

VR00 
 

Mammographie 
 

 

 
 

 

Computertomographie (CT)  

 

VR10 
 

Computertomographie (CT), nativ 
 

 

 

VR11 
 

Computertomographie (CT) mit 
Kontrastmittel 
 

 

 

VR12 
 

Computertomographie (CT), 
Spezialverfahren 
 

 

  

Darstellung des Gefäßsystems  

 

VR15 
 

Arteriographie 
 

 

 

VR16 
 

Phlebographie 
 

 

 

VR17 
 

Lymphographie 
 

 

  

Magnetresonanztomographie (MRT)  

 

VR22 
 

Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
 

 

 

VR23 
 

Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel 
 

 

 

VR24 
 

Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 
 

 

 
 
B-22.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-22.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
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B-22.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 - entfällt, da keine bettenführende Fachachteilung -  

 
 
B-22.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 – entfällt – 

 
B-22.7 Prozeduren nach OPS 

 
B-22.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 3-990 3746 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 

2 3-200 1729 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel  

3 3-225 1019 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel  

4 3-222 661 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel  

5 3-800 606 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel  

6 3-820 530 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel  

7 3-607 518 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

8 3-802 413 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark 
ohne Kontrastmittel  

9 3-605 266 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit 
Kontrastmittel 

10 3-207 220 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel  

 
B-22.7.2  Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
 – entfällt – 
 
 
B-22.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
§ 116 SGB V 

KV-Ambulanz 
Dr. med. P. Held 

 Angiographie und 
Interventionen 

 

AM04 
Ermächtigungs-

ambulanz 
§ 116 SGB V 

KV-Ambulanz 
Dr. med. C. Kintzel 

 

Stereotaktische 
Vakuumbiopsie 
mittels Fischer-
Tisch 

 

AM07 Privatambulanz Dr. med. G. Klaß  alle Leistungen 
von B-20.2 

 

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h) 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar/ 
Erläuterung 

AM09 
D-Arzt / BG 
Ambulanz 

BG-Ambulanz 
Dr. med. G. Klaß 

 alle Leistungen 
von B-20.2 

 

AA11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§ 115a SGB V) 

    

AA00 
ProHealth Institut 
zur Vorsorge und 
Früherkennung 

Dr. med. G. Klaß  Screening-
verfahren 

 

 
 
B-22.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – keine – 
 
 
B-22.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 □ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 □ stationäre BG-Zulassung 
 

  nicht vorhanden 
 
 
B-22.11 Personelle Ausstattung 
 
B-22.11.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte/Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte) 9,8 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen/-ärzte 8,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/-ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ54 Radiologie  

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  

ZF23 Magnetresonanztomographie  

 

Weiterbildungsbefugnis:  

Radiologie, diagnostische (4 Jahre) 
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B-22.11.2 Pflegepersonal 
 
 – entfällt – 
 
 
B-22.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
 – entfällt – 
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C-1  TEILNAHME AN DER EXTERNEN VERGLEICHENDEN QUALITÄTSSICHERUNG NACH 
  § 137 ABS. 1 SATZ 3 NR. 1 SGB V (BQS-VERFAHREN) 
 
C-1.1  Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate 
 

Leistungsbereich Fallzahl 
Dokumentationsrate 

(%) 
Kommentar 

Ambulant erworbene Pneumonie 323 100,0  

Cholezystektomie 310 100,0  

Geburtshilfe 1542 100,0   

Gynäkologische Operationen 325 100,0  

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 26 100,0  

Herzschrittmacherimplantation 83 100,0  

Herzschrittmacher-Revision / 
Systemwechsel / Explantation 20 100,0  

Implantierbare Defibrillatoren-
Implantation 57 100,0  

Implantierbare Defibrillatoren-
Aggregatwechsel 19 100,0  

Implantierbare Defibrillatoren- 
Revision / Systemwechsel / 
Explantation 

19 100,0  

Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation 13 100,0  

Hüft-Endoprothesen-Wechsel und  
-komponentenwechsel 6 100,0  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 126 100,0  

Karotis-Rekonstruktion 87 100,0  

Koronarangiographie und perkutane 
Koronarintervention 1494 100,0  

Mammachirurgie 158 100,0  

Neonatologie 328 100,0  

Dekubitus 1316 100,0  

Gesamtergebnis 6252 100,0  

    
 
 



 
 

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 
 
Die Inhalte dieses Gliederungspunktes sind nicht Bestandteil der Datenlieferung zum 15.07.2011. Diese Daten werden in der Zeit vom 15.11.2011 bis 
31.12.2011 ergänzt. 
 

 
1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI) 

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog1) 

 
4  

Vertrauens-
bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche Untersuchung der 
entfernten Gallenblase 

Erhebung  
eines histologischen Befundes 

      

Gallenblasenentfernung 
Ungeplante Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionsrate       

 

Geburtshilfe 
Zeitspanne zwischen  
dem Entschluss zum Notfallkaiserschnitt 
und der Entbindung des Kindes 
 

E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt > 20 
Minuten 

      

Geburtshilfe 
Anwesenheit eines Kinderarztes bei 
Frühgeburten 

Anwesenheit eines Pädiaters  
bei Frühgeborenen 

      

Geburtshilfe 
Vorgeburtliche Gabe von Medikamenten 
zur Unterstützung der Lungenentwicklung  
bei Frühgeborenen 

Antenatale Kortikosteroidtherapie: bei 
Geburten mit einem 
Schwangerschaftsalter von 24+0 bis 
unter 34+0 Wochen unter Ausschluss 
von Totgeburten und mit einem 
präpartalen stationären Aufenthalt von 
mindestens zwei Kalendertagen 

      

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Gabe von Antibiotika  
bei Gebärmutterentfernungen 

Antibiotikaprophylaxe  
bei Hysterektomie 

      

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Medikamentengabe zur 
Vermeidung von Blutgerinnseln  
bei Gebärmutterentfernungen 

Thromboseprophylaxe  
bei Hysterektomie 

      



 

  Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine    

 Seite 193

 
1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI) 

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog1) 

 
4  

Vertrauens-
bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für  
die Herzschrittmacher-Behandlung 

Leitlinienkonforme Indikationsstellung  
bei bradykarden Herzrhythmusstörungen 

      

Herzschrittmachereinsatz 
Auswahl  
des Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme Systemwahl bei 
bradykarden Herzrhythmusstörungen 

      

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während  
oder nach der Operation 

Perioperative Komplikationen: 
chirurgische Komplikationen 

      

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während  
oder nach der Operation 

Perioperative Komplikationen: 
Sondendislokation im Vorhof 

      

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während  
oder nach der Operation 

Perioperative Komplikationen: 
Sondendislokation im Ventrikel 

      

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des künstlichen Hüftgelenkes 
nach der Operation 

Endoprothesenluxation       

 

Hüftgelenkersatz 
Entzündung des Operationsbereichs  
nach der Operation 
 

Postoperative Wundinfektion       

Hüftgelenkersatz 
Ungeplante Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reoperationen wegen Komplikation       
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1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI) 

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog1) 

 
4  

Vertrauens-
bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

 
Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur Operation  
einer Verengung  
der Halsschlagader ohne erkennbare 
Krankheitszeichen 
 

Indikation bei asymptomatischer 
Karotisstenose 

      

 
Halsschlagaderoperation 
Schlaganfälle oder Tod infolge einer 
Operation zur Erweiterung der 
Halsschlagader 
 

Perioperative Schlaganfälle oder Tod 
risikoadjustiert nach logistischem 
Karotis-Score I: Risikoadjustierte Rate 
nach logistischem Karotis-Score I 

      

 
Kniegelenkersatz 
Entzündung des Operationsbereiches  
nach der Operation 
 

Postoperative Wundinfektion       

Kniegelenkersatz 
Ungeplante Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reoperationen wegen Komplikation       

 
Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung 
Entscheidung für  
die Herzkatheter-Untersuchung 
 

Indikation zur Koronarangiographie - 
Ischämiezeichen 

      

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung 
Entscheidung für  
die Herzkatheter-Behandlung 

Indikation zur PCI       

 
Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung 
Wiederherstellung der Durchblutung  
der Herzkranzgefäße 
 

Erreichen des wesentlichen 
Interventionsziels bei PCI: Alle PCI mit 
Indikation akutes Koronarsyndrom mit 
ST-Hebung bis 24 h 
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1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI) 

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog1) 

 
4  

Vertrauens-
bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

 
Brusttumoren 
Röntgenuntersuchung  
des entfernten Gewebes  
während der Operation 
 

Intraoperatives Präparatröntgen       

 
Brusttumoren 
Bestimmung  
der Hormonempfindlichkeit  
der Krebszellen 
 

Hormonrezeptoranalyse und HER-2/neu-
Analyse 

      

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand  
zum gesunden Gewebe 

Angabe Sicherheitsabstand:  
bei Mastektomie 

      

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand  
zum gesunden Gewebe 

Angabe Sicherheitsabstand:  
bei brusterhaltender Therapie 

      

Ambulant erworbene Pneumonie Erste Blutgasanalyse oder 
Pulsoxymetrie: Alle Patienten 

      

        
1) Schlüssel für die Bewertung des strukturierten Dialogs 
 

0 = Der Strukturierte Dialog ist noch nicht abgeschlossen. Derzeit ist noch keine Einstufung der Ergebnisse möglich. 
1 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. 
2 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. Die Ergebnisse werden im Verlauf besonders 

kontrolliert. 
3 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als erneut qualitativ auffällig eingestuft. 
4 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. 
5 = Das Ergebnis wird bei mangelnder Mitwirkung am Strukturierten Dialog als qualitativ auffällig eingestuft. 
8 = Das Ergebnis ist unauffällig. Es ist kein strukturierter Dialog erforderlich. 
9 = Sonstiges 

           13 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als qualitativ auffällig eingestuft. 
           14 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als erneut qualitativ auffällig eingestuft. 
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C-1.3  Ergebnisse für eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren – freiwillige Angaben 
 
Die Inhalte dieses Gliederungspunktes sind nicht Bestandteil der Datenlieferung zum 15.07.2011. Diese Daten werden in der Zeit vom 15.11.2011 bis 
31.12.2011 ergänzt. 
 

 
1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI) 

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog1) 

 
4  

Vertrauens-
bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

Pflege 
Dekubitusprophylaxe 

Veränderung des Dekubitusstatus 
während des stationären Aufenthaltes 
bei Patienten, die ohne Dekubitus 
aufgenommen wurden: Risikoadjustierte 
Rate der Patienten mit Dekubitus Grad 2 
bis 4 bei Entlassung 

      

Pflege 
Dekubitusprophylaxe 

Veränderung des Dekubitusstatus 
während des stationären Aufenthaltes 
bei Patienten, die ohne Dekubitus 
aufgenommen wurden: Risikoadjustierte 
Rate der Patienten mit Dekubitus (Grad 
1 bis 4) bei Entlassung 

      

 
        

1) Schlüssel für die Bewertung des strukturierten Dialogs 
 

0 = Der Strukturierte Dialog ist noch nicht abgeschlossen. Derzeit ist noch keine Einstufung der Ergebnisse möglich. 
1 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. 
2 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. Die Ergebnisse werden im Verlauf besonders 
kontrolliert. 
3 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als erneut qualitativ auffällig eingestuft. 
4 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. 
5 = Das Ergebnis wird bei mangelnder Mitwirkung am Strukturierten Dialog als qualitativ auffällig eingestuft. 
8 = Das Ergebnis ist unauffällig. Es ist kein strukturierter Dialog erforderlich. 
9 = Sonstiges 

           13 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als qualitativ auffällig eingestuft. 
           14 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als erneut qualitativ auffällig eingestuft. 
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C-2 EXTERNE QUALITÄTSSICHERUNG NACH LANDESRECHT GEM. § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß 
seinem Leistungsspektrum nimmt das Gesundheitszentrum Rheine an folgenden Qualitätssicherungs-
maßnahmen teil: 
 
• Tumorregister 

• Transfusionsmedizin 

 
 
C-3 QUALITÄTSSICHERUNG BEI TEILNAHME AN DISEASE-MANAGEMENT-PROGRAMMEN (DMP) 

NACH § 137F SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das  Gesundheitszentrum Rheine an folgenden DMP teil: 

 

Leistungsbereich Kommentar / Erläuterung 

Asthma bronchiale Ansprechpartner: 
Kinder- und Jugendmedizin 

Brustkrebs Ansprechpartner:  
Frauenklinik 

Diabetes mellitus Typ I 
Ansprechpartner:  
Kinder- und Jugendmedizin 
Medizinische Klinik III 

Diabetes mellitus Typ II Ansprechpartner:  
Medizinische Klinik III 

Koronare Herzerkrankungen Ansprechpartner:  
Medizinische Klinik II 

 
 
 
C-4  TEILNAHME AN SONSTIGEN VERFAHREN DER EXTERNEN VERGLEICHENDEN 

QUALITÄTSSICHERUNG 
 
Verschiedene Abteilungen und Kliniken des Gesundheitszentrums Rheine nehmen an vergleichenden Studien 
oder an regelmäßigen Überprüfungen durch Fachgesellschaften, Ärztekammern, Arbeitsgemeinschaften o.ä. 
teil. 
 
Studien und erteilte Zertifikate sind nachfolgend dargestellt. 
 
Teilnahme an vergleichenden Studien: 
 

Bereich/ 
Klinik 

Gegenstand der Studie erteilt von 

Allg.- und 
Viszeralchirurgie 

 
Anastomoseninsuffizienzhäufigkeit 
nach Anastomosen am oberen 
und unteren Rektum: 
Computerunterstützte 
Klammernaht versus 
konventionelle 
Klammernahttechniken 
 

CACP (Chirurgische Arbeitsgemeinschaft    
Koloproktologie der Deutschen  
Gesellschaft für Chirurgie) 
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Bereich/ 
Klinik 

Gegenstand der Studie erteilt von 

Gefäßchirurgie Bauchaortenaneurysma Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie 

Diabetologie Fußzentrum Eurodiale (europaweite Vergleichsstudie)  

Kardiologie 
Prophylaktische ICD Implantation 
in Hochrisikopatienten nach 
akutem Myokardinfarkt 

 
ALKK (Arbeitsgemeinschaft der Leitenden      
Kardiologischen Krankenhausärzte) 
 

Kardiologie  

Einfluss der Omega 3-Fettsäure 
auf die Inzidenz des plötzlichen 
Herztodes und der 
postinfarziellen Depression bei 
Patienten mit abgelaufenem 
Myokardinfarkt 

 

Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 

 
Adjuvante Chemotherapie des 
Mammakarzinoms:  
Sequentielle Chemotherapie 
versus Standardtherapie 
 

 
AGO (Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische   
Onkologie) - Westdeutsche Studiengruppe 
 

Pädiatrie Head-Studie:  
Therapie bei Rolando-Epilepsie 

 
Multicenter-Studie, München 
 

 
 
Zertifikate: 
 

Bereich/ 
Klinik 

Gegenstand  
der Zertifizierung/Überprüfung 

erteilt von 

Akademie für 
Gesundheitsberufe 

Förderung der beruflichen 
Weiterbildung nach dem Recht 
der Arbeitsförderung 

TÜV NORD CERT 

Diabetologie Behandlungseinrichtung, 
Fußzentrum 

Deutsche-Diabetes-Gesellschaft 

Gefäßchirurgie Gefäßzentrum Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie 

Innere Medizin Gastroenterologie 
Drilandkreis 
Ärztekammer Nordrhein-Westfalen / 
Niedersachsen 

Innere Medizin Onkologie Ärztekammer Nordrhein-Westfalen 

Mathias Hochschule 

Akkreditierung der Studiengänge 
- Ernährungsmanagement 
- Medizinassistenz 
- Diabetes Care und Management 
- Pflege 

AHPGS Akkreditierung gGmbH 

Mathias Hochschule 
Akkreditierung des Studiengangs 
Management für Gesundheit und        
Pflege 

FIBAA (Foundation for International Business 
Administration Accreditation) 

Labor Ringversuche  
Institut für Standardisierung und Dokumentation 
im medizinischen Laboratorium 
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Bereich/ 
Klinik 

Gegenstand  
der Zertifizierung/Überprüfung 

erteilt von 

Radiologie Angiographie Arbeitsgemeinschaft interventioneller Radiologie 

Radiologie Mammographie Qualitätsring für Radiologie 

Frauenklinik / 
Radiologie Brustzentrum Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Frauenklinik, 
Urologie, Pädiatrie, 
Geriatrie 

Kontinenzzentrum / 
Beckenbodenzentrum 

Kontinenzgesellschaft 

Nuklearmedizin Positronen-Emissions-
Tomographie (PET) - Diagnostik 

Deutsche Gesellschaft für Nuklearmedizin 

 
 
 
C-5 UMSETZUNG DER MINDESTMENGENVEREINBARUNG  

NACH § 137 ABS. 1 SATZ 3 NR. 3 SGB V 
 

Leistungsbereich 
Mindestmenge  

(in 2010) 
Erbrachte Menge 

 (in 2010) Ausnahmeregelung 

Versorgung von Früh- 
und Neugeborenen (mit 
einem Geburtsgewicht 
kleiner 1.250 g) bei 
einem Krankenhaus mit 
ausgewiesenem Level 1 

14 26  

 
Komplexe Eingriffe  
am Organsystem 
Oesophagus 
 

10 10  

 
Komplexe Eingriffe am 
Organ Pankreas 
 

10 11 
 
 
 

Knie-TEP 50  

Personelle 
Neuausrichtung: 
Am 01.04.2011 hat Frau 
Prof. Dr. med. Annelie 
Weinberg die Leitung der 
Chirurgischen Klinik III mit 
den Schwerpunkten 
Unfallchirurgie, Kinder-
traumatologie, Orthopädie 
und Wirbelsäulenchirurgie 
übernommen. 
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach §137 Abs. 1  
 Satz 1 Nr. 2 SGB V („Strukturqualitätsvereinbarung“) 
 
 

Nummer Vereinbarung bzw. Richtlinien Kommentar / Erklärung 

CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 
stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma  

 

CQ03 

Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei der 
Durchführung der Positronenemissionstomographie (PET) in 
Krankenhäusern bei den Indikationen nichtkleinzelliges 
Lungenkarzinom (NSCLC) und solide Lungenrundherde  

 

CQ05 
Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 
Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum 
LEVEL 1  

 

 
 

 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 
 

Nummer  Anzahl 

1 
Fächärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendpsychotherapeutinnen und –
psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht unterliegen 

96 
 
 

2 
Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der 
Nachweispflicht unterliegen 

58 

3 Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 
gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben 

58 
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V SYSTEMTEIL 
 
Kapitel D : Qualitätsmanagement 
 

D-1 Qualitätspolitik und Leitgedanken 
 
Die Qualitätspolitik der Stiftung Mathias-Spital ist wie folgt festgeschrieben:  
 
 „Unsere Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke zur Förderung 
und Durchführung von Tätigkeiten der Caritas, der Alten- und Gesundheitspflege sowie der geriatrischen 
Rehabilitation. 
Der Mensch, ob Patient, Bewohner, Lernender, Mitarbeiter, Besucher oder Außenstehender, steht im 
Vordergrund unseres Denkens, Planens und Handelns. Er setzt den Maßstab für die Qualität unserer 
Dienstleistungen. Qualität verstehen wir dabei als fortlaufenden, nach Verbesserung strebenden Prozess, der 
seitens der Stiftung durch Bereitstellung der erforderlichen Mittel unterstützt wird und an dessen Umsetzung 
jeder Einzelne mitwirkt.  
Durch eine hohe Qualität der Dienstleistung sichern wir den Fortbestand der Stiftung, erhöhen unsere 
Wettbewerbsfähigkeit und minimieren unsere Risiken. 
Zur Absicherung unserer Bestrebungen wird in allen Einrichtungen der  Mathias-Stiftung ein integriertes 
Managementsystem aufgebaut, das in Anlehnung an die internationale Norm DIN EN ISO 9001:2008 sowohl 
Qualitätsforderungen als auch Aspekte des Umweltschutzes und der Sicherheit berücksichtigt. 
Aufgrund ihrer sehr unterschiedlichen Strukturen und Aufgaben werden unsere operativen Qualitätsziele durch 
die jeweiligen Einrichtungen festgelegt. Sie orientieren sich dabei an den strategischen Qualitätszielen sowie 
den folgenden Leitgedanken der Stiftung: 
 
                                                                       

• Die von den Einrichtungen der Stiftung angebotenen Leistungen werden so erbracht, dass sie sowohl 
den Forderungen als auch den Erwartungen unserer Kunden entsprechen und mit den Ansprüchen der 
Gesellschaft sowie den geltenden Gesetzen in Einklang stehen. 

• Das Leistungsangebot der Stiftung wird im Sinne der Satzung kontinuierlich erweitert und an die 
Erfordernisse des Gesundheitswesens angepasst. 

• Innerhalb und zwischen den einzelnen Stiftungseinrichtungen wird eine vertrauensvolle Kommunikation 
und Kooperation angestrebt, um die Identifikation des Einzelnen mit der Stiftung zu fördern. 

• Zur Absicherung eines hohen Qualitätsstandards in Pflege, Medizin und Lehre werden regelmäßig Fort- 
und Weiterbildungen für alle Mitarbeiter angeboten und durchgeführt. 

• Allen Mitarbeitern wird im Rahmen ihrer Tätigkeit eigenverantwortliches, qualitäts-, kosten- und 
umweltbewusstes Handeln ermöglicht. 

• Fehler und Beschwerden werden als Chance zur Verbesserung begriffen. Ihre Ursachen werden 
analysiert und zum Aufbau eines Präventionskonzeptes genutzt.“ 

 
 

 

D-2 QUALITÄTSZIELE 
 
D-2.1 Strategische Qualitätsziele 
 
Die im Folgenden genannten strategischen Qualitätsziele wurden von Mitarbeitern der Stiftung entwickelt und 
von der Geschäftsleitung in Kraft gesetzt.  
 
Zufriedene Bewohner, Patienten und Angehörige ... 

 

... d.h. wir wollen eine hohe Lebensqualität unter Achtung der Individualität und Würde des Einzelnen durch 
einen möglichst selbst bestimmten Tagesablauf, eine individuelle Speisenversorgung, die Pflege sozialer 
Kontakte sowie differenzierte medizinische, pflegerische und bedürfnisorientierte Leistungsangebote erreichen. 
Wir wollen ein Umfeld schaffen, welches dem Wunsch nach einer vertrauten Atmosphäre folgt, Sicherheit und 
Geborgenheit vermittelt, die religiösen und spirituellen Bedürfnisse erfüllt, die Intimsphäre schützt und eigene 
Entscheidungen zulässt. Die Angehörigen unserer Bewohner und Patienten werden, sofern möglich und 
gewünscht, als selbstverständliche Partner in den Pflege- und Betreuungsprozess integriert. 



 

Qualitätsbericht Gesundheitszentrum Rheine  Seite 202 
    

 
Gute Zusammenarbeit mit dem medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) und den sonstigen 
überwachenden Behörden ... 

 
... d.h. wir kommunizieren unvoreingenommen mit den o.g. Behörden und setzen die aus den Begehungen 
resultierenden Verbesserungsvorschläge konsequent um. 
 
Berücksichtigung der Interessen unserer Bewohner und Patienten im Hinblick auf die von uns 
erbrachten Leistungen und  unsere Leistungsangebote ... 
 

... d.h. wir nehmen Vorschläge und Anregungen von außen an und sind bestrebt, diese im Rahmen unser 
organisatorischen Strukturen und Ressourcen umzusetzen.   
 
Förderung der Qualifikation und Fähigkeiten unserer Mitarbeiter im Hinblick auf Veränderungen im 
Gesundheitswesen, sofern für unser Angebotsspektrum erforderlich ... 

 

... d.h. im Zusammenhang mit Leistungserweiterungen ermitteln wir den notwendigen Schulungsbedarf und 
organisieren interne und externe Fortbildungen. 
 
Gemeinsame Zielplanung und Problemlösung ... 

 

... d.h. wir unterstützen und fördern die Arbeit in multiprofessionellen Teams. Alle Mitarbeiter sind aufgefordert, 
sich mit konkreten Vorschlägen an der Weiterentwicklung unserer Managementsysteme zu beteiligen und an 
internen bzw. einrichtungsübergreifenden Qualitätszirkeln, Arbeits- und Projektgruppen teilzunehmen. 
 
Zusammenwachsen der Einrichtungen und Förderung des „Wir-Gefühls“... 

 

... d.h. wir wollen die einzelnen Einrichtungen der Stiftung besser kennen lernen und so die Chance nutzen, 
von- und miteinander zu lernen, in dem wir die Möglichkeit zur gegenseitigen Hospitation schaffen, 
gemeinsame Schulungen planen und durchführen sowie Strukturen für einen regelmäßigen Informations- und 
Meinungsaustausch etablieren. 
 
Angebot zielgerechter und zeitnaher Fort- und Weiterbildungen für alle Mitarbeiter ... 
 

... d.h. tätigkeitsrelevante Fort- bzw. Weiterbildungsangebote werden geplant, wobei Themenvorschläge seitens 
der Mitarbeiter ausdrücklich erwünscht sind. Durch Aufklärung über die Notwendigkeit von Fort- und 
Weiterbildungen sowie eine strukturierte Weitergabe von Fortbildungsinhalten, z.B. in Form von Kurzvorträgen 
im Rahmen der Dienstübergabe, wollen wir die Kenntnisse und Fähigkeiten unserer Mitarbeiter fördern und sie 
zu einer regelmäßigen Teilnahme an  Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen motivieren. 
 
Intensive Einarbeitung neuer Mitarbeiter ... 
 

... d.h. die Organisationsstruktur der Stiftung Mathias-Spital ist von einer flachen Hierarchie geprägt, in der 
großen Wert auf eigenverantwortliches Handeln unter qualitäts-, kosten- und umweltbewussten 
Gesichtspunkten gelegt wird. Durch regelmäßige Schulungen soll es allen Mitarbeitern ermöglicht werden, ihr 
eigenverantwortliches Handeln zeitgemäß unter den o.g. Gesichtspunkten zu fördern. Ein wesentlicher 
Schwerpunkt ist hierbei der effektive Umgang mit vorhandenen Ressourcen. Neue Mitarbeiter werden durch 
erfahrene Mitarbeiter entsprechend angeleitet. 
  
Positiver Umgang mit Fehlern und Beschwerden ... 

 

... d.h. wir wollen offen und ohne Schuldzuweisung mit Fehlern und Beschwerden umgehen,  sie ernst nehmen, 
zusammen aus ihnen lernen und sie als Chance zur Verbesserung begreifen.   

 
Gemeinsame Fehleranalyse und Erarbeitung von Korrekturmaßnahmen ... 
 

... d.h. wir wollen die zum Beschwerdemanagement und zur Fehlerkorrektur getroffenen Festlegungen 
umsetzen. Ein wesentlicher Aspekt ist dabei das gegenseitige zur Kenntnisbringen, um Fehlerwiederholungen 
zu vermeiden. Wir streben an, die Qualität unserer Leistungen in einem kontinuierlichen Prozess stetig zu 
verbessern. 
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D-2.2  Operative Qualitätsziele 
 
Seit 2006 wird jährlich ein stiftungsweit geltender Qualitätsplan von einer übergeordneten QM-
Steuerungsgruppe erstellt und von der Geschäftsleitung genehmigt. Dieser Qualitätsplan enthält Maßnahmen 
bzw. messbare operative Qualitätsziele, die den strategischen Qualitätszielen zugeordnet sind und ihrer 
Erreichung dienen sollen. 
 
 
D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung 
 
Strategische Qualitätsziele und Qualitätspläne sind allen Mitarbeitern im Intranet der Stiftung zugänglich. Hier 
werden darüber hinaus auch Projektskizzen und -protokolle veröffentlicht. 
 
Als weiteres Kommunikationsinstrument dient das „Mathias Aktuell“, die vierteljährlich erscheinende Zeitung der 
Stiftung. 
 
 

D-3  AUFBAU DES EINRICHTUNGSINTERNEN QUALITÄTSMANAGEMENTS 
 
Die Stiftung unterhält seit 1999 ein integriertes Managementsystem, das die Bereiche Qualität, Hygiene, 
Betriebssicherheit sowie Arbeits- und Umweltschutz gleichermaßen berücksichtigt und verbindet.  
 

Wer ? WAS ? 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Q-Politik und Leitgedanken 

▪ 
Genehmigung  

Q-Ziele, Q-Plan, Auditplan 
▪ 

Beurteilung QMS 
 

 
Qualitätsplanung 

▪ 
Riskmanagement 

▪ 
Projektstrategien 

▪ 
Auditplanung/-durchführung 

 
 

 
Koordination und Lenkung 

interner Projekte 
 
 

 
Problemanalyse 

▪ 
IST/Soll-Abgleich 

▪ 
Lösungsfindung 

 
 
Umsetzung von Maßnahmen 

▪ 
Weiterentwicklung QM-

System 
 

 
       Abb. 3 Organisation des Qualitätsmanagements der Stiftung Gesundheitszentrum Rheine 

 

Geschäftsführung 

 
Qualitätsmanager 

 
Einrichtungsübergreifende QM-Steuerungsgruppe 

 

Einrichtungsinterne 
Steuerungsgruppe 

 

Einrichtungsinterne 
Steuerungsgruppe 

 

Einrichtungsinterne 
Steuerungsgruppe 

 

Einrichtungsinterne/-übergreifende  
Q-Projektgruppen und Q-Zirkel            

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stiftung            
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Unser Managementsystem, das sich an der internationalen Norm DIN EN ISO 9001 orientiert, wird von der 
Abteilung Qualitätswesen in Zusammenarbeit mit unseren Mitarbeitern erstellt, gepflegt und weiterentwickelt, 
von den Einrichtungen der Stiftung realisiert und von der Geschäftsführung überwacht.  
 
Das Qualitätswesen der Mathias-Stiftung ist ein integratives Element der bestehenden Strukturen. Die von der 
Geschäftsführung ernannte Beauftragte ist für den Aufbau, die Pflege und die Weiterentwicklung des QM-
Systems verantwortlich. Sie wird dabei von einrichtungsinternen sowie einer einrichtungs-übergreifenden 
Steuerungsgruppe auf Leitungsebene unterstützt.  
 
So, wie sich die Stiftung mit ihren verschiedenen Einrichtungen stets den veränderten Anforderungen des 
Gesundheitswesens anpasst und sich intern weiterentwickelt, ist auch ein Qualitätsmanagementsystem 
dauernden Änderungen unterworfen. Um unser vorrangiges Ziel, die Zufriedenheit unserer Patienten, 
Bewohner und deren Angehörigen zu erreichen, streben wir eine kontinuierliche Verbesserung unserer 
Leistungen an. Der resultierende Verbesserungsprozess, der z.B. durch Verbesserungsvorschläge von 
Mitarbeitern, Patienten oder überwachende Behörden, durch interne Audits, Änderungsanträge zum QM-
System und Qualitätsberichte gestützt wird, ist damit ein wesentlicher Bestandteil unseres QM-Systems.  
 
Wir möchten, dass unsere Patienten mit den von uns erbrachten Leistungen, unseren Angeboten und unserem 
Service zufrieden sind, dass wir dem Vertrauen, das uns unsere Patienten entgegenbringen, gerecht werden 
und das wir die in uns gesetzten Erwartungen erfüllen oder sogar übertreffen. Deshalb sind wir jederzeit offen 
für Anregungen, Kritik oder Beschwerden. Erste Anlaufstelle bei Problemen sind selbstverständlich unsere 
Mitarbeiter. Als Ansprechpartner der Stiftung stehen der Patientenfürsprecher des Mathias-Spitals und unsere 
Qualitätsbeauftragte zur Verfügung. Anregungen und Verbesserungsvorschläge werden im Rahmen von Team 
und Leitungsgesprächen beraten.  Durch interne Audits überprüfen wir, ob die beschlossenen Maßnahmen 
umgesetzt sind. Alle objektivierbaren Beschwerden, ob mündlich oder schriftlich vorgetragen, werden zur 
Bearbeitung an den Verantwortlichen weitergeleitet, der Beschwerdeführer wird von uns über die getroffenen 
Maßnahmen informiert. Neben dem etablierten und wirksamen Verfahren zum Umgang mit 
Patientenbeschwerden führen wir regelmäßig Patientenumfragen zu verschiedenen Qualitätsmerkmalen durch, 
deren Ergebnisse selbstverständlich kommuniziert und publiziert werden. Die erhobenen Daten werden vom 
Qualitätsmanagement der Stiftung ausgewertet und stellen für die Geschäftsführung ein Aspekt für die 
Bewertung unseres Qualitätsmanagementsystems dar. 
 
Interne Audits sind als regelmäßige Gespräche zu verstehen, in denen festgestellt wird, ob das QM-System 
praktiziert wird und wo das System im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung noch geändert werden muss. 
Die Planung und Durchführung interner Audits obliegt der einrichtungsübergreifenden QM-Steuerungsgruppe. 
Bei Abweichungen vereinbaren der Verantwortliche des auditierten Bereichs und die Auditoren gemeinsam 
Korrekturmaßnahmen, deren Umsetzung und Wirksamkeit wiederum durch das Auditteam überprüft werden. 
 
Konkrete Vorschläge für die Änderung des QM-Systems erfolgen in Form von Änderungsanträgen direkt an das 
Qualitätsmanagement sowie im Rahmen der jährlich durchgeführten Dokumentenprüfungen. Unsere Mitarbeiter 
sind angehalten und aufgefordert, regen Gebrauch von dieser Möglichkeit zu machen, um das QM-System 
weiterzuentwickeln. 
 
Sämtliche Daten, die zur Beurteilung der Wirksamkeit unseres QM-Systems geeignet sind, wie z.B. 
Auditergebnisse, Kennzahlen zu Qualitätszielen und zum Beschwerdemanagement, Daten aus 
Kundenbefragungen oder Protokolle der überwachenden Behörden, werden der Geschäftsführung zur 
Bewertung vorgelegt.     
 
 
D-4 INSTRUMENTE DES QUALITÄTSMANAGEMENTS 
 
D-4.1 Interne Audits 
 
Interne Audits sind regelmäßige Gespräche mit Mitarbeitern, die der Feststellung dienen, ob das QM-System 
von den Mitarbeitern umgesetzt ist und wo im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung 
Verbesserungspotential besteht. Für die im Audit festgestellten Abweichungen werden Korrekturmaßnahmen 
vereinbart, die in einem festgelegten Zeitraum vom Verantwortlichen und den Mitarbeitern des betroffenen 
Bereichs umzusetzen sind. Die Wirksamkeit der durchgeführten Maßnahmen wird erneut überprüft. In 
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Bereichen mit Auditergebnissen unter 80 % erfolgt nach Durchführung der Korrekturmaßnahmen und ggfs. 
Mitarbeiterschulungen grundsätzlich ein Nachaudit. 
 
 
Folgende Audits wurden 2009/2010 im Gesundheitszentrum Rheine durchgeführt. 
 

Nr. Thema Auditierte Bereiche 
Erfüllungsgrad  

(%) 

1 Transfusionsmedizin Ärztlicher Dienst 92 

2 Personalhygiene Ärztlicher Dienst, Pflegedienst, 
Funktionsbereiche, Zentralküche 

98 

3 Checkliste AZWV Akademieleitung, MA Referate 
Fort- und Weiterbildung, Podologie 

78 

4 Checkliste AZWV (NA) Akademieleitung, MA Referate 
Fort- und Weiterbildung, Podologie 

86 

5 Notfall und Reanimation ComCenter, Pflegedienst, 
Funktionsbereiche 

83 

6 Primäre Pflege Ärztlicher Dienst, Pflegedienst 72 

7 Primäre Pflege (NA) Ärztlicher Dienst, Pflegedienst 89 

8 
Anforderungskatalog „Verfahren 
für die Zertifizierung von 
Brustzentren in NRW“ 

Alle Berufsgruppen im BZ 90 

9 
Anforderungskatalog „Verfahren 
für die Zertifizierung von 
Brustzentren in NRW“ 

Onkologie BZ 87 

10 
Anforderungskatalog „Verfahren 
für die Zertifizierung von 
Brustzentren in NRW“ 

Strahlentherapie BZ 84 

11 Transfusionsmedizin Ärztlicher Dienst 94 

12 
Patientinneninformation, 
Zweitmeinung, HAD-S Ärztlicher Dienst, Pflegedienst BZ 76 

13 
Patientinneninformation, 
Zweitmeinung, HAD-S (NA) Ärztlicher Dienst, Pflegedienst BZ 88 

14 Personalhygiene Ärztlicher Dienst, Pflegedienst, 
Funktionsbereiche 

94 

15 Checkliste AZWV  Dozenten 82 

16 
Anforderungskatalog „Verfahren 
für die Zertifizierung von 
Brustzentren in NRW“ 

QM 100 

17 
Anforderungskatalog „Verfahren 
für die Zertifizierung von 
Brustzentren in NRW“ 

Strahlentherapie BZ 100 

18 
Anforderungskatalog „Verfahren 
für die Zertifizierung von 
Brustzentren in NRW“ 

Pathologie BZ 91 

19 Notfall (inkl. Simulation an der Puppe) Pflegedienst 82 
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D-4.2 Interne Dokumentationsprüfung 
 

Die Dokumente zum Qualitätsmanagement, d.h. Handbücher, Verfahrens- und Arbeitsanweisungen sowie 
Standards werden regelmäßig, d.h. jährlich durch den jeweiligen Prozesseigner auf Aktualität  überprüft. Die 
Überprüfung wird in Form eines Intranet-Workflows EDV-gestützt initiiert. Darüber hinaus können unsere 
Mitarbeiter jederzeit Änderungswünsche zur Dokumentation äußern.  
 
 
D-4.3 Beschwerdemanagement 
 
Wir möchten, dass unsere Patienten mit den von uns erbrachten Leistungen, unseren Angeboten und unserem 
Service zufrieden sind. Deshalb sind wir jederzeit offen für Anregungen, Kritik oder Beschwerden. Erste 
Anlaufstelle bei Problemen sind selbstverständlich unsere Mitarbeiter. Als weitere Ansprechpartner fungieren im 
Gesundheitszentrum Rheine der Patienten-Fürsprecher und unsere Qualitätsbeauftragten. Alle objektivierbaren 
Beschwerden, ob mündlich oder schriftlich vorgetragen, werden zur Bearbeitung an den Verantwortlichen 
weitergeleitet, der Beschwerdeführer wird von uns über getroffene Maßnahmen informiert. Die erhobenen 
Daten werden vierteljährlich von der Abteilung Qualitätsmanagement ausgewertet und kommuniziert.  
 
 
D-4.4 Fehler- und Risikomanagement 
 
Derzeit werden aufgetretene Fehler von einer Arbeitsgruppe analysiert. Neben der Ermittlung der Fehler-
ursache sowie der Festlegung von Korrekturmaßnahmen wird dabei besonderes Augenmerk auf die Fragen 
gelegt, inwieweit der bekannte Fehler auch in einem anderen Bereich auftreten kann und welche Maßnahmen 
notwendig sind, um ein erneutes Auftreten zu verhindern. Um zukünftig Beinah-Ereignisse und Risikofaktoren 
auch präventiv erfassen zu können, war für 2010 die Implementierung eines EDV-gestützten 
Zwischenfallerfassungssystems (Incidence Reporting System) geplant. Diese Maßnahme wurde aufgrund 
vorrangiger Projekte im Rahmen der Stiftungserweiterung auf 2012 verschoben. 

 
D-4.5 Patientenbefragungen 
 
In sämtlichen Einrichtungen der Stiftung stehen unseren Patienten Kurzfragebögen zur Verfügung, auf denen 
sie unsere Kernprozesse bewerten und Vorschläge respektive Kritik anmerken können.   
 
Patientenbefragungen im eigentlichen Sinne erfolgen nach Bedarf bzw. im Rahmen der Primären Pflege 
regelmäßig am Ende des stationären Aufenthaltes. Gefragt wird dabei u.a. nach der Aufnahme, der 
medizinischen und pflegerischen Versorgung, der Verpflegung sowie der Entlassung. Darüber hinaus werden in 
diesen Bereichen jährliche Evaluationsbefragungen mittels Fragebogen oder Interview durchgeführt. 

Um die Gestaltung von Fragebögen zu standardisieren und die Auswertung von Befragungen zu erleichtern 
bzw. zu verifizieren, wurde bereits 2006 das EDV-Modul Eva-Sys implementiert. Mittels des sogenannten 
Fragebogeneditors lassen sich die Fragebögen als Papier- oder Online-Version erstellen. Ausgefüllte Bögen 
werden gescannt und automatisch ausgewertet. Die graphische Darstellung der Ergebnisse erfolgt ebenfalls 
automatisch.  

Die Bewertung der Ergebnisse findet in den jeweiligen Steuerungs- oder Projektgruppen statt. Bei 
Abweichungen von Zielgrößen werden Korrekturmaßnahmen beschlossen. Ihre Umsetzung wird gemäß PDCA-
Zyklus überwacht. 

 
D-4.6 Mitarbeiterbefragungen 
 
Im Rahmen der Primären Pflege erfolgt eine jährliche Evaluationsbefragung sämtlicher Mitarbeiter aller 
vertretenen Berufsgruppen. Die Befragung findet mittels Fragebogen statt. Die Ergebnisse und resultierende 
Maßnahmen werden im Intranet veröffentlicht und sind so allen Mitarbeitern zugänglich. 
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D-4.7 Maßnahmen zur Patienteninformation und -aufklärung 
 
Im Gesundheitszentrum Rheine finden regelmäßig Patienteninformationsveranstaltungen statt, die über Flyer, 
Plakate, Pressemitteilungen und den Internetauftritt der Stiftung Mathias-Spital angekündigt werden. Im 
Berichtszeitraum 2009/2010 wurden Veranstaltungen zu folgenden Themen durchgeführt: 
 
Gynäkologie 

• Organisation und Abläufe im Brustzentrum der Frauenklinik Nordmünsterland 
 
Innere Medizin 

• Aktuelle Aspekte chronisch entzündlicher Darmerkrankungen / Arzt-Patienten-Seminar 
 
Anästhesie und Intensivmedizin 

• Teilnahme am 1. und 2. Rheiner Notfalltag 
 
Kardiologie 

• Bundesweite Herzwoche: 
o Diagnostik und Therapie der koronaren Herzkrankheit und des Myokardinfarktes 
o Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen 
o Diagnostik und Therapie der Herzinsuffizienz 

 
Urologie 

� Tag der offenen Tür Mathias-Spital  
o Prostatahyperplasie 
o Blasentumor 
o Kindliches Einnässen 
o PSA und Prostata-PE 
o Die moderne Nierensteintherapie mit Laser 

 
Diabetes 

• Wie vermeide ich diabetische Fußprobleme?  
• Neues zu Diabetes 
• Diabetes Workshop Rheine  
• Workshop „Diabetischer Fuß“ 
• 4. Diabetes-Sport-Workshop 

 
Kinder- und Jugendmedizin 

• Tag des Kinderkrankenhauses 
• Patientenseminar „Kind und Gesundheit“ – vierteljährliche Veranstaltung mit wechselnden Themen 
• Elternabend für werdende Mütter 

 
Palliativmedizin 

• 3. Palliativtag zum Thema „Ethik in der Medizin“ 
• Symposium „Palliativmedizin im Alter“ 
• Demenztag  
• Symposium „Schnittstelle Hausarzt – Krankenhaus“ 

 
Neben den genannten Patienteninformationsveranstaltungen wurden in der Stiftung darüber hinaus 
verschiedenste Patienteninformationen im Berichtszeitraum er- bzw. überarbeitet. 
 
 
D-4.8 Hygienemanagement 
 
Das Hygienemanagement ist bestrebt, durch Umsetzung vielfältigster Maßnahmen sowohl das Umfeld der 
Patienten als auch das der Mitarbeiter so sicher wie irgend möglich zu gestalten. 
 
Hygiene ist gleichermaßen Voraussetzung und Teil einer qualitativ hochwertigen medizinischen und 
pflegerischen Versorgung. Einzelheiten hierzu finden sich im Hygieneplan, der von unseren Hygienefachkräften 
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und den Hygienebeauftragten der einzelnen Einrichtungen  in Zusammenarbeit mit unseren Mitarbeitern 
erarbeitetet wurde und regelmäßig aktualisiert und ergänzt wird. Für die Umsetzung des Hygieneplans sind alle 
Mitarbeiter verantwortlich.  
 
Die Einhaltung der Anweisungen wird durch die Hygienebeauftragten und die zuständigen Behörden 
überwacht. Dabei ist uns die Kommunikation mit den uns überwachenden  Behörden besonders wichtig. Der 
vertrauensvolle Dialog mit dem Gesundheitsamt oder dem Kreisveterinäramt bietet beiden Seiten die 
Möglichkeit, schnell und sachgerecht auf Probleme zu reagieren. Über die Begehungen werden 
Aufzeichnungen geführt. Darüber hinaus führen die Hygienebeauftragten regelmäßige Infektionskontrollen 
durch und führen die gesetzlich geforderten Infektionsstatistiken. Die Ergebnisse aus den Begehungen und den 
Infektionskontrollen werden von einer einrichtungsübergreifenden Hygienekommission bewertet und dienen als 
Grundlage für Verbesserungsmaßnahmen. Zudem werden stiftungsintern regelmäßig Hygienethemen auditiert. 
 
Die Anleitung und Schulung der Mitarbeiter in der Erkennung, Verhütung und Bekämpfung von 
Krankenhausinfektionen ist eine Kernaufgabe der Krankenhaushygiene. Wir erfüllen in der Umsetzung dieses 
Schulungsauftrages, die im Wesentlichen von den Hygienefachkräften durchgeführt und organisiert wird, 
elementare Forderungen von Seiten der Behörden und Berufsorganisationen. 
 
Eine weitere, wichtige Rolle spielt die Hygiene in allen Bereichen, in denen mit Lebensmitteln gearbeitet wird. 
Wir tragen Sorge dafür, dass im Umgang mit Lebensmitteln, d.h. von der Anlieferung über die Verarbeitung bis 
hin zur Ausgabe an unsere Patienten,  alle gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden und wenden das 
HACCP (Hazard Analysis of Critical Control Points)-Konzept an.  
 
Darüber hinaus beteiligen wir uns an internationalen wissenschaftlichen Projekten wie dem MRSA-net-Projekt 
der Universitäten Twente / Enschede und Münster. Ziel dieses Projektes ist es, neue Daten hinsichtlich der 
Verbreitung eines hochproblematischen Erregers zu gewinnen, um daraus Strategien zu dessen Bekämpfung 
zu entwickeln. Resultierend aus dieser Teilnahme wurde im Gesundheitszentrum Rheine bereits 2006 
dauerhaft ein MRSA-Screening implementiert. 
 
 
D-4.9 Interdisziplinäre Tumorkonferenz 
 
Basierend auf den Leitlinien zur Therapie von Tumorerkrankungen werden sämtliche Patienten mit 
Tumorerkrankungen bei der wöchentlich stattfindenden Tumorkonferenz besprochen. Die Konferenz setzt sich 
aus Mitarbeitern der Medizinischen Klinik I, der Allgemein- und Viszeralchirurgie, Urologie, Strahlentherapie, 
Frauenklinik, Gefäßchirurgie sowie dem niedergelassenen Onkologen zusammen. Die in der Tumorkonferenz 
ausgesprochenen Therapieempfehlungen sind bindend. 
 
 
D-5 QUALITÄTSMANAGEMENT-PROJEKTE 
 
D-5.1 Aktuelle Qualitätsmanagementprojekte 
 
In der Mathias-Stiftung wurden im Berichtzeitraum verschiedenste Projekte zu folgenden Schwerpunktthemen 
initiiert 
 

• Dokumentation (Vereinheitlichung der digitalen Dokumentation, Zusammenführung und Überarbeitung der 
CT-relevanten Dokumente) 

• Qualitätsentwicklung (Vereinheitlichung der Prozesse zur Transfusionsmedizin, Zertifizierung bzw. Re-
Zertifizierung von Einrichtungen und Abteilungen, Einführung Rili-BÄK) 

• Information und Kommunikation (Neugestaltung Intranet, Neugestaltung bzw. Überarbeitung von 
Patienteninformationsbroschüren)  

• Hygiene (Tag der Händehygiene, Zusammenführung und Überarbeitung hygienerelevanter Dokumente) 

• Patientenversorgung (Lymphologie, Primäre Pflege, Einführung Expertenstandard „Kontinenz“, Entwicklung 
eines Instrumentes zur Kontrakturrisikoerfassung, Re-Strukturierung Zentralaufnahme, Darmzentrum, 
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Einführung Mäeutik, Familiale Pflege, Geriatrische Früh-Rehabilitation, Zertifizierung 
„Angehörigenfreundliche Intensivstation“)  

• Personalentwicklung (Personalmanagementhandbuch, Prospektive Fort-/Weiterbildungsplanung) 

• Bildung (Eröffnung der Mathias-Hochschule, Konzeption neuer Studiengänge) 

 
Die Auswahl der anschließend vorgestellten Projekte soll einen möglichst aktuellen Querschnitt der Projekt-
arbeit im Gesundheitszentrum Rheine vermitteln. Daher werden hier sowohl  
 

• in Planung befindliche, d.h. Projekt genehmigt, Projektteam benannt, Projektstrategie erarbeitet              Status    

• in der Umsetzung befindliche, d.h. erarbeitete Maßnahmen in der Erprobung Status  

• abgeschlossene, d.h. umgesetzte Status  

 
Projekte des Berichtszeitraumes vorgestellt. Meilensteine     kennzeichnen die einzelnen Projektphasen. 
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Projekt 1 Einführung der Familialen Pflege 

Verantwortlich PDL 

Beteiligte Bereiche PFLD, SOZD, AOK, Universität Bielefeld 

Projektbeginn 10-2009 

Voraussichtliches Projektende 
 
12-2011 
 

Bezug DIN ISO 9001:2008 Kapitel 5.2 Kundenorientierung 
Kapitel 7.2 Kundenbezogene Prozesse 
Kapitel 7.5 Dienstleistungserbringung 
 

Gegenwärtiger Status  

Projektziele Ziele dieses Projektes sind  
• die sichere Überleitung von pflegebedürftigen Patienten in das 

häusliche Umfeld 
• Beratung und Anleitung von Angehörigen 
• Optimierung der stationären Verweildauer 
 

Vorgehensweise • Projektvorstellung durch Universität Bielefeld 
• Klärung der Rahmenbedingungen 
• Zustimmung der GL zum Kooperationsvertrag    1 
• Auswahl und Fortbildung von MA PFLD zu Koordinatoren 
• Information der übrigen Mitarbeiter im Pflege- und Sozialdienst    2  
• Beginn der Pflegetrainings von Angehörigen     
• Initiierung von Angehörigengesprächskreisen  
• Beginn der initialen Pflegekurse für Angehörige    3   
• Evaluation    4 
 

Projektergebnis am 31.12.2010 Die Meilensteine 1 bis 3 wurden termingerecht erreicht. Für 2011 ist 
die Evaluation des Projektes geplant. Das Evaluationsinstrument 
(Erhebungsbogen) wird von der Universität Bielefeld zur Verfügung 
gestellt. 
 

Aussicht Um den erhöhten Anforderungen von Angehörigen in der Begleitung 
von Menschen mit Demenz gerecht zu werden, soll ab 07-2011 eine 
ergänzende Schulung zum Thema „Wissenschaftliche Weiterbildung 
Demenz“ für die Koordinatoren angeboten werden. 
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Projekt 2 Angehörigenfreundliche Intensivstation 

Verantwortlich PFLD  

Beteiligte Bereiche PFLD 

Projektbeginn 02-2010 

Voraussichtliches Projektende 02-2011 

Bezug DIN ISO 9001:2008 Kapitel 7.5 Dienstleistungserbringung 

Gegenwärtiger Status  

Projektziele Ziele dieses Projektes sind 
• die Anerkennung Angehöriger als Partner in der Betreuung des 

intensivpflichtigen Patienten  
• die Berücksichtigung und Einbeziehung Angehöriger in den Alltag 

der Intensivstation und in die Betreuung des Intensivpatienten  
• die Zertifizierung „Angehörige jederzeit willkommen“ durch Pflege 

e.V. 
 

Vorgehensweise • Information der GL und des Patientenfürsprechers 
• Ist-Analyse 
• Abgleich des Ist-Zustandes mit den Anforderungen der   
     zertifizierenden Stelle und Festlegung notwendiger Maßnahmen  
     (u.a. Einrichtung eines Besucherraumes, Anpassung von  
     Patienteninformationsbroschüren, Erstellung eines Konzeptes) 
• Informationsveranstaltung für Mitarbeiter    1  
• Umsetzung der geplanten Maßnahmen 
• Einreichung der notwendigen Zertifizierungsunterlagen  
• Zertifizierung     2 

Projektergebnis am 31.12.2010 Die geplanten Maßnahmen wurden eingeführt. 

Aussicht Die Intensivstation wurde im Januar 2011 erfolgreich zertifiziert. 
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Projekt 3 Einrichtung eines Darmzentrums 

Verantwortlich GL 

Beteiligte Bereiche GL, ÄD (AC, IM,  RA), PFLD, SOZD, Psychotherapie, PT, Seelsorge, QM 

Projektbeginn 07-2010 

Voraussichtliches Projektende 12-2012 

Bezug DIN ISO 9001:2008 Kapitel 5.2    Kundenorientierung 
Kapitel 6  Management von Ressourcen  
Kapitel 7.1  Planung der Produktrealisierung 
Kapitel 7.2.1 Ermittlung der Anforderungen in Bezug auf die Dienstleistung 
Kapitel  7.5 Dienstleistungserbringung 
 

Gegenwärtiger Status  

 
Projektziele 

 
Ziele dieses Projektes sind 
• die Einrichtung eines einrichtungsübergreifenden Darmzentrums zur 

Vorsorge und zur interdisziplinären Versorgung von Patienten mit 
Darmkrebs 

• die Zertifizierung des Darmzentrums gemäß Anforderungskriterien der 
Deutschen Krebsgesellschaft e.V. 

 
Vorgehensweise • Informationsbeschaffung (Anforderungen, Besuch eines Darmzentrums, 

Hospitation, Literaturrecherche) 
• Projektplanung und Genehmigung durch die GL    1 
• Bildung einer Steuerungsgruppe      
• Erstinformation der Mitarbeiter und der Öffentlichkeit  
• Abgleich Anforderungskatalog mit vorhandenen Strukturen, Dokumenten 
• Bearbeitung der offenen Kriterien des Anforderungskataloges inkl. 

Umsetzung     2 
• Information und Schulung der im Darmzentrum beschäftigten MA 
• Information der niedergelassenen Ärzte  
• Information Öffentlichkeit und der Betroffenen (Zeitungsartikel, 

Telefonaktionen, Patientenseminare, Vorträge) 
• Internes Audit      
• Zertifizierung durch OnkoZert    3 
 

 

Projektergebnis am 31.12.2010 Die Projektgruppe hat mit der Bearbeitung des Anforderungskataloges 
begonnen. Erste Patientenpfade wurden festgelegt. Für Februar 2011 ist die 
erste Informationsveranstaltung der MA und der Öffentlichkeit geplant.  
 

 

Aussicht Die Projektphase 1 ist abgeschlossen. Die Bearbeitung der offenen 
Anforderungskriterien schreitet so voran, dass das Projekt voraussichtlich 
termingerecht abgeschlossen werden kann. 
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Projekt 4 Transfusionsmedizin 

Verantwortlich Transfusionsverantwortliche der Stiftung 

Beteiligte Bereiche ÄD, LAB, PW, QM 

Projektbeginn 06-2010 

Voraussichtliches Projektende 12-2010 

Bezug DIN ISO 9001:2008 Kapitel 7.1  Planung der Produktrealisierung 
Kapitel 7.2.1 Ermittlung der Anforderungen in Bezug auf die Dienstleistung 
Kapitel 7.5 Dienstleistungserbringung 
 

Gegenwärtiger Status  

 
Projektziele 

 
Ziele dieses Projektes sind  
• die Gewährleistung der sicheren Anwendung von Blut und 

Blutprodukten 
• die Erarbeitung stiftungseinheitlicher Verfahren zur Erfüllung der 

Vorgaben des Transfusionsgesetzes und der Richtlinie Hämotherapie 
 
 

Vorgehensweise • Sammlung vorhandener Dokumente zur Transfusionsmedizin und 
Abgleich mit gesetzlichen Vorgaben (Transfusionsgesetz, Richtlinie 
Hämotherapie) 

• Erarbeitung des Handbuchs und der mitgeltenden Dokumente    1 
• Festlegung der Aufgaben sowie Bestellung der Transfusions-

beauftragten 
• Regelung der Erst- und Wiederholungseinweisungen für MA des ÄD 
• Information der Transfusionsbeauftragten     2 
• Durchführung der Ersteinweisung aller MA im ÄD 
• Einrichtungsübergreifendes internes Audit     3  
 

Projektergebnis am 31.12.2010 Die Meilensteine 1 und 2 wurden im vorgegebenen Projektzeitplan 
umgesetzt. Das interne Audit ist für das erste Quartal 2011 geplant. 
 

Aussicht Für 2011 ist erstmalig eine einrichtungsübergreifende Sitzung der 
Transfusionskommission geplant. 
 

 

 
D-5.2  Stand der im Qualitätsbericht 2008 vorgestellten, aber nicht abgeschlossenen Projekte 
 
Die noch offenen Projekte „Einrichtung einer Einheit für Patienten mit Demenz“ und die Gründung der 
Fachhochschule sowie Aufnahme der Lehrtätigkeit wurden planmäßig abgeschlossen. 
 
Das Projekt „Einrichtung eines Darmzentrums“ (vergl. Kapitel D-5.1, Projekt 3) wurde zunächst für das Mathias-
Spital Rheine begonnen. Durch die Zustiftung des Klinikums Ibbenbüren schien es jedoch sinnvoll, das Projekt 
einrichtungsübergreifend durchzuführen, so dass eine neue Projektplanung notwendig war. 
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D-6  BEWERTUNG DES QUALITÄTSMANAGEMENTS 
 
Die Mathias-Stiftung strebt eine Zertifizierung ihrer Krankenhäuser nach DIN EN ISO 9001 an. Wie bei den 
bereits zertifizierten Altenhilfeeinrichtungen und dem Geriatrischen Reha-Zentrum Mettingen, soll die 
Zertifizierung der Krankenhäuser ebenfalls im Verbund erfolgen. Resultierend aus dem Zuwachs an 
Einrichtungen in den letzten Jahren, liegt das Hauptaugenmerk des Qualitätsmanagements derzeit allerdings 
insbesondere auf der Konsolidierung und der Anpassung vorhandener Strukturen. Entsprechend gehört die 
Zertifizierung der Krankenhäuser zu den mittelfristig geplanten Stiftungsprojekten. 
 
Auf Grundlage der Qualitätsberichte werden jährlich Managementreviews durchgeführt, bei denen die 
Geschäftsleitung anhand festgelegter Eingaben, wie z.B. Auditergebnisse, Kundenrückmeldungen, 
Prozessleistungen und Verbesserungsvorschlägen die Wirksamkeit des Qualitätsmanagementsystems 
bewertet und Vorgaben für die weitere Qualitätsplanung festschreibt. 
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VI ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
 
AC  Allgemeine Chirurgie 
ÄD  Ärztlicher Dienst 
AKAD  Akademie für Gesundheitsberufe 
APO  Apotheke 
AZWV  Anerkennungs- und Zulassungsverordnung Weiterbildung 
BQS  Bundesgeschäftsstelle Qualitätssicherung 
CC  Com-Center 
CH   Allgemein Chirurgie 
CMS  Content Management System 
DIA  Diabetologie 
EDV  Elektronische Datenverarbeitung 
EK  Einkauf 
EL  Einrichtungsleitung 
GE   Geburtshilfe 
GL  Geschäftsleitung 
GY   Gynäkologie 
IM  Innere Medizin 
KÜ  Küche 
LAB  Labor 
MA  Mitarbeiter 
MAV  Mitarbeitervertretung 
MIWFT  Ministerium für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technik 
MRSA  Multiresistente Staphylokokkus aureus 
MSG  Mathias-Service-Gesellschaft 
NRW  Nordrhein-Westfalen 
PÄ   Pädiatrie 
PDCA  Plan-Do-Check-Act 
PDL  Pflegedienstleitung 
PFLD  Pflegedienst 
PL  Personalleiter 
PT  Physiotherapie 
PTCA  Perkutane und Transluminale Koronarangioplastie 
PW  Personalverwaltung 
QM  Qualitätsmanagement 
QMB  Qualitätsmanagementbeauftragte 
QS  Qualitätssicherung 
RA  Radiologie 
SOZD  Sozialdienst 
SPZ  Sozialpädiatrisches Zentrum 
TD  Technischer Dienst 
TOP  Technische Orthopädie 
UR   Urologie 
WB  Weiterbildung 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


